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Die Ergebnisse der neuern Tiefbohrungen nördlich der Lippe im Fürstlich Salm-Salmschen 
Bergregalgebiet.

V on D r. R . B a r t l i n g ,  G eologen d er Kgl. G eologischen L a n d e sa n s ta lt in  B erlin.

Die zahlreichen im Fürstlich  Salm-Salmschen Berg
regalgebiet niedergebrachten Tiefbohrungen haben zu
sammen mit den system atischen geologischen U nter
suchungen, die im A uftrag der Fürstlichen Generalver- 
waltung in den letzten Jahren  ausgeführt sind, unsere 
Kenntnis des Aufbaues und der Zusam m ensetzung jenes 
Gebietes bedeutend erweitert. Von besonderer B edeutung 
sind die stratigraphischen Ergebnisse in den für den Berg
bau wichtigen Deckgebirgschichten. Hierzu tragen außer
dem noch in ganz besonderm Maße die geologischen Auf
nahmen und Bohrungen der Königlich Niederländischen 
Rijksopsporing van Delfstoffen bei.

Die wichtigsten wissenschaftlichen Ergebnisse sind 
von Herrn Professor Dr. K ru s e h  in einer großem  Ab
handlung zusammengestellt, die un ter dem Titel »Beitrag 
zur Geologie des Beckens von M ünster m it besonderer 
Berücksichtigung der Tiefbohraufschlüsse nördlich der 
hippe im Fürstlich Salm-Salmschen Regalgebiet« im 
II. und III. Heft des laufenden Jahrgangs der Zeit
schrift der Deutschen geologischen Gesellschaft erscheinen 
wird. Die nachstehenden Ausführungen schließen sich

mit Genehmigung des Verfassers z. T. an diese Abhand
lung an, sind jedoch durch eigene Beobachtungen erheb
lich erweitert. Der etwas verfrühte Aufsatz von Ahl burg  
wird durch unsere Beobachtungen in vielen Punkten 
modifiziert und berichtigt; verfrüht gerade in den Pro
filen, die den uns damals schon längst bekannten Dogger
horst von Groß-Burlo nicht berücksichtigten und außer
dem die jüngsten sandigen Deckgebirgschichten irrtüm
licherweise als Tertiär auffaßten.

Hinsichtlich des produktiven Karbons kann ich im 
nachstehenden meine Beobachtungen nur insoweit 
wiedergeben, als die wirtschaftlichen Interessen der 
beteiligten Gesellschaften nicht berührt werden.

Das Deckgebirge besteht im Fürstlich Salm-Salm
schen Bergregalgebiet aus Diluvium, Tertiär, oberer 
Kreide, Buntsandstein und Zechstein. Nördlich der
Kreisstadt Borken i. W. kommen hierzu noch Muschel
kalk, Lias, Dogger und in stets wachsender Mächtigkeit 
und Vollständigkeit die Glieder der untern Kreide vom 
Wealden bis zum Gault.



Oberer Muschelkalk und Keuper sowie der obere Ju ra  
vom Callovien bis zum Purbeck konnten bislang noch 
nicht sicher nachgewiesen werden. D iese  a u f f ä l l ig e n  
L ü c k e n  s in d  a u f p r ä k r e ta z e is c h e  S c h o lle n 
b e w e g u n g e n  u n d  d ie  t r a n s g r e d ie r e n d e  L a g e ru n g  
d e r  u n te r s te n  K re id e  z u rü c k z u fü h re n .  Diese Ver
werfungen entsprechen zeitlich denen, die S t i l l e 1 vom 
Ostrande des Beckens von Münster beschreibt; sie sind 
erheblich jünger als die Querverwerfungen des produk
tiven Karbons, deren Alter bekanntlich präpermisch ist.

I. D as D ilu v iu m .
Das Diluvium besitzt im allgemeinen nur geringe 

Mächtigkeit, mit Ausnahme in den Tälern, in denen 
häufig bedeutendere Anhäufungen Vorkommen. Glazial
diluvium, bestehend aus nordischen Sanden, Kiesen 
und Geschiebemergel, finden wir neben Diluvial- 
bildungen südlicher Herkunft. Letztere werden durch 
die hochgelegenen Rheinschotter und die jungdiluvialen 
Talterrassen der Täler vertreten.

Die H o c h te r ra s s e  des Rheins reicht bis an die 
Bahnlinie Dorsten—Winterswijk heran und greift 
stellenweise wohl noch nach O darüber hinaus. Ihre 
Mächtigkeit ist jedoch nur gering, da große Teile wohl 
wieder der Abtragung zum Opfer gefallen sind. Nach 
den Beobachtungen von ICrusch betrug ihre Mächtigkeit 
in den Bohrungen

Funke 7 (südlich von E r l e ) ............................3,5 m
14 (am Chausseeknie zwischen Erle

und D o r s te n )  2,0 m.
In der Nähe des bekannten Forsthauses Freudenberg 

ist die Mächtigkeit etwas größer, ich beobachtete z. B. 
in der Bohrung Trier 9 (etwa 400 m nördlich von 
Freudenberg) 5,0 m. Nach den Aufschlüssen alter Kies
gruben ist in der Umgebung eine annähernd gleiche 
Mächtigkeit anzunehmen.

Von Interesse ist die Beziehung der Hochterrasse 
des Rheins zu dem Geschiebemergel, der Grundmoräne 
der einzigen Vereisung, die bis in dieses Gebiet vor
drang. In einer großen Zahl von Aufschlüssen konnte 
ich beobachten, daß die Hochterrasse stets den Geschiebe
mergel überlagert, sie ist also jünger (wenn auch viel
leicht nur wenig) als die Vereisung, die bis in unser Ge
biet vordrang. Dieses Verhältnis von Rheindiluvium 
zu den Ablagerungen des nordischen Inlandeises läßt 
sich überall beobachten, wo überhaupt ein Zusammen
hang festgestellt werden konnte. Ich fand diesen Zu
sammenhang stets in gleicher Weise bei den Vorarbeiten 
zur Wasserversorgung der Stadt Bocholt in allen Ziegelei
aufschlüssen und den zahlreichen Versuchbohrungen, 
die hier gemacht wurden, ferner in den Tongruben von 
Dingden, Rhede und Rhedebrügge, am Plateaurand 
südlich von Groß-Burlo bei Borken, bei Schermbeck 
und ändern Orten.

In den Tälern besitzt das Diluvium größere Mächtig
keit, u. zw. nicht nur in unm ittelbarer Nähe des heutigen 
ebenen Talbodens, sondern auch in größerer Entfernung 
davon im Untergrund der Niederterrassen. Auch hier 
bildet der Geschiebemergel meist die Unterlage des

1 H. S t i l l e :  Ü ber p räk re taze isch e  S ch ich ten v ersch ieb u n g en  im  
ä lte rn  M esozoicum  des E ggegebirges. J ah rb . P reuß . Geolog. L audes- 
a n s t .  1903, S . 293 ff

Taldiluviums, ein Beweis dafür, daß entweder die 
Senken, denen hier unsere heutigen Täler folgen, bereits 
vor der Diluvialzeit oder in deren Beginn vorgebildet 
waren, oder daß jungdiluviale Bodenbewegungen vor
liegen, welche die großen Unterschiede in der Höhen
lage des Diluviums verursacht haben.

Die M ächtigkeiten des Diluviums unter den Nieder
terrassen sind bei den einzelnen B ohrungen.

Trier 1t», beim Gehöft Ganzendag, südwestlich 
von Holsterhausen:

Terrassensande . . . .  16,50 m 
darunter Geschiebem ergel. . . . 11,20 m.

Trier 14 bei Rüste:
T errassen san d .................... 20,0 m

darunter Kreide  ..................
In den ändern Trierbohrungen war die genaue 

Schichtbestimmung in diesen Horizonten nicht möglich, 
da keine Proben Vorlagen. Erheblich größere Mächtig
keit erreicht das Taldiluvium  im Tal der Bocholter Aa, 
hier habe ich M ächtigkeiten bis zu 45 m feststellen 
können. In dieser M ächtigkeit sind dann allerdings 
Niederterrasse des Rheins, darunter Mittelterrasse des 
Rheins und nordische, glaziale Kiese enthalten. Die 
Unterlage bildeten hier m io z ä n e r  G lim m e rto n  und 
G rü n s a n d  und o l ig o z ä n e r  S e p ta r ie n to n .

Praktisches Interesse haben diese Lagerungs Verhält
nisse des Diluviums insofern, als un ter den stark wasser
führenden Diluvialsanden fast ste ts ein Wasserabschluß 
durch den Geschiebemergel zu erw arten ist. Das 
Grundwasserniveau des D iluviums ist also von dem der 
Kreidesande fast stets geschieden, eine Tatsache, die 
für das Schachtabteufen wie für Wasserversorgungen 
von Bedeutung ist.

II. D a s  T e r t iä r .
Tertiäre Schichten treten  nur im W’esten des Gebiets 

auf und besitzen dort größere Mächtigkeit. Im Gebiet 
der bisherigen B ohrtätigkeit sind sie eigentlich nur durch 
die Schermbeckbohrungen gestreift. Auf der rechten 
Rheinseite kennen wir hier nur den mitteloligozänen 
Septarienton und miozänen Glimmerton und Grünsand 
Oberoligozän fehlt anscheinend ganz.

Der Septarienton ist ein sehr fetter, olivgrüner Ton, 
der in der Sonne auf g latten Schnittflächen ein lebhaftes 
Farbenspiel zeigt. Charakteristisch sind die Einlage
rungen von zahlreichen Gipskristallen und von großen, 
hellgrauen kalkigen Septarien, die mit schwefelwasser- 
stoifhaltigem  Wasser erfüllt sind. Versteinerungen finden 
sich nur selten. In größerer Zahl sind sie mir nur in den 
Ziegeleigruben zwischen Groß-Burlo und Öding an den 
holländischen Grenze aufgefallen.

Die miozänen Schichten tre ten  erst weiter westlich 
am Dingdener Talrand und bei Bocholt auf. Der Glim
m ertonhorizont, der aus außerordentlich gleichförmigen, 
schmierigen schwarzen Tonen besteht, ist fast frei r°n 
V ersteinerungen; nur auf holländischem Staatsgebiet 
findet sich ein reicherer Fundort etwa 4. km östlich ' on 
W interswijk in der Bauerschaft Kotten. In der Bocholter 
Gegend sind nur die tiefern miozänen Grünsande reic 
an Versteinerungen, sie enthalten feste Knollen, die



i4 . August 1909 G l ü c k a u f 1175

äußerlich große Ähnlichkeit m it dem »Sternberger Ge
stein« haben. Nach ihrem V ersteinerungsinhalt ver
treten sie noch das m ittlere Miozän.

Das Tertiär, das älteres Gebirge diskordant über
lagert, beginnt an der Kreidewestgrenze m it dem Sep- 
tarienton, der sich ganz allmählich nach W  ein
senkt. Das Einfallen ist so gering, daß sich auf der 
Linie von Rhedebrügge nach W erst bei Biemenhorst 
(südöstl. von Bocholt) der nächsthöhere Horizont, das 
Mittelmiozän, einstellt. Die größte M ächtigkeitzunahme 
erfolgt demnach von O nach W, in gleichem 
Maße nimmt dabei die Mächtigkeit der obern Kreide ab.

Ä lte re s  T e r t i ä r  t r i t t  im Norden des Regalgebiets 
auf, sein genaues Alter ist jedoch noch unsicher. Hierhin 
gehöit die bekannte »Potterde« von Lünten und W eilar 
und die im Zusammenhang dam it auftretenden Glas
sande.

III . D ie  o b e re  K re id e .
In dem bis je tz t abgebohrten Gebiet ist die obere 

Kreide mit folgenden Stufen vertreten:
1. Cenomen, 2. Turon, 3. Emscher, 4. l ’ntersenon.
f. D as S en o n . Das Senon besteht hier nur aus den 

beiden untersten Stufen; den S a n d e n  v o n  H a l te r n  
(Zone des P e c te n  m u r ic a tu s  G oldf.) und den 
R e c k lin g h ä u s e r  S a n d m e r g e ln  (Z one d e s  M a rsu  - 
p ites o r n a tu s  M ü nst.).

Beide Horizonte bestehen aus wechsellagernden 
Sanden und festen Bänken. In den Sanden von H altern 
sind die festen Bänke äußerst harte, quarzreiche K alk
sandsteine oder reine Quarzite. In den Recklinghäuser 
Sandmergeln sind die festen Einlagerungen meist mer
gelig oder kalkig; auch die Sande selbst sind oft 
reich an Kalk und gehen dabei häufig in sandige Mergel 
über.

Aufschlüsse in der Nähe der Tagesoberfläche zeigen 
häufig, daß die festen Bänke aus einer Reihe von un
regelmäßig gestalteten Knollen bestehen, die keinen 
Wasserabschluß her Vorbringen können. Diese Auf
lösung der harten Schichten ist nur eine Folge der Yer- 
witteiung, in der Tiefe gehen die Lagen auf einige E n t
fernung geschlossen durch, bringen einen W asserabschluß 
aber nur immer im kleinen hervor, da sie in gewissen 
Abständen stets von Spalten durchsetzt sind oder aus
keilen.

Wo die R e c k l in g h ä u s e r  S a n d m e r g e l  nur unter 
dünner Decke von jüngern Bildungen zu Tage treten, 
ist ihre Gbei fläche last stets stark  verlehmt. Diese 
Verlehmung ist eine ältere Verwitterungsrinde, die 
einen W asserabschluß gegen die Diluvialsande ver

ursacht. Da ihre Stärke und Zähigkeit entsprechend 
der wechselnden Zusammensetzung des ursprünglichen 
Gesteins große Schwankungen aufweist, so ist die Voll
kommenheit des Wasserabschlusses an nahe benach
barten Stellen sehr verschiedenen. Diese Tatsache ist 
von W ichtigkeit bei B e u r te i lu n g  g e w is s e r  B e rg  - 
s c h a d e n , namentlich W asserentziehungen und G rund
wasserverschlechterungen.

In den Tiefbohrungen sind die beiden Zonen der 
Sande von Haltern und der Recklinghäuser Sandmergel 
nur schwer zu trennen, da sie meistens stoßend durch
bohrt sind und die Proben selten ausreichen.

Die Südgrenze des Senons und Emschers läßt sich 
im Osten des Industriereviers nur schwer ziehen, da 
hier beide Form ationen gleichartig ausgebildet sind. 
Dagegen ist im V die Trennung leichter. Die Süd
grenze verläuft hier von Recklinghausen in der Richtung 
auf Gladbeck und wendet sich dann scharf nach N. 
Der Süden der S tadt Recklinghausen liegt nach Krusch 
noch auf dem Emsßhermergel, während in den Schächten 
General Blumenthal I I I /IY  nahe am H auptbahnhof 
bereits 14 m Sandmergel anstehen. In den Schächten 
Graf Moltke I / I I  bei Gladbeck besitzt die Zone eben
falls noch 19 m Mächtigkeit, in der Schachtanlage I I I / IV  
nach dem Schachtprofil der Zeche sogar 25 m. Die 
Angabe bei den Schächten I / I I  deckt sich mit meinen 
Aufnahmeergebnissen in dei nähein Umgebung, wonach 
am N attebach in gleicher Höhenlage auf.N . N. bezogen 
der Emscher nachgewiesen wurde wie im Schacht, 
während darüber die Recklinghäuser Sandmergel aut- 
traten.

Von dieser Südgrenze an nim m t die Mächtigkeit 
der sandigen Kreideschichten nach N hin verhält
nismäßig schnell zu. Die Zeche Augusta Viktoria hatte  
bereits eine Mächtigkeit von 125 m.

Annähernd gleiche M ächtigkeiten zeigen nach meinen 
Beobachtungen die Trierbohrungen, u. zw.:

Trier 9 ....................................... 90,0 m
Trier 1 0 ..................................... 125,0 m
Trier 1 1 ..................................... 120,0 m
Trier 1 3 ..................................... 125,0 m
Trier 1 4 ..................................... 103,5 m
Trier 1 6 ..................................... 135,7 m.

Die Mächtigkeit der Recklinghäuser Sandmergel be
trug in der Bohrung Trier 8 50 m, in der Bohrung Trier 9 
45 m.

In der Gegend von D euten und Rhade stellte Krusch 
in den Bohrungen der Funkefelder' folgende Mächtig
keiten fest:

1 südlich Erle . . . . . . von 82,8 bis 150 m =  67,2 m
2 bei Oestrich . . . . . . ,. 107,0 ,, 150,5 ,, =  43,5 ,,
3 . . ,, 86,9 ., 170 ,, =  83,1 „
4 Rhade . . . . . . ., 112 „ 179 „ =  67 „
5 120 180 „ =  60 „

10 . . ,, 124,5 ,, 193,5 „ =  69 „
14 südlich Rhade . . . . . ,, 113 , 205 „ =  92 „
18 bei D euten . . . . . . ,, 100 „ 185 „ = 8 5  .,
19 . . 48,6 ., 66,5 ,, =  17,9 ,.
20 „ Tüshaus . . . . . . ., 120 ., 190 = 7 0  ,,



Wenn man von dem Einfluß postkretazeischer V er- 
werfungen absieht, die hier übrigens keine Seltenheit 
mehr sind, so ergibt sich aus den Bohrungen, daß hier 
n ö rd l ic h  d e r  L ip p e  d ie  g rö ß te  M ä c h tig k e it
z u n a h m e  d es  S e n o n s  in  d e r  R ic h tu n g  n a c h  NC) 
h in  s ta t t f in d e t ,  w ä h re n d  s ic h  in  u m g e 
k e h r te r  R ic h tu n g  d ie  S c h ic h te n  h e ra u s h e b e n  
u n d  in fo lg e d e s s e n  a l lm ä h l ic h  v o l ls tä n d ig  v e r 
sc h w in d e n .

Da die Trennung der Sande von Haltern von den 
Recklinghäuser Sandmergeln oft große Schwierigkeiten 
macht, so findet man häufig bedeutende Schwankungen 
in den Mächtigkeitsangaben der einzelnen Zonen. Viel
fach wird aus diesem Grunde auf eine Trennung beider
Horizonte überhaupt verzichtet. So habe ich in den
meisten der Trierbohrungen eine Trennung unterlassen 
müssen, aber auch in den Bohrungen der Fürst Leopold- 
Felder stieß die Gliederung auf zu große Schwierigkeiten.

Aus den Bohrungen in den Feldern H altern 1— 12 
halte ich von den mir bekannt gewordenen Mächtigkeiten 
der Recklinghäuser Sandmergel die nachstehenden für 
brauchbar und einwandfrei.

Haltern 1 ......................... 50 m
2 ......................... 49 „

9 ......................... 57 „
1 1 ......................... 64 „

Bei allen ändern Bohrlöchern dieser Gegend sind die 
Angaben höher; so ist auch bei den von Krusch aus dem 
Sammelwerk zitierten Angaben über ein Bohrloch in 
den Elfriedefeldem 2 km nördlich von Oer die Mächtig
keit der Recklinghäuser Sandmergel auf Kosten der 
Sande von H altern zu hoch gegriffen. Ich führe das 
darauf zurück, daß wir uns hier in der Übergangzone 
aus der sandigen zur mergeligen Fazies befinden und 
aus diesem Grunde ein Teil der Sande von H altern als 
Sandmergel ausgebildet ist, der dann irrtümlicherweise 
zu den Recklinghäuser Sandmergeln gestellt wurde.

Die Gesamtmächtigkeit der Zone des Pecten m uricatus 
ist uns noch nicht bekannt. Die Bohrungen bei E lvert 
nördlich von Lüdinghausen lassen hier ebensowenig 
einen Schluß zu wie die fiskalische Tiefbohrung Senden, 
da die Stufe hier bereits in mergeliger Ausbildung vor
liegt. Eine Trennung von den ändern Horizonten ist hier 
deshalb nicht möglich.

In  dem westlichen Teile des Gebietes der Bohrtätig- 
keit ist keine Bohrung in hangenden Schichten der Sande 
von Haltern angesetzt; fast alle Bohrungen beginnen 
mit diesen Schichten. Nach meinen Untersuchungen 
haben die Sande von Haltern in der Bohrung Trier 8 bei 
Tüshaus eine Mächtigkeit von 83,2 m. In der Gegend von 
Rhade hat Krusch in den Bohrungen der Funkefelder 
folgende Mächtigkeiten festgestellt:
Bohrung Nr. 1 südlich von E r l e   82,85 m

,, 2 bei O e s t r ic h ..........................107,— m
,, 3 ,, „   86,90 m

4 ,, R h a d e ............................... 112,— m
6 „ „ ..............................120,— m

„ „ 10 „ „   124,50 m

Rohrune Nr. 14-südlich R h a d e .........................113, xn
18 bei D euten .............................. 1 0 0 ,-  m

” ” 19 „ „  48,60 m
20 „ T ü s h a u s .............................. 120,— m

In  bezug  a u f  d ie  M ä c h tig k e itz u n a h m e  v e rh ä lt sich
  Bohrung Nr. 19 ausgenommen — diese höhere senone
Stufe ebenso wie die tiefere.

K ru sch  z ie h t h ie ra u s  m it R e c h t d en  Schluß, daß 
b e i m  S e n o n  d i e  N o r d o s t r i c h t u n g  d i e  R ich tu n g  
d e r  g r ö ß t e n  M ä c h t i g k e i t z u n a h m e  i s t ,  w ährend 
d ie  N o r d s ü d r i c h t u n g  h i e r  k e i n e  w e s e n t l i c h e n  
M ä c h t i g k e i t  S c h w a n k u n g e n  z e ig t .

Eine Ausnahme m achen anscheinend die Senon- 
schichten in den Bohrungen Trier 9 bei Freudenberg, 
Funke 19 bei Tüshaus und Frischgewagt 3 bei Sölte mit 
nur 95, 66,5 bzw. 80,35 m Mächtigkeit.

Krusch gibt hierfür folgende Erklärung. Es kommen 
2 Ursachen in Frage:

a. Verwerfungen beeinflussen auch die Schichten der 
Kreideformationen. Da die Bohrung Funke 19 nur 66,5 m 
sandige Kreide aufweist, so könnte sie auf einem von 
postkretazeischen Verwerfungen begrenzten Kreidehorst 
stehen, der flach nach O zur Bohrung Frisch
gewagt 3 m it 80,35 m und steil nach W zu den 
Bohrungen Funke 20 m it 190 m und Trier 8 m it 140 m 
sandigen Senon abfallen m üßte. Auch für Trier 9 müßte 
dies zutreffen.

Ein Vergleich der Cenom anunterkanten der fraglichen 
Bohrlöcher zeigt aber, daß diese Erklärung nicht voll
kommen befriedigen kann. Die Horste und Gräben 
m üßten auch diese Schichten beeinflußt haben. Nun 
liegt aber die C enom anunterkante bei Bohrung Funke 19 
bei 532 m und bei Frischgewagt 3 bei 531 m. Der an der 
Senon unterkante nachweisbare scheinbare Abfall nach 
O ist also an der Cenom anunterkante nicht zu er
kennen. Die Unterschiede in der Senonmächtigkeit 
lassen sich also nicht ganz durch Verwerfung erklären.

Bei der Bohrung Trier 9 liegen die Verhältnisse 
anders. Hier sind die Unterschiede lediglich auf Ver
werfungen zurückzuführen, doch spielen vielleicht auch 
hier andere Um stände eine Rolle.

Die Bohrung steht unzweifelhaft auf einem Kreide
horst ; die Auflagerungsfläche des Cenomans wurde bei ihr 
in 508,5 m Tiefe, auf NN bezogen bei — 442 m, in der östlich 
davon liegenden Bohrung Trier 8 bei —460 m unter 
NN, in der westlich von Trier 9 gelegenen Bohrung 
Trier 10 bei —503 m un ter NN festgestellt. Der Niveau
unterschied der Kreideauflagerungsfläche beträgt also nach 
O hin 18 m, nach W  auf ganz kurze Entfernung 
61 m. Die untere Grenze des sandigen Senons liegt in der 
Bohrung Trier 9 bei 95 m  unter Tage, also bei 39 m unter 
NN, in Trier 8 bei 140 m  unter Tage =  -—-95 m unter 
NN, in Trier 10 bei 155 m  un ter Tage =  — 100 m unter 
NN. Auch hier scheint also ein Versuch, die Unter
schiede lediglich durch Verwerfungen zu erklären, zu
nächst nicht zu befriedigen.

b. Legt m an nun aber das Hauptgewicht auf die 
Gesamtmächtigkeiten der Kreide, so sehen wir von 
Frischgewagt 3 bis Trier 9 und 10 nur ein Schwanken 
zwischen 508,5 und 558 m, das sich zwanglos auf Ver
werfungen zurückführen läßt. Es liegen also trotz der



14. August 1909 G l ü c k a u f 1177

großen Unterschiede in der Mächtigkeit der Senonsande 
ziemlich konstante Gesam tkreidem ächtigkeiten vor. 
Kruscli zieht hieraus den Schluß:

»Es l ie g t  d e s h a lb  n a h e , a n z u n e h m e n , d a ß  in  
den B o h ru n g e n  m it a u f f a l le n d  g e r in g e r  s e n o n e r  
S a n d m ä c h tig k e i t  d ie  l ie g e n d e n  S e n o n s c h ic h te n  
als M ergel a u s g e b i ld e t  s in d , d. h. a u c h  in n e r h a lb  
des V e r b r e i tu n g s g e b ie te s  d e r  s e n o n e n  S a n d e  
wird lo k a l d ie  s a n d ig e  F a z ie s  d u r c h  d ie  m e rg e 
lige v e rtre te n « .

Diese Tatsache ist von größter Bedeutung für den 
Bergbau, da dam it die Möglichkeit vorhanden ist, auch 
innerhalb des Gebietes der wasserreichen Senonsande 
P un k te  zu finden, an  d e n e n  b e im  S c h a c h ta b te u f e n  
das G e f r ie r v e r f a h r e n  a u f  e in  M in im u m  b e 
sch rän k t w e rd e n  k a n n .

Für das von m ir untersuchte Gebiet der Trier
bohrungen ist eine E rklärung durch ein System  von Ver
werfungen, die wir als W iederaufreißen alter karbo- 
nischer Sprünge ansehen müssen, das nächstliegende. 
Die Schwierigkeiten liegen hier nur in dem Verhalten 
des Emschers der Bohrung Trier 8 . Nehmen wir aber an, 
daß diese Bohrung innerhalb des Turonseine östlich fallende 
Verwerfung überbohrte, was durchaus nicht unw ahr
scheinlich ist, so sind dam it alle Schwierigkeiten über
wunden. (vgl. Fig. 1). E ine Stütze findet diese A uf
fassung in dem Verhalten des Turons, das ebenfalls 
hierdurch zu erklären ist. Der A bstand der untern Grenze 
des sandigen Senons von der Kreideauflagerungsfläche 
ist in den beiden Bohrungen Trier 9 und 10 völlig gleich, 
zwischen beiden liegt eine Störung von 60 m Sprung
höhe mit westlichem Einfallen. Zwischen Trier 9 und 
Trier 8 muß eine kleine Störung m it öst
lichem Einfallen liegen, die um 18 m 
verwirft, während eine zweite im Bohr
loch Trier 8 durchfahren sein muß, 
ohne heim Meißelbohren bem erkt zu 
werden, die 38 m seigere Sprunghöhe 
besitzt.

In dem ganzen Verbreitungsgebiete 
■der Sande von H altern finden wir E in
lagerungen eines sandigen Eisenerzes in 
Form von Schalen, Scherben und K on
kretionen. Besonders reichlich treten  
diese in den Borkenbergen auf, sie be
decken dort oft den dürren Heideboden 
als Verwitterungsresidua in großer Menge.
Auch in tiefern Aufschlüssen und Boh
rungen finden sich diese Erze zu Lagen 
angeordnet, die aber hur geringe M ächtig 
keit besitzen und nur selten auf größere 
Erstreckung aushalten. Dieses E rz be
steht aus einem Gemisch ' von B raun
eisenstein und Sand, wovon bald 
der eine, bald der andere Gemengteil 
überwiegt. Es handelt sich nach Krusch 
l,m epigenetische Bildungen, bei deren 
Entstehung A d so rp tio n se rsch e in u n g en  
eine große Rolle spielten. Im  weitern 
4 ei lauf kam dann durch m etasom a

tische oder mechanische Ursachen eine mehr oder 
weniger vollkommene Verdrängung des Sandes zu
stande.

Die chemische Zusammensetzung dieser sog. E isen
erze ergibt sich aus der nachstehenden A n a ly se n 
tabelle :

Nr. I Nr. II Nr. I I I Nr. IV N r. V Nr. VI

pC t pC t pC t pCt pC t pC t

K ieselsäure, Si Oa 
E isenoxyd, Fe., Oä 
T onerde, Al., Oa . 
G lühverlust . . .

07,5
35,1

1,4
6,0

51,8
38,5

2/3
7,4

58.5
35.6 

0,4
5,5

39,4
50,7

1,3
8,6

51,4
40,6
0,6
7,4

64,0
30,4

1,7
3,9

G eha lt an  Fe . .
100,0
24,6

100,0
27,0

100,0
24,9

100,0
35,5

100,0
28,4

100,0
21,3

Da diese eisenhaltigen Massen kieselig sind, so 
können sie wegen ihres hohen Rückstandes n ic h t  
a ls  E i ze in  la g e r s tä t t e n k u n d l ic h e m  u n d  b e rg 
b a u l ic h e m  S in n e  b e z e ic h n e t  w e rd e n . Es ist jedoch 
nicht unmöglich, daß sie bei dem Fortschreiten der 
Eisenhüttenkunde in später Zukunft vielleicht einmal 
als Erze verwendet werden können.

2. D e r  E m s c h e r .  Die Mächtigkeiten des Emschers 
sind anscheinend großen Schwankungen unterworfen. 
In einigen Bohrungen des südlichen Teiles des Fürstlich 
Salm-Salmschen Regalgebiets konnte ich umstehende 
M ächtigkeiten feststellen: i. ;

Die Angaben bei dem Bohrloch Trier 9 (355 m 
Emscher und 58,5 m Turon und Cenoman) beruhen sicher 
auf einem Irrtum ^des Bohrmeisters; da in den Ü ber
gangschichten das Hellerwerden des Mergels nur ganz

Bohrloch
TrierX

Bohrloch
TrierK

Sandiges Untersenon Mergelige Obere Kreide 
(Emscher bis Cenoman)

Untere Kreide 
( Qau/t)

Trias

Längenm afssfab 1 :25000  
Höhenmafsstab /■ 10000  

F ig  1. L ag erungsverhä ltn isse  d er K reide  im  B ereich  d er B oh rungen  T rie r 8—-10.
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allmählich ein t r i t t . so ist die Grenze schon an und für 
sich schwierig zu ziehen. Kommt hieizu etwa .
der die Farbe der Spülung und d erM eiß e ip ro b en d u n k e  
erscheinen läßt, so ist ein Irrtum  leicht erkl^ chn °  
Gesamtmächtigkeit von Emscher, Turon und Cenoma 

T r i e r .................... 10 bei Freudenberg

ist hier eine für die Gegend ganz normale. Die scheinbare 
große Mächtigkeit des Emschers in der Bohrung Trier 16 
bei Holsterhausen ha t ihre L rsache in dem starken 
Einfallen der Kreideschichten, die ich als eine Schlep
pung an einer sehr bedeutenden Verwerfung auff*sse.

11
13
14 
16

Rüste .

H o lste rh au sen  
H e rv e s t . . •

Tüshaus

Fürst Leopold . 6
• 6a

T r i e r ......................8

Bei einem Einfallen von 35° würde die wahre Mächtig
keit hier 296 m betragen. In den Schächten Grat Moltke 
I /I I  hatte der Emscher eine Mächtigkeit von 2o4 m.

Aus dem weiter im N abgebohrten Gebiet gibt 
Krusch folgende E m sch e rm äch tig k e iten  an:

Bohrung Nr. 1 (Funke) südlich Erle 
" » 2  
,, 3

an e iner

von 155 
„ 120 
„ 125,0 
„ 123,5
„ 156,7
„ 112 
„ 121 

140

bis 420 =  
400 =
415.0 =
404.0 =
429.0 =  
375 =
420 =
414

265 
280 
290 
280,5 
362,3 
263 

=  299 
=  274

m
m
m
m
m
m
m
m

Die abnorm großen M ächtigkeiten führ t Krusch eben
falls auf starkes Einfallen zurück, so z. B. ist von ihm 
in der Bohrung Funke 2 bei 525 m Teufe im Emscher ein 
Einfallen von 45° beobachtet. Die wahre Mächtigkeit 
wäre hier also 322 m.

5
6 
7

10
14
18
19
20

bei Oestrich . . . . 

am Bahnhof Rhade

westlich Lembeck . 
südöstlich Erle . . 
am Bahnhof Rhade 
nördlich Tüshaus . 
bei Deuten . . . .

,, Tüshaus 
Klein-Reken südlich Klein-Reken 
Frischgewagt 3 südwestlich von Wu

Die außergewöhnlich geringe Mächtigkeit im Bohr- 
profil Nr. 20 mit nur 199 m, die in scharfem Gegensatz 
zu den 190 m Senonsanden steht, hat ihren ¿ ru n d  darin, 
daß hier ein Teil des Emschers sandiger entwickelt 
und deshalb bei der rein petrographischen Trennung nach 
Spülproben mit zum Senon gerechnet ist.

Stellt man aber alle einwandfreien Bohrergebnisse 
zusammen, so ergibt sich, daß d e r E m s c h e r  n a c h  
N u n d  NO b e d e u te n d  an  M ä c h tig k e it z u n im m t.
D ie R ic h tu n g  d e r g rö ß te n  M ä c h tig k e itz u n a h m e  
is t a u c h  h ie r  v on  SW n a c h  NO.

W ährend sich be i d en  S e n o n s a n d e n  das Wachsen 
der Mächtigkeit in dieser Richtung a u f d a s  E in s in k e n  
ih r e r  A u f la g e ru n g s f lä c h e  und das A n s te ig e n  d e r 
E rd o b e r f lä c h e  zurückführen ließ, ergibt sich, daß beim 
E m s c h e r  e in  A n sc h w e lle n  d e r g e s a m te n  F o r 
m a tio n  u n a b h ä n g ig  von  so lc h e n  F a k to r e n  
eintritt.

Der Emscher besteht hier aus dem bekannten ein
tönigen grauen Mergel. Krusch konnte jedoch in einigen 
Bohrungen einen mehr sandigen Komplex im Hangenden, 
darunter einen mehr tonigen und dann den normalen 
Mergel beobachten. So war ihm z. B. im Emscher der 
Bohrung Funke 3 bei Oestrich folgende petrographische 
Gliederung möglich:

. von 150 bis 465 = 315 m
. ,, 150 „ 606 = 456 m
. ,, 170 ,, 503 = 333 m
. ,, 179. „ 516 = 337 m
. ., 180 „ 500 = 320 m
. , 183 „ 530 = 347 m
. ., 168 ,, 435 = 267 m
. ,. 193,5 ,, 530 = 336,5 m
. „ 205 ,, 440,5 - 235,5 m

185 501,6 = 316,6 m
66,5 ,, 372 = 305,5 m

. ,, 190 ,, 389 = 199 m

. ,, 169 ., 701 = 532 m

. ,, 80,35 ,, 360 = 279,65m

hatte

lfen
bis 200 m sehr sandiger Mergel

395 ,, ,, toniger Mergel
,, 503 ,, normaler Mergel.

Die Bohrung Funke 3 westlich Lembeck 
Emscher von 183—530 m, u. zw .:

bis 240 m sandigen grauen Mergel,
,, 451 ,, fetten grauen Mergel und

darunter testen normalen Mergel.
In der Gegend von Carnap, H orst und Gladbeck 

läßt sich die G laukonitfühlung zur Gliederung des 
Emschers verwenden. Man kann dort in der mittlern 
Zone einen mächtigen glaukonitischen Horizont aus- 
scheiden, der zwei normale Mergelhorizonte trennt.

Die Schachtprofile Graf Moltke I und II bei Gladbeck 
lassen folgende analoge Einteilung des Emschers zu.

von 19 bis 145 m blaugrauer Mergel,
,, 145 ,, 159 ,, grüner (glaukonitischer) Mergel,

159 ,, 273 ,, grauer Mergel.
Die glaukonitische Stufe führt in den  Aufschlüssen 

des Rhein-Hernekanals u n d  der E m scherregulierung  
zwischen Carnap und Zeche Nordstern seh r zahlreich 
O s t r e a  (A le c try o n ia )  s e m ip la n a ,  A c t in o c a in a x  
g r a n u la tu s  und A ct. w e s tfa l ic u s .  Die beiden 
Belemniten kommen im gleichen N iv eau  nebeneinander 
vor. Der A ct. g r a n u l a t u s  ü b e rw ieg t a n  Z ah l bedeutend.

(Forts, folgt)
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Das Eisenhiittenwesen im Jahre 1908.
Von P rofessor D r. B.

Nachdem in der zweiten Hälfte des Jahres 1907 die 
Anzeichen einer rückläufigen K onjunktur schon deutlich 
bemerkbar geworden waren, ist im abgelaufenen Jahre 
die damals vorausgesehene Geschäftskrisis auf fast allen 
Gebieten eingetreten und hat leider auch bis zum Jahres
schluß angehalten. Die Lage der E isenindustrie kann in 
gewissem Sinne als Barom eter für die gesamte Geschäfts
lage angesehen werden, denn sie wird weniger durch 
die Spekulation beeinflußt, wie die Verhältnisse 
anderer Metallindustrien. Deshalb sehen wir auch auf 
dem Eisenmarkte die Verschlechterung sich ganz all
mählich vollziehen, nicht sprungweise und stark  schwan
kend. wie bei ändern Metallen.

Die Lage des deutschen Eisenm arktes war das ganze 
Jahr hindurch eine sehr schlechte, der A bsatz war sehr 
schleppend bei sinkenden Preisen. Dasselbe gilt von dem 
Eisenmarkte in Amerika, nur m achte sich dort gegen 
Jahresschluß eine geringe Preisbesserung bemerkbar.

Die monatliche Preisübersicht in den drei H au p t- 
Eisenländem spiegelt die allgemeine Geschäftslage 
deutlich wieder:

N e u m a n n  D a rm s ta d t.

D e u t s c h l a n d 1 E n g l a n d  A m e r i k a
4 3 * ™ j, © ja .r = u a

M o n a t
f j j

P(S
5 = *

/ *® C3
©

S

d
S3
s

(3 -
— © S>

©

£ 4
T —X n © “

.« ji .H .« .u M .K ■ K

71 66,00 53,20 111,50 49,13 64,77 75,60 81,48
71 65,30 53 20 111,50 49,13 — 76,65 75,18
71 64 ,S0 52,80 111,50 52,62 _  1 76,65 75,18
71 64,80 52,80 107,50 52,79. — 74,55 74,55
71 64,80 52,80 107,50 51,94 — 73,50 71,40
71 64,80 52,40 105,00 52,02 — 70,35 70,98
69 64,80 50,80 101,25 51,85 58,74 69,30 70,98
69 64,80 50,80 101,25 52,53 57,12 69,30 68,88
69 64,SO 50,80 98,50 53,04 61,03 69,30 66,78
69 64,80 50,80 104 51,77 — ! 70,35 66,78
69 64,80 50,80 104 50,66 — 70,35 65,73
69 64,80 50,40 104 49,98 5S,14 72,45 73,08

Januar . . 
Februar 
März . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . 
August . . 
September 
Oktober 
November 
Dezember

Es ist nicht verwunderlich, daß bei so schlechtem 
Absatz und bei so gedrückten Preisen die Erzeugung 
von Roheisen und Eisenprodukten 1908 zurückgegangen 
ist. Dieser Rückgang vollzog sich aber in den 
führenden Eisenländem in verschiedener Weise. 
Während bis zum Jahresschluß 1907 in Deutschland 
die monatliche Hochofenleistung ganz gleich blieb'2, fiel in 
Amerika nach Oktober (2 374 364 t) die Erzeugung 
gewaltig herunter; sie ist auch, wie die nachstehende 
t  bersicht zeigt, auch im ersten H alb jahr auf fast der Hälfte 
der sonstigen Produktion stehen geblieben und hat sich 
erst von da ab wieder von Monat zu Monat gehoben, 
ohne jedoch ihre alte Höhe wieder zu erlangen. In 
Deutschland war die Mindererzeugung prozentual ge
ringer und gleichbleibender.

j dPn 'larktberichten von Stahl und Eisen.
* Glückauf 1908. S. 1178.

D e u ts c h la n d
4-

V e re in . S t

Jan u ar . .
l

.  - 1 061 329
t

1 063 000
F eb ru ar. . 994 186 1 094 984
März .  . . . . 1 046 998 1 247 855
April . . .  .  979 866 1 167 996
Mai . . . . . 1010 917 1 184 339
Juni . . . 1 109 605
Tuli . . . . . 1 010 770 1 237 3&3
August . . . . 935 445 1 383 588
Septem ber .  . 928 729 1 441 702
O ktober . . . 941 582 1 592 273
November . . 930 738 1 603 100
Dezember. . . 1 016 526 1 768 767

Bemerkenswert ist die Tatsache, daß Amerika, das 
sonst monatlich mehr als die doppelte Menge Eisen 
erzeugt wie Deutschland, im Januar nur ebensoviel 
erblasen hat w ie letzteres, und dieser Abfall wurde inner
halb dreier Monate e rre ich t!

Ebenso wie die großen Produzenten zeigen natürlich 
auch die kleinern Eisenländer fast sämtlich Minder
erzeugungen, so daß die W e lte rz e u g u n g  an  R o h 
e is e n  gegen das \  orjahr. w ie nachstehende Übersicht 
erkennen läßt, stark zurückgeblieben ist:

1907 1908 Abnahme

Vereinigte Staaten
t t pCt

. 26 193 863 16 190 994 38,6
D eutschland. . . . . 13 045 760 11 813511 9,4
Großbritannien . . . 10 082 638 9 4.38 477 6,4
Frankreich . . . . 3 588 949 3 391 150 5,5
R u ß l a n d ................. 2 768 220 2 748 000 0.6
Belgien ................. 1 427 940 1 206 440 15,5
Österreich-Ungarn . . 1 405 000 1 390 000 L I
Schweden . . . . 603 100 563 300 6,6
K an ad a ...................... 590 444 572 183 3,1
S p a n i e n ................. 385 000 375 000 2,6
I t a l i e n ...................... 32 000 32 500 1.6 1
Alle ändern Länder 625 000 550 000 12,0

zus. . . . 60 747 914 48 271 555 20,5

Die Mindererzeugung der W elt beträgt über 20 pCt 
gegen das Vorjahr; wir müssen schon bis zum Jahre 1893 
zurückgehen, um einen ähnlichen Rückschlag (22 pCt) 
anzutreffen. Amerika hat am meisten gelitten und hat 
allein 10 Mill. t verloren. Hierdurch ist es gekommen, 
daß Amerika, welches 1907 3 Mill. t  mehr erzeugte als 
Deutschland und England zusammen, im abgelaufenen 
Jahre von den beiden K onkurrenten um  5 Mill. t  w ieder 
überholt worden ist.

Auch die Anzahl der im Feuer stehenden Hochöfen 
zeigt die veränderte Lage der Eisenindustrie:

1. Jan . 1907 1. Jan . 1908 1. Jan . 1909 
D eutschland. . . 277 — 297 (?)
Amerika . . . .  226 167 236
Großbritannien . 370 325 310
Frankreich . . . 122 111 107

1 Zunahme.
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Die Beteiligung der einzelnen Bezirke in den führenden 
Eisenländern an der Gesamterzeugung ergibt sich aus 
folgender Aufstellung:

A m e r ik a : t
Massachussetts, Connecticut .........................  015
New Y o r k ................................................................ ‘ ^ 8 0 7

New Jersey ....................................................... 7 008 986
P e n n s y lv a m e n ................................................... ¡ „ „ , 9 0
M aryland ...........................................................
V ir g in ia ...............................................................  ¡jbb
Georgia, T e x a s ........................................................ i /Tqo««
A la b a m a .................................................................... ‘ « 9  366
W est-V irgin ia.......................................................  °b bUU
K e n t u c k y    ö S  47a
T e n n e s s e e ...........................................................  ^
O h io .............................................................................2 907 106
I l l in o is ....................................................................  ̂ ^19 ®
Indiana, M ichigan ............................................... 353 665
Wisconsin, M in n e s o ta ......................................  151 321
Andere S ta a te n ...................................................  318 080

zus. . . 16 190 994

G r o ß b r i t a n n ie n :  t
S c h o t t la n d .................................. .........................1 263 157
D u r h a m ................................................................1 014 742
Cleveland ........................................................... 2 588 205
W est-C um berland ............................................... 677 278
L a n c a s h ire ...........................................................  435 214
Südwales und M onm outh  841 221
L in c o ln s h ir e .......................................................  424 406
Northam ptonshire ..........................................  300 913
D e rb y s h ire   611 402
N otts und L eicestersh ire..................................  141 118
Süd-S ta ffo rd sh ire ............................................... 442 217
Nord- ,,   280 693
Süd- und West-Yorkshire   286 124
S h ro p s h ir e .................................................... 67 148
N o rd w a le s .................................................... 64 639

zus. . . 9 438 477

D e u ts c h la n d :  t
R heinland-W estfalen..........................................  4 945 958
Sieg, Lahn, H essen-N assau...................... 607 475
S ch lesien ........................................................ 928 161
Pommern, Hannover, Braunschweig . . . .  616 530
Bayern, W ürttemberg, T h ü rin g en .........  208 638
S a a r ........................................................................  1 025 556
Lothringen, L u x e m b u rg .................................. 3 481 193

zus. 11813 511

F r a n k r e ic h :
t

Meurthe und Moselle..........................................  2 289 096
N ordfrankreich.............................................  499 738
Mittel- und W estfrankreich...................... 188 759
Loire und Südfrankre ich .........................  179 751
Südwestfrankreich.......................................  124 379
Aveyron, Ariege ..............................................  67 183
Champagne, C o m t e ..................................  42 244

zus. . . 3 391 150

Die Bezirke m it der dichtesten Eisenindustrie sind 
demnach Pennsylvanien, Rheinland-W estfalen, Loth
ringen-Luxemburg, Ohio, Cleveland, Meurthe und 
Moselle.

Die deutsche Roheisenerzeugung zerfällt, nach Roh
eisensorten eingeteilt, wie folgt:

t pCt
G ie ß e re i-R o h e is e n ..........................  2 254 644 19,09
B essem er-R o h e isen  ......................  361 472 3,06
T h o m as-R o h e isen .......................... 7 627 227 64,56
Stahl- und Spiegeleisen . . . .  934 940 7,91
P u d d e l-R o h e is e n ............. 635 228 5,38

zus. . .  11 813 511 100,00

Das große Übergewicht des Thomaseisens ist natür
lich in der N atu r unserer einheimischen Erzschätze be
gründet. Ähnlich liegen die Verhältnisse in Frankreich, 
wo das Thomaseisen 57,5 pCt der Gesamterzeugung aus
macht. Der um gekehrte Fall war in Amerika und auch 
wohl in England zu beobachten; betrach tet man aber 
in den letzten J ahren die relativen Verhältnisse zwischen 
den Roheisenmengen für den basischen und sauren 
Umwandlungsprozeß, so findet m an auch dort ein 
rasches Anwüchsen der Erzeugung basischer Sorten und 
einen langsamen Rückgang des sauren Eisens.

Die E in f u h r  von Roheisen in Deutschland betrug 
1908 252 779 t (1907: 443 624 t), die A u s fu h r  257 850 t 
(1907: 275 170 t ) ; die gesamte E infuhr an Eisen, Eisen- 
waren und Maschinen belief sich auf 635 165 t, die
Ausfuhr auf 4 089 351 t . 1 Den E isen v erb rau ch D eu tsch - 
lands berechnet der Verein Deutscher Eisen- und Stahl
industrieller2 zu 7 205 747 t  (1907: 9 020 196 t), was 
auf den Kopf der Bevölkerung 114,35 kg gegenüber einer 
Erzeugung von 187,47 kg ausm acht.

Auf einige v'eitere statistische Veröffentlichungen sei 
hier nur verwiesen. I n g a l l s  ha t die Weltproduktion 
an Eisen nach N e u m a n n s  Aufstellung von 1851 bis 
1907 zusam m engefaßt.3 Die R edaktion von Stahl und 
Eisen gibt praktische Aufzeichnungen der Handelspreise 
von Kohle und Eisensorten von 1885— 1907.4 Auch eine 
Übersicht über Preise und Produktion von Eisen in 
Amerika in den Jahren  1901— 1907 ist angegeben 
v'orden .5

Einen sehr instruk tiven  » S ta m m b a u m  d e r Deut
sc h e n  E i s e n in d u s t r i e  im Jahre  1907« hatte der 
Verein deutscher E isenhüttenleute auf der Schiffbau
ausstellung in Berlin zur Darstellung gebracht.6 Sehr 
übersichtlich läß t sich darauf verfolgen, wie aus 32,7 Mill. t 
Erz (wovon 23,9 Mill. t  aus dem Inlande stammen) 
13,045 Mill. t Roheisen entstehen, welches dann in ver
schiedener Weise weiter verarbeitet wird. Abgesehen 
von 0,071 Mill. t  Gußwaren erster Schmelzung werden 
2,260 Mill. t Gießereieisen in 1600 Gießereien in 2,626 Mill.t 
Gußwaren verwandelt. 0,786 Mill. t  Puddeleisen liefern in 
409 Puddelöfen 0,613 Mill. t  Schweißeisenerzeugnisse. 
Thomasroheisen (8,494 Mill. t ) , Bessemereisen (0,471 Mill. t)

1 Stahl und Eisen 1909, S. 220.
a Stahl und Eisen 1909, S. 562.
3 Eng. Min. J. 1908, Bd. 86. S. 1040.
4 Stahl und Eisen 1908, S. 217.
6 Elektr. und Metall.-Ind. 1909, S. 4.
u Stahl und Eisen 1908, S. 827.
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und Stahl- und Spiegeleisen (1,034 Mill. t) werden in 
Flußeisen verwandelt, u. zw. lieferten 105 basische 
Konverter 7,212 Mill. t Thomasblöcke, 14 saure K onverter 
0,387 Mill. t  Bessemerblöcke, 429 Martinöfen 4,04 Mill. t 
basische und 0,213 M ill.t saure Blöcke; daneben werden 
noch 0,126 Mill. t  basischer und 0,085 Mill. t  saurer 
Formguß hergestellt. Die ganze Flußeisenmenge verläßt 
dann die E isenhütten in der Form  von E isenbahn
material (2,3 Mill. t), Formeisen (1,7 Mill. t), Stabeisen 
(3,2 Mill. t), W alzdraht (0,45 Mill. t), Grobblech (0,80 
Mill. t), Feinblech (0,52 Mill. t), Röhren (0,45 Mill. t) 
und als Guß- und Schmiedestücke (0,493 Mill. t).

Auch für die englische Eisenindustrie ist ein ähnlicher 
Stammbaum1 angefertigt worden.

Die Eisenindustrie andrer Länder hat ebenfalls eine 
ziemlich eingehende Beleuchtung erfahren : China ,2 Ja p a n 3, 
Australien4, Bosnien5 und Cleveland0, worauf 'h ie r  nur 
verwiesen werden kann.

Eisenerze.
Über die W eltproduktion an Eisenerzen bzw. die 

Förderung der wichtigsten S taaten  im Jahre  1908 
liegen noch recht wenige Zahlen vor. Die Gesamtmenge 
an gefördertem und verhüttetem  Erz ha t natürlich 
infolge der ungünstigen Geschäftsverhältnisse 1908 auch 
einen starken Rückgang erfahren.

Zunächst sei eine Übersicht der E i s e n e r z f ö r -  
derung der wichtigsten Länder in den Jahren  1906 
und 1907 gegeben7:

1906 
t

Vereinigte Staaten . . . . 48 513 724
Deutschland................................ 26 734 570
G roßbritannien .......................  15 748 412
s Pani e n ..................................... 9 448 533
F ran k re ich ................................. 8 481 000
R u ß lan d ..................................  5 175 998
S c h w e d e n ................................  4 647 513
Österreich-Ungarn....................  4 065 000
B e lg i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  232 570

1907
t

52 548 149 
27 697 128 
15 983 309 
9 896 178 

10 008 000 
5 524 712 
4 652 405 
4 380 000 

316 250
In Deutschland ist im Jahre  1908 die Förderung an 

Eisenerz auf 24 833 356 t  zurückgegangen; in Amerika 
sogar von 52,5 Mill. t auf r. 35 Mill. t.

Der E i s e n e r z v e r b r a u c h  in denselben Ländern 
stellte sich 1906 und 1907 wie folgt8:

Vereinigte S taa ten  
Deutschland. . . 
Großbritannien .
S p a n ie n ..................
Frankreich
R u ß la n d ..................
Schweden
Österreich-Ungarn . 
R egien . . .

1906 1907
t t

49 321 500 53 515 000
30 519 475 32 268 804
23 677 000 23 725 500

177 000 1 261 000
8 734 500 9 857 000
4 291 500 4 370 000

842 000 958 000
3 901 500 4 406 500
3 343 500 3 411 500

o und Eisen 1908, S. 1555.
Stahl und Eisen 1908, S. 1

, 11 ,U?d Eisen 1908- S. 855.
■' I t l ' .  Mln,' E 1908' Bd- 85, S. 601.
6 un<J |* son 1908, S. 157/,.
, und Eisen 1908, S. 1514.
* v  v V Elsen 1909> s - ^02.

* ach dem Board of Trade: Stahl und Eisen 1909, S. 639.

Eine Gegenüberstellung der beiden Tabellen zeigt 
soiort, daß die wichtigsten Eisenindustrieländer m it ihren 
eigenen Erzen nicht ausreichen. Umgekehrt erzeugen 
nam entlich Schweden und Spanien einen solchen Eisenerz-
f o ™ n huß’ daß . sie den europäischen Eisenländern über 
1- Mill. t  zur Verfügung stellen können.

Die deutsche E infuhr belief sich 1907 auf 8 476 076 t, 
1908 auf , 732 949 t  im W erte von 162, bzw. 147 7 Mill lg ' 
die Ausfuhr betrug nur 3 067 870 t  1908 gegen 3 904 408 t  
1907, im W erte von 15,6 gegen 20 Mill. Jg 1907. (Bei dem 
Bosten »Eisenerze« werden in der offiziellen S tatistik  
auch Konverterschlacken, Kiesabbrände, Gasreinigungs
masse m it einbezogen; aus dem angegebenen Geldwerte 
ist zu schließen, daß die Einfuhr hauptsächlich aus Erzen 
besteht, während die Ausfuhr offenbar größtenteils 
billigere Nebenprodukte umfaßt.) An der deutschen 
E infuhr waren in erster Linie beteiligt

1907 ’ 1908
t t

f chweden ..............................  3 603 505 3 137 770
Spanien ...............  2 149 299 1 978 868
F r a n k r e ic h ..................................  791 520 919 535

Die Ausfuhr ging in der Hauptsache nach Frankreich 
und Belgien.

__Die amerikanische Einfuhr betrug nur 1 248 834 t 
1907 und 789 329 t 1908, wozu K uba die Hälfte bzw 
%  lieferte.

Entsprechend dem riesigen Rückgänge der Roheisen
erzeugung in Amerika ist natürlich auch die eigene 
Eisenerzförderung bedeutend gesunken, was am besten 
durch die Förderzahlen der Eisengebiete am Oberen See 
gekennzeichnet wird. 1907 und 1908 lieferten die ein
zelnen Bezirke folgende Mengen:

1907 1908
t t

M a r q u e t t e ................................... 4 453 282 2 453 266
M en o m in ee ..............................  5 044 164 2 722 022
G o g e b i c ................................... 3 696 114 2 743 054
V e rm il l io n ..............................  1 712 231 855 009
M e sa b l.......................................  27 932 836 17 533 468
V e rsc h ie d e n e   77364  124 408

zus. . 42 920 991 26 431 227
A n der Spitze steht wie bisher der Mesabi-Bezirk 

(66 pCt), der allein etwa die Hälfte des Erzes für die 
gewaltige amerikanische Roheisenerzeugung aufbringt. 
Im  ganzen waren in dem Eisenerzgebiet um den Oberen 
See 1908 162 Gruben tätig, im Mesabigebiet 77, Mar
quette 25, Menominee 34, Gogebic 18, Vermillion 6 . 
Außerordentlich interessant ist auch eine Übersicht über 
die erstaunliche Eisenerzmenge, welche dieses Gebiet in 
verhältnism äßig kurzer Zeit geliefert ha t (bis Ende 1908): 

Gebiet Eröffnung Gesam tm enge1
t

M a r q u e t t e   1859 87 660 506
M en o m in ee   1877 66 320 369
G o g e b i c   1884 56 807 198
Vermillion .    1884 27 626 970
M e s a b i ...................................  1892 167 492 908
B a r a b o o ............................... 1892 797 868

zus. . 406 705 819
1 Eng. Min. J. 1909, Bd._87 S. 610.
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Die Preise für See-Erze sind in den letzten Jahren 
fortwährend gestiegen, wie fügende Zahlen zeigen . 
Bessemererze von Mesabi: 1904 12 M,  190o 1 M,  
190G 16 M ,  1907 19 M ,  1908 ^ W -B e s s e m e re r^ . 
1904 1 0 M,  1905 12 JH, 1906 UM,  1907 16M 1908 ICUL
Die W ertsteigerung der Erze war aber im letzten Jahre 
noch bedeutender, weil man infolge ständigen Rückgang 
des Eisengehaltes der Erze die Basis von 06 7 P £  a»
55 pC t be i B essem ererzen  u n d  vo n  j 2,8 au f 51,5 pL,t oe 
N ich t-B essem ererzen  h e ru n te rg e se tz t h a t.

Die Selbstkosten der Gewinnung für}  Mesabierze 
setzen sich wie folgt zusammen: Abbau 4 M, Eisenoahn- 
fracht zum Hafen 3,20 M ,  Schiffsfracht bis zu rriE rie - 
See-Hafen 3,00 M, Dockkosten 0,60 M, zus. 10,80 M . 
Dann sind noch 1 ,60-1 ,80  M an d e n  Grundherrn zu 
bezahlen, es bleibt der Gesellschaft also im D urchschnitt 
ein Gewinn von 6,40 M-
'“  Von Mitteilungen über Eisenerzvorkommen seien nur 
die folgenden erwähnt. Im  hohen Nofden von Norwegen 
auf der Pasvikshalbinsel wurden 1902 die S u d -V a- 
ranger-E isenerze2 entdeckt. Durch Bohrungen ist fest
gestellt daß es sich um ein riesiges Erzfeld handelt, 
dessen Fläche etwa 1% Mill. qm umfaßt. Die einzelnen 
Vorkommen sind von verschiedener G röße; eine gewaltige 
Eisenerzmasse findet sich z. B. nördlich vom Ornevand 
m it 400 000 qm Fläche und 200 m Mächtigkeit, das allem 
schon 150 Mill. t  Erz liefern kann. Das Erz besteht 
fast ausschließlich aus Magneteisenstein. Die Erze sind 
aber nicht reich, sie haben, da die Hälfte aus taubem  
Gestein besteht, nur einen Eisengehalt von 36 pCt, sind 
aber titanfrei und phosphor- und schwefelarm. L m die 
Erze versandfertig zu machen, müssen sie magnetisch 
aufbereitet werden, wodurch sie auf 68 pCt Eisen ange
reichert werden. Es sind jetzt großartige Anlagen im 
Bau, die 600 000 t  Fertigprodukt teils als Brikett, teils 
als Konzentrat liefern sollen. Die Erzausfuhr, die jeden
falls auch für Deutschland von W ichtigkeit sein dürfte, 
soll Mitte 1910 beginnen.

Über den A b b a u  der C lin to n -E is e n e rz e  berichtet 
H ig g in s 3, ebenso über die Verhältnisse des Eisenerz
abbaues im Birmingham-Distrikt4 und in Nordost- 
Alabama5. Lucius M ay er6 beschreibt die H äm atit
gruben von Cumberland, V a l l a t 7 die Gewinnungs
methode in Sunrise, Wyoming.

Seit zwei Jahren ist auch in Deutschland wieder ein 
neues B r a u n e i s e n s t e in l a g e r 8 in der Nähe von Bam 
berg aufgefunden worden, in der nördlichen fränkischen 
Alb bei Hollfeld .dessen Umfang und Beschaffenheit w irt
schaftliche Beachtung verdient. K lo c k  m a n n  hat die 
geologischen Verhältnisse der Hollfelder Hochfläche 
untersucht, die chemische Beschaffenheit der Erze 
geprüft, und kommt zum Schluß, daß es sich um ein 
oberflächlich lagerndes Brauneisenerzvorkommen handelt 
m it einer Durchschnittsm ächtigkeit von 2,9—3,5 m,

1 Eng. Min. J. 1908, Bd. 85 S. 418.
2 Nach Teknisli Ugeblad: Stahl und Eisen 19p8, S. 1228.
S Eng. Min. J. 1908, Bd. 86. S. 1150. Vgl. auch: Iron Age 1908, 

S. 1376.* Eng. Min. J. 1908, Bd. 86. S. 1043.
* Eng Min. .T. 1908, Bd. 86. S. 1 083.
o Eng. Min. J. 1908, Bd. 86. S. 357.
’ Eng. Min. J. 1908. Bd. 85. S. 399.
8 Stahl und Eisen 1908, S. 1913.

das unter einer 1 - 2 0  m starken Decke von losem Sand 
und Ton lagert. Das bisher verliehene Feld durfte min
destens 50 Mill. t E rz m it r. 41 pCt Eisen hefem

Von W ichtigkeit für die europäische Eisenindustrie 
ist auch ihre Versorgung m it M a n g a n e rz e n ;  es soll 
deshalb kurz auch auf einige Veröffentlichungen über 
diesen Gegenstand hingewiesen werden.

V e n a to r  h a t eine Ergänzung zu seinem frühem 
Bericht über die Deckung des Bedarfes an Mangan
erzen veröffentlicht1, in welchen die Mangangewmnung 
in Brasilien, K anada, Chile, Kuba, Deutschland, England, 
Indien Österreich, den Vereinigten S taaten und Rußland 
behandelt sind. In den letzten Jahren  haben die Lei
stungen der indischen und brasilianischen Gruben eine 
bedeutende Steigerung erfahren. An der Spitze steht 
Indien. Die kaukasischen Gruben sind m ihrer Bedeutung 
tro tz  der überaus günstigen geologischen und Abbau
verhältnisse stark  zurückgegangen, was allein auf das 
Konto der russischen M ißwirtschaft zu setzen ist. Uber 
den M anganerzbergbau in der Bukowina berichtet 
N a s k e 2, über die M anganlager von Morro da Mina, 
Brasilien, L u s to s a  und B r a n n e r  . • H j

In  Deutschland wurden 1908 nach Angaben des Sta
tistischen Amtes 334 133 t  Manganerze ein- und 2332 t 
ausgeführt. Der E infuhrw ert be träg t 20,8 Mill. M.  Zur 
E infuhr lieferte: Europ. R ußland 69535 t, Asiat. Rußland 
116 214 t, Spanien 15 518 t, Indien 92 898 t, Brasilien
35 420 t. .

Bei der zunehmenden B edeutung der Anreicherung
von Eisenerzen und den bekannten Schwierigkeiten der 
V erhüttung größerer Mengen von Feinerz, wird die 
Frage nach einem guten billigen B r ik e t t ie r v e r f a h r e n  
immer wichtiger. 'Der Verein deutscher Eisenhütten
leute ha t eine besondere Brikettierungskommission 
eingesetzt, welche diesen G egenstand ständig verfolgt.
Diese hat nun über eine Reihe 4 erfahren genauei be-
rich te t4: Das Verfahren von S c h u m a c h e r  benutzt zur 
Herstellung von B riketts Zusatz von Ätzkal.k und Quarz, 
preßt die Mischung und setzt sie der E inw irkung  von 
Dampf aus. Auf der K önigshütte arbeitet eine solche 
Anlage, welche Purple-ore (91 pCt Erz, 4 5 pCt Atzka , 
3 —4 pCt Quarzmehl) zu B riketts von 4— 8 kg formt. 
In Rheinhausen auf der K ruppschen Friedrich-Alired- 
H ütte  stellen zwei Pressen täglich 22 000 Briketts \on
4 kg her aus 85 pCt G ichtstaub, 10 pCt Athza un
5 pC.t Quarzmehl. Diese haben einen Eisenegkalt von 
32—38 pCt. Die Brikettierungskosten betragen für 
G ellivarakonzentrat 1,53 M, für Purple-ore 2,22 JE ur 
G ichtstaub 3,41 M. W ährend ein Bessemer-Hochoien 
sonst höchstens 16— 20 pCt Purple-ore vertrug, «innen 
60 pCt davon in Form  von B riketts ohne Nachtei zuge 
setzt werden. Auf der Ilseder H ü tte  ist ein Brikettierungs 
verfahren von m ehr lokaler Bedeutung in Anwen ung. 
Bei der Aufbereitung entstehen außer den Wascherze 
W äschesand und W äscheschlamm. Ersterer is el 
Gemenge von Kalk- und Erzteilchen, letzterer bes e 
aus den tonigen B indem itteln. Diese 3 Produkte erge 
ein festes B rikett, auch wenn m an die W ascherze ur

1 Stahl und Eisen 1908, S. 877.
2 Stahl und Eisen 1908, S. 543.
8 Ens?. Min. .1. 1908, Bd. 86. S. 1196.
4 Stahl und Eisen 1908, S. 321.
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Gichtstaub, Purple-ore usw. ersetzt. Man trocknet 
die Masse bis auf 5— 6 pCt, erhitzt sie, und bringt sie 
heiß in die Pressen. Das erkaltete B rikett hat eine 
Festigkeit von 100— 120 kg; es bleibt auch im Ofen 
stückig. Die Herstellungskosten betragen nur 0,80 bis 
0,90 JC/t. In 10 Stunden werden von 2 Pressen 140 t 
Briketts fertiggemacht. — Das Brikettierungsverfahren 
der Deutschen Brikettierungs-Gesellschaft wurde zuerst 
auf der Bremer H ütte  durchgeführt. Das Verfahren 
legt das Hauptgewicht auf die Bildung eines in der 
Gluthitze sinternden kieselsauren Kalkes. Das zu b riket
tierende Feinerz oder der G ichtstaub werden m it Kalk 
in verschiedener Form, bis zu 10 pCt, vermischt und ge
preßt, worauf sie in 3—4 Wochen verhüttungsfähig sind. 
Das Verfahren steht m it Erfolg auf der Friedrich-W il- 
helms-Hütte in Anwendung. — Die Gesellschaft Scoria in 
Dortmund schließt granulierte Hochofenschlacke mit 
gespanntem W asserdampf auf und verwendet diese als 
Bindemittel zur Brikettierung von Gichtstaub und 
mulmigen Erzen. Die aufgeschlossene Schlacke besitzt 
dieselbe Bindefähigkeit wie Portlandzem ent. Das 
Gemisch von Schlacke und dem zu brikettierenden 
Material wird schwach gepreßt und die Formsteine einem 
lOstündigen Dämpfen im Erhärtungskessel ausgesetzt. 
Man verwendet 8— 10 pCt Schlacke. Die Kosten be
tragen 0,8—1,1 M  für l t .  — Raduschewitz in Olonetz 
brennt das Erz ohne weitem  Zusatz, nachdem es mit 
Naphtharückständen oder Holzteer befeuchtet ist, bis 
zur Sinterung.

S c h u m a c h e r  hat weiter gefunden, daß mancher 
Gichtstaub die Bindem ittel zur B rikettierung für die 
Brikettierung schon enthält. Man preßt nach diesem 
Verfahren auf der Hasper H ütte  und dem Bochumer 
Verein den G ichtstaub, oder G ichtstaub und Feinerz, 
unter Zusatz von 1,4—2 pCt Salz und läßt erkalten.

Schon wiederholt ist in diesen Berichten auf das 
G rö n d a Isch e  Brikettierverfahren hingewiesen worden. 
Es besteht darin, feuchte Erzschliege der magnetischen 
Aufbereitung zu pressen und in Kanalöfen zu brennen. 
Geschieht das Brennen bei etwa 1400 °, so tr i t t  eine fast 
vollständige Entschwefelung ein. G r ö n d a l l behauptet, 
die Annahme, daß man bis zum Sintern brennen müsse, sei 
unrichtig; der Brikettiervorgang bestehe in einem Über
gang von Fe3 0 4 in Fe20 3, und der dabei stattfindende 
Kristallisiervorgang bewirke das Zusammenkleben der 
Briketts; schon bei 700—900° entstehen feste Briketts. 
In Schweden werden etwa 300 000 t solcher B riketts 
jetzt hergestellt. Nach N ie d 2 betragen die Anreiche
rungskosten 1,24— 1,80 Jii, die B rikettierkosten 1,88 bis 
3,56 M , für Kiesabbrände 3,48 M  für 1 t  Erz.

In ähnlicher Weise wird ein Verfahren von S c o t t 3 
auf dem Hochofenwerk der Carnegie Steel Company 
durchgeführt, indem man eisenhaltigen G ichtstaub und 
feine Eisenerze in einem hocherhitzten Ofenschachte 
herunterfallen läßt, wobei sie zu Klümpchen zu
sammensintern. — Ganz ähnlich arbeitet auch in 
Lebanon die Pennsylvania Steel Company, sie trocknet 
und erhitzt pulverförmige Eisenerze in Drehöfen, bis 
sie^zu Klumpen zusammenballen.

1 Stahl und Eisen 1908, S. 1195.
2 Berg.- und Hüttenm. Rundsch. 1908, S. 217.
3 Stahl und Eisen 1908, S. 993.

Neben den beiden Gruppen der Brikettierverfahren 
durch Sinterung und durch künstliches Zementieren 
kommt je tz t eine weitere Brikettierm ethode in Auf
nahme, welche Sulfitzellulose-Abfallaugen verwendet. 
Nach dem Verfahren der Gewerkschaft Eduard stellt 
die Gewerkschaft Pionier1 aus den in den Abwässern 
enthaltenen Klebstoffen das zur Brikettierung nötige 
Bindem ittel »Zellpech« her, das in seinen Eigen
schaften die des Steinkohlenteerpechs (Brai) über
treffen soll. Der Zusatz an Zellpech für Erze be
träg t 4-5 pCt. (Es soll sich auch zur Brikettierung 
von Koksasche, A nthrazit usw. gut eignen.) Die 
Brikettierkosten betragen bei einem Zellpechpreise 
von 45 M  3 M  für 1 t. Bei der Gewerkschaft Deutscher 
Kaiser stellt man nach diesem Verfahren in 10 stündiger 
Schicht 80 t G ichtstaubbriketts her. — H ö n ig 2 in Brünn 
verfährt in anderer Weise; er dickt zur Entfernung des 
Schwefels (schweflige Säure und organischer Schwefel) 
die Abfallaugen unter Zusatz von Schwefelsäure im 
Vakuum zu einer Konzentration von mindestens 35 ° Bé 
ein, verwendet etwa 7 pCt dieses Extraktes zur Bri
kettierung und erhitzt die Briketts 3 —4 Stunden auf 
180 -2 2 0  °.

Zu einem ändern Bindemittel greift W. D ü n k e l
b e r g 3. E r benutzt Zuckermelasse der billigsten Handels
sorten, wovon 1 pCt gebraucht wird; außerdem wird 
zum Zwecke der bessern Sinterung i/ 2 pCt Basen, d. s. 
S taßfurter Abraumsalze, zugesetzt. Das Sintern ge
schieht bei 1000 °. Die Brikettierkosten werden zu 
0,75—2,00 Jii angegeben.

Roheisenerzeugung.
ÜDer die E n tw ic k lu n g  d e r  R o h e is e n e rz e u g u n g  

in Deutschland hat L ü r m a n n  eine interessante Studie4 
veröffentlicht; er zeigt darin, wie die Entwicklung der 
Roheisenerzeugung m it Koks gleichzeitig ein Bild der 
Entwicklung der Koksindustrie ist. Koks wird in Deutsch
land im rheinisch-wesPälischen, im Saar und im ober
schlesischen Revier hergestellt. Je tz t liefert zwar das 
rheinisch-westfälische Revier den meisten und besten 
Koks, bei der anfänglichen Verkokung der Steinkohlen 
in Meilern hat aber jedenfalls die Fettkohle des R uhr
reviers nur einen leichten, schaumigen Koks gegeben, 
der für eine Verwendung im Hochofen weniger geeignet 
war, wie solcher aus der weniger fetten Kohle der beiden 
ändern Reviere. Deshalb sind auch die Anfänge der 
Roheisenerzeugung m it Koks in den beiden ändern Re
vieren gem acht worden, und zwar zeigt Lürmann, daß 
im Saarrevier schon 24 Jahre früher als in  Schlesien 
Roheisen m it Koks erschmolzen wurde, nämlich zuerst 
1765 zu Sulzbach. E rst 1789 fand in Schlesien das erste 
Probeschmelzen im Hochofen s ta tt, und zwar zu Mala- 
pane. Diese Versuche führten dann zu der dauernden 
Koksverwendung im Hochofen in Gleiwitz von 1796 ab. 
Mit Ruhrkoks sind zwar schon im Jahre  1790 Versuche im 
Hochofen zu Sterkrade vorgenommen worden, aber erst von 
1850 an wurde an der R uhr dauernd Koks allein ver
wendet. In ganz Preußen waren noch 1852 nur 40 pCt des

1 Stahl und Eisen 1908, S. 1197.
2 Stahl und Eisen 1908, S. 1199.
3 Stahl und Eisen 1908, S. 1200.
6 Stahl und Eisen 1909, S. 89.
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Eisens (61 109 t) mit Koks erblasen. Der Hochofen in 
Gleiwitz hatte damals nur eine Tageserzeugung von 2,66 t, 
andere, wie der Ofen in Königshütte und auf der Sayner 
Hütte, lieferten allerdings schon mehr, ersterer 4,6 t, 
letzterer 6,5 t täglich. Aber auch diese Leistungen sind 
sehr bescheiden im Vergleich zu den heutigen Leistungen 
moderner Hochöfen. Die Öfen im Minetterevier liefern 
täglich 200—240 t, die Öfen bei Hösch-Dortmund im 
Durchschnitt 319 t und erzielten als höchste Leistung 
403 t. Das ist aber noch nicht die Maximalleistung 
deutscher Öfen. Ein Ofen der Gewerkschaft Deutscher 
Kaiser in Bruckhausen erzeugt durchschnittlich 500 t 
Roheisen im Tage und brachte es vor einigen Jahren in 
24 Stunden sogar auf 580 t. Unsere Leistungen werden 
aber noch weit überholt von einigen amerikanischen 
Öfen1. Eine Zeitlang standen die 4 Öfen der Duquesne- 
Anlage an der Spitze; sie erzeugten im März 1906 durch
schnittlich 660 t, einer sogar 772 L die Höchstleistung 
war 845 t. Der Ofen Nr. 9 der Illinois Steel Co. konnte 
aber mit seiner Rekordleistung von 972 t, die er am 
16. Mai 1905 zu verzeichnen hatte, von jenen nicht über
boten werden. Eine solche Leistung erfordert natürlich 
außerordentlich vervollkommnete Transporteinrich
tungen, da es gilt, dem Ofen die dreifache Menge der 
Eisenerzeugung an Erz und Koks zuzuführen und 
außerdem Eisen und Schlacke abzuführen.

Unsere Ansichten über die V o rg ä n g e  im  H o c h 
ofen  sind noch keine ganz einheitlichen, zumal das Ofen
innere der direkten Beobachtung nur schwer zugänglich 
ist. Nun haben die LTntersuchungen von B o n d o u a rd  
und von B a u r  und G lä ß n e rz w a r  die Gleichgewichts
verhältnisse der im Hochofen aufeinander einwirkenden 
Systeme klargelegt und geben uns die Möglichkeit, 
den Hochofengang in einem Diagramm zu veranschau
lichen. Danach kann bis zu 500 ° von einer Reduktions
wirkung durch Kohlenoxyd nur bei Eisenoxyd die Rede 
sein ; die Reduktion des Eisenoxyduloxyds beginnt über 
500 ° wirksam zu werden, über 650 0 setzt auch die 
Reduktion des Eisenoxyduloxyds durch festen Kohlen
stoff ein; die Reduktion des Eisenoxyduloxyds erfolgt 
aber nie direkt zu Eisen, sondern geht über Oxydul. Die 
Reduktion des Eisenoxyduls setzt nicht vor 650 ° ein, 
sie erfolgt von 700—1000 ° durch Kohlenoxyd und von 
da ab durch festen Kohlenstoff. B r is k e r 2 ha t nun alle 
ziffernmäßigen Resultate von direkten Untersuchungen 
des Hochofenganges in ein ähnliches Diagramm einge
tragen, er konnte so die wirkliche Gaszusammensetzung 
m it der theoretisch notwendigen vergleichen und fand, 
daß die B a u r -G lä ß n e rs c h e n  Kurven volle Gültigkeit 
besitzen und die wirklichen Vorgänge, richtig wiedergeben. 
Leider liegen gar keine LTntersuchungen über die Ver
hältnisse bei unsern modernen, m it großen Pressungen 
betriebenen Hochöfen vor.

Ein sehr übersichtliches Schaubild über die W ä rm e 
b ila n z  des H o c h o fe n s  hat die Nürnberger Maschinen
bau-Aktiengesellschaft veröffentlicht3, aus dem sich er
gibt, daß in einem Hochofen von 250 t Tagesleistung bei 
100 pCt Koksverbrauch von der im K o k s, steckenden

1 Iron Trades Rev. 1908, S. 33 u. 106.
* Stahl und Eisen 1908, S. 391.
3 Stahl und Eisen 1909, S. 41.

W ärme 52 pCt im Hochofen verbraucht werden, und 
zwar 5 pCt für Verdampfung, 5 pCt für Strahlung, 
24 pCt für R eduktion; 14 pCt gehen m it der Schlacke 
und 4 pCt im flüssigen Eisen weg. Von den in den Gicht
gasen enthaltenen 48 pCt der W ärme dienen 14 pCt zur 
W inderhitzung, 34 pCt bleiben für Maschinenbetrieb 
übrig. Hiervon werden 9 pCt ( =  2500 PS) für Gebläse
maschinen und sonstige Hochofenbetriebsmaschinen be
nötigt, es verbleibt also ein Überschuß von 25 pCt der 
W ärme in den Gasen, die in Gasmaschinen noch 7500 PS 
erzeugen können. (Eine ähnliche Bilanz ist auch vom 
Koksofen angegeben.)
■ » E in ig e  R ech n u n g en  ü b e r  den Brennstoffverbrauch 
beim  H o c h o fe n b e tr ie b  h a t  C. B r i s k e r 1 au sg e fü h rt zur 
E rm it t lu n g  je n e r  K o h len sto ffm en g e , d ie  zu r Deckung 
des W ärm eb ed ü rfn isse s  b e s t im m t is t. D ab e i wird der 
Z u sam m en h an g  zw ischen  W in d - u n d  Gichtgastempe
r a tu r  u n d  K o h le n s to ffv e rb ra u c h  in  e ine  Formel ge
k le id e t, d ie  z u r  B e re c h n u n g  e in e r m ög lichen  Brennstofi- 
e rsp a rn is  v e rw e n d e t w erd en  k a n n .

Als Brennstoff dient im allgemeinen Koks, daneben 
aber auch 'noch  in verschiedenen Gegenden Holzkohle. 
Meist sind nun Ofengröße und andere Verhältnisse bei 
beiden Arten von Hochöfen so verschieden, daß ein 
Vergleich von Koksofenbetrieb und Holzkohlenofen- 
betrieb nicht angängig ist. S w e e ts e r 2 h a tte  Gelegenheit, 
auf den -Werken der Algoma Stahlgesellschaft zu Sault 
Ste. Marie (Ontario) zwei moderne Hochöfen neben
einander unter den gleichen Bedingungen mit Holzkohle 
und m it Koks einige Monate lang zu betreiben, wobei 
sich ergab, daß ein neuzeitlicher Ofen von 21 m Höhe 
m it angemessenem Profil ebensogut m it Holzkohle be
trieben werden kann, und daß Einrichtungen und Betrieb 
eines gutgehenden Koksofens sich direkt auf Holzkohlen
ofen übertragen lassen. Der Hochofen verbrauchte für 
die Tonne Roheisen bedeutend weniger Holzkohle als 
Koks, nur etw a */3 des Kalksteins wie m it Koks, der 
W indverbrauch betrug nur 65 pCt von dem des Koks
ofens, die kritische Tem peratur liegt niedriger. Es 
wurden für 1 t Roheisen 930,2 kg Holzkohle bzw. 985,3 kg 
Koks verbraucht, während in dortiger Gegend sonst 
durchschnittlich 997,34 kg Koks und 803,6 kg Holz
kohle aufgewendet werden; die Betriebsverhältnisse für 
den Koksofen waren also außerordentlich günstige, für 
den Holzkohlenofen dagegen sehr ungünstige. Der 
Schwefelgehalt im Roheisen war beim HolzkohlenbetrieO 
nur 0,011 pCt, beim Koksofenbetriebe 0,029 pCt. Die 
Nachteile des Holzkohlenbetriebes bestehen in der 
Schwierigkeit der Beschaffung so großer Mengen Holz
kohle, wie sie ein moderner Ofen verlangt, und in der 
leichten Entzündlichkeit, wodurch im Ofen leicht Ober
feuer entsteht. Die größte Tageserzeugung des Ofens 
w7ar 176 t, was überhaupt als eine hervorragende Leistung 
eines Holzkohlenofens zu bezeichnen ist. In Kanada 
sind aber anderseits auch die kleinsten Holzkohlenöfen 
der W elt zu finden, nämlich in Drummondville, Quebec; 
sie haben noch keine 10 m Höhe und machen täglich 
nur 3,44 t Roheisen.

1 Stahl uml Eisen 1908, S. 1305.
2 Stahl und Eisen 1908, S. 1599. Transact. Amer.-Inst. Min. En?.

1 9 0 8 , S . 3 0 3 .
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In den 60er Jahren  hat man versucht, in Mülheim 
(Ruhr) einen Ofen o v a le n  Q u e r s c h n i t t s  nach dem 
für die V erhüttung anderer Metalle bekannten Raschette- 
System zu betreiben, was sich jedoch alsein Mißerfolg her
ausstellte. Ende der 80er Jahre  w arein kleiner Ofen dieser 
Art am Ural in Betrieb. Je tz t hat man auf den Newport- 
Eisenwerken im Cleveland-Bezirk1 wieder einen Ofen 
mit elliptischem Querschnitt errichtet, dessen Gesamt
höhe 24,76 m und dessen Gestellweite 5,48 .3,05 m b e träg t; 
der Ofen soll sehr gleichmäßig und zufriedenstellend 
arbeiten und hatte  während längerer Zeit eine durch
schnittliche Tagesproduktion von 210 t.

J. v. E h r e n w e r t 2 hat die altern und neuern B a u 
sy s te m e  d e r  E is e n h o c h ö fe n  einer B etrachtung un ter
zogen und kommt zum Schluß, daß einige der kleinern, 
altern Systeme in Gegenden m it rauhem  Klima immer 
noch ihre Berechtigung haben. Derselbe Verfasser3 hat 
auch eine Formel zur Berechnung der Profilierung 
von Eisenhochöfen angegeben. H o w e 4 behandelt eben
falls das Profil des Hochofens, aber in anderer Weise; 
er untersucht die Faktoren, die zur Ausbildung der 
einzelnen Bauteile geführt haben, erläu tert deren Vor- 
und Nachteile und beweist, daß es nicht vorteilhaft ist, 
über 24 und 30 m Höhe hinauszugehen.

O sann  batte  den Vorschlag gemacht, auch den 
B o d en ste in  des Hochofens zu kühlen, um  so der 
Sau-Bildung entgegenzuarbeiten. Verschiedene Stimmen 
aus der Praxis5 haben aber ihre Bedenken ausgesprochen, 
sie glauben, daß auch ein solcher gekühlter und ge
panzerter Hochofenbodenstein Roheisendurchbrüche 
nicht verhindern kann.

tb e r  neuere H o c h o f e n b e g ic h tu n g s ’-V o rr ic h -  
tungen  berichten S im m e r s b a c h 6 und S c h ie b e ie r 7, 
über H o c h o fe n -T u rb in e n g e b lä s e  L a n g e r 8, von 
letztem sind bereits etwa 30 Stück in Bau und Betrieb, 
darunter solche m it einer angesaugten Windmenge 
von 1200 cbm/min. Randolph B ö l l in g 9 m acht 
einige Angaben über die- Praxis des Hochofenbetriebes 
(Anblasen, Chargenberechnung), S u rz y c k i  und J a c o b -

I Stahl und Eisen 1908, S. 1 7 9 1 .
- Ost. Z. Berg- und Hiittenw. 1908, S. 301.

Ost. Z. Berg- und Hiittenw. 1908, S 229
4 Eng. Min. 1908, B. 86, S. 507
5 Stahl und Eisen 1908, S. 200 u. 369
II Stahl und Eisen 1908, S. 662 u 693
’ Stahl und Eisen 1908, S. 977
* Stahl und Eisen 1908, S. 73
9 Eng. Min. J. 1908. Bd. 85. S. 989

s o n 1 berichten über das Anblasen eines Hochofens, 
der 14 Monate gedämpft worden war und nachher 
sofort wieder in Gang gebracht werden konnte.

B ö l l in g 2 hat ferner durch Versuche bewiesen, 
daß die zulässige Höchstgrenze des S c h w e fe lg e h a l te s  
im  H o c h o fe n k o k s  ruhig höher gesetzt werden kann 
als man bisher annahm  (1— 1% pCt). Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß gut gehende, sorgfältig beschickte 
Hochöfen über 2 pCt Schwefel im Koks vertrugen. 
Bei einem Verhältnis von 1 ,2 :2  von Schlacke und Eisen 
n im m t die Schlacke den Schwefel leicht auf, wenn 
sie genügend basisch ist, einerlei, ob Mangan in der 
Charge ist oder nicht. Man kann die Höchstgrenze für 
Schwefel also unbedenklich auf 1,75 pCt heraufsetzen. 

Über die Gründe für die Entstehung von E x p lo s io n e n
im Hochofen beim Stürzen der Gichten sind die Meinungen 
noch sehr verschieden. Die älteste Annahme ist die, 
daß es sich um eine Entzündung brennbarer Gas
gemische handelt, ähnlich wie die Explosionen in Gas- 
und \ \  indleitungen. Diese Ansicht kann aber nicht 
richtig sein. V an  V lo te n 3 kommt zu der Annahme, 
daß die Explosion durch eine rasche Gasentwicklung 
hervorgerufen werde, die dann ihrerseits durch die 
plötzliche Volumvermehrung sowohl das blasende Ge
räusch, wie die Beschädigung der Gicht, wie den Aus
wurf eines Teils des Ofeninhaltes verursacht. Die E x
plosion wird hiernach als eine starke Kohlenoxyd
entwicklung angesehen, die durch innige Mischung von 
feinem, glühendem Erz mit glühendem Koks oder 
Kohlenstoff hervorgerufen wird. Beim Stürzen hängender 
Gichten werden die Beschickungsmassen durcheinander 
gerüttelt, und die Bedingungen für die plötzliche Gas
entwicklung sind gegeben. V an  V lo te n  konnte die 
Reaktion experimentell vorführen. Dabei braucht die 
Reduktion des Eisenoxyds nicht bis zu Metall, sondern 
nur bis zu Oxyduloxyd vor sich zu gehen. Demgegen
über suchen T e ic h g r ä b e r  und O s a n n 4 die Ursachen 
in anderer Richtung. Ersterer in einer Gasexplosion, 
letzterer • in einer rein physikalischen W irkung des 
stürzenden Gewölbes, das wie ein Kolben in einem 
Zylinder wirke und das Gas komprimiere. Die letzten 
beiden Erklärungen sind unwahrscheinlich bzw. unrichtig.

(Schluß folgt)

1 Stahl und Eisen 1908, S. 623.
2 Metallurgie 1908, S. 493.
3 Stahl und Eisen 1908, S. 1015.
4 Stahl u. Eisen 1908, S. 1783.

500 PS. Drehstrommotor mit Stern - Dreieckschaltung zum Antrieb einer Kolben-
Wasserhaltung.

M itteilung des D am pfkessel-Ü berw achungs-V ereins der Zechen im  O berbergam tsbezirk  D o rtm u n d  zu Essen.

Zur Zeit der Aufstellung der Pum pe waren einerseits 
die Wassermengen gering, anderseits war die elektrische 
Zentrale noch nicht ausgebaut. Es sollte nun eine Art 
und Weise gefunden werden, nach der es möglich 
war, von vornherein die Pum penanlage in ihrer end
gültigen Größe aufzustellen, sie jedoch vorläufig m it 
geringerer Leistung aus der vorhandenen, für die große

Auf der Zeche »Bergmannsglück« der Königlichen 
Lerginspektion 3 in Buer ist seit Anfang 1908 eine elek- 
0 isch angetriebene Kolben-W asserhaltungsanlage für eine 
Leistung v o n  3 cbm/mir. auf 500 *m Förderhöhe in 
•oetiieb, die in ihrem elektrischen Teil so eigenartig 
ist, daß seine Beschreibung von allgem eine™  Interesse 
sein dürfte.
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vo rte ilh a ft b e tre ib en  zu
L eistung  zu k le inen  Z en tra le

H erab se tzu n g  der U m d reh u n g zah l w a n d a i  e s

r  s “  zrreeh -
m äß ig  erschien . Bei g le ichbleibender U 
k o n n te  n u n  die L eistung  der P u m p e  u n d  d a m it der k x a ^  
b ed arf du rch  A bkuppeln  bzw . A bschalten  d 
P um p en se ite  au f die H ä lf te  v e rm in d e r t w a r t a u  bm  
h a lber B e lastung  w eist ab er ein no rm aler 
m i r  L  ü b e ls fa n d  a u t  d aß  e r tr o tz  de,■ en tsp rec  ende  t 
geringen W a tta u fn a h m e  infolge der g roßen  P Ja s e n v e  
Schiebung eine S tro m au fn ah m e  h a t, die so g roß  is t d aß  
sie von der dam als  v o rh an d en en  Z en tra le  n ic h t ge le is te t 
w erden  konn te . D iesem  Ü b e ls tan d  begegnete  m an . indem  
m an  den M otor so e in rich te te , d aß  seine S ta n d e n iu c k  ung 
bei der geringen L eistung  in S te rn  g e sch a lte t w u rd e , 
w äh ren d  sie sp ä te r bei der d o p p e lten  L e is tu n g  in  r e i . 
g escha lte t w erden konn te . D ie A rt d e r A u sfü h ru n g  is t 
aus d e r S ch a ltu n g san o rd n u n g  in  der n ach steh en d en  igu

S te rn -D re ie c k u m sc h a lte r  d ie n t d a n n  also als A n lasser; 
im  G eg en sa tz  h ie rzu  m u ß  im  v o rlieg en d en  F a lle  diese, 
U m sc h a lte r  vo r d em  A n lassen  des E le k tro m o to rs  auf die 
g ew ü n sch te  S te llu n g  g e b ra c h t w erd en , w a h re n d  das An
fassen  m itte ls  e ines n o rm a l in  den  L a u fe rs tro m k re is  ein- 
o -psrhalteten  A n laß w id e rs tan d es  e rfo lg t. 
g D er von M ax S cho rch  & Co., A .G . in  R h e y d t  gebaute 
E le k tro m o to r  h a t  fo lgende L e is tu n g sch ild an g ab en  und 

A b m e ssu n g e n :
Nr. 6600, 92 U m d re h u n g e n . 3000 V, 
S te rn sc h a ltu n g  65 K  300 PS, 
D re ieck sch a ltu n g  125 A, o00 PS.

S t a t o r  I R o t o r
A chsia le  B re ite  410 m m  

einsch ließ lich  3 L u fts c h litz e n  von je  10 m m

zu en tnehm en . Die S te rn -D re ieck sch a ltu n g  w ird  so n s t 
n u r  bei k leinen  K u rz sch lu ß -E lek tro m o to ren  ohne  A n la ß 
w id e rs tan d  an g ew an d t zu dem  Zw ecke, den  e rs ten  
S tro m sto ß  beim  A nlaufen  in  S te rn sc h a ltu n g  g eringer 
zu  g es ta lten , als w enn der M otor in der b e tr ieb m äß ig en  
D re ieckscha ltung  u n m itte lb a r  an  das N e tz  gelegt w ü rd e .D er

äußerer B lech
durchm esser 

B ohrung
3650 m m  
3505 ,,

Zahl der N u ten  
N u tenb re ite  
N uten tiefe  
Zahl der D räh te  

in der N ute  
D rah td u rch 

messer

384
17
40

11

äu ß erer B lech
durchm esser 

innerer B lech
durchm esser 

Z ahl der N u ten  
N u ten b re ite  
N u ten tie fe  
Z ah l der S täbe  

in  der N ute  
S tabdim ensionen

8500 mm

3370
574

13
20

1
9 1 5

D reieck
3
4 

75
100,7

3102
110.9

Stern
1%

36
100,6

3128
42.96

Die Ergebnisse dei am 21. September 1908 an dem für 
den K raftbedarf der Pum pe zu großen Elektromotor 
ausgeführten U ntersuchung bei beiden Schaltungsarten 
sind nachstehend zusam m engestellt:

I. A rt der S c h a l t u n g ............................
2 L eistung  der P um pe in  cbm , e tw a
3. Zahl der P lunger • • • • • • •
4. Größe der B e lastung  m  pC t, e tw a .
5. Po l Wechsel . . . ■ • • • • • ■
6. S pannung  am  M otor in  \  . • •
7 S tro m stä rk e  des M otors in  A . .
8 D em  M otor zugeführte  E nerg ie

in K W ..............................................
9. cos <p ................................  -. ' ‘

10. L eistung  des E lek tro m o to rs  in  P S
I I .  U m drehungen  in  1 m in . . ■ •
12 W irkungsgrad  des E lek tro m o to rs

(s. N r. 16— 221........................ ....
13 L eerlauf des E lek tro m o to rs : \
u !  „ „ •• •
15. " '

-Ji W ir k u n g s g r a d  d e s  E le k t r o m o to r s
(nach § 41 der Normalien des Verbandes Deutscher

Elektrotechniker für die Prüfung und Bewertung elek
ä J trischei Maschinen).
*  D reieckschaltung

16. V erluste im  S ta to r  in K W  12,52 
17 ,, ,, R o to r in  K W
18. E isen- un d  R eibungs-

310.10
0,521

376,92
92.37

150,92
0,649

183,53
91.27

89,46
3015

79,8
23,7

89,50
3074

23,0
9,6

2,95

Sternschaltung
5,64
2,18

17,22v erluste  in KW 
19. Sum m e der V erluste 

“ in K W ...................
20 Z ugeführte L eistung

in  K W  . . . . .
21 A bgegebene L eistung

in  K W ...................... 3 1 0 .1 0 -3 2 ,6 9
=  277.41

2 7 7 ,4 1 .1 0 0  on .„ r . 135,12
22 )] :    =  89,46 p t t
“ “ ‘ 310,10 1

32.69

310,10

15,80

150,92

150.92—15.80 
= 135,12

100 _  89 50pCt. 
150,92



14.  A u g u s t 1900_____________  G l ü c k a u f 1187

Jahiesbeiicht des Aeieins füi die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
für 1908.
(Im  A uszuge)

mehr plötzlich die gegenteilige Ansicht verrieten wurde. 
Die nach Berlin einberuienen Vertreter sämtlicher 
preußischen Bergbauvereine berieten am 15. Februar

A l lg e m e in e s .
Der Bericht gibt einleitend dem schmerzlichen Be

dauern über das große U n g lü c k  auf Zeche R a d b o d  
Ausdruck und geht dann auf die dadurch hervorgerufene 
Erregung der öffentlichen Meinung und die m it dem 
Unglück in ursächlichem Zusammenhang stehende 
G e se tz g e b u n g  ein.

»Laut erhoben sich die Klagen über mangelnden 
Schutz der Bergleute und, wie zu erwarten, würde auch 
erneut der Ruf nach A r b e i t e r k o n t r o l l e u r e n ,  eine 
Forderung, die schon seit langem aut dem Program m  der 
Gewerkschaften steht, erhoben. Unter dem Eindruck 
der fürchterlichen K atastrophe ging dieser Ruf nach 
Sicherheitsleuten ziemlich kritiklos auch in die bürger
liche Presse über und fand dort schnelle Verbreitung. 
Vom Reichstag und Landtag aufgenommen, ertönte er 
schließlich allenthalben so laut, daß die Königliche 
Staatsregierung in A nbetracht der Lage es für zweck
mäßig und geboten hielt, dem von allen Seiten an
dringenden Sturm  nachzugeben. Noch ehe man die 
Ursache der K atastrophe erkannt ha tte , noch ehe die 
vom Staatsanwalt eingeleiteteUntersuchungabgeschlossen 
war, wurde in aller Eile ein Gesetzentwurf vorbereitet, 
mit dem man dem alten Wunsche der Gewerkschaften 
entgegenkam und Arbeiterkontrolleure, für den Bergbau 
obligatorisch vorschlug. tJL

Noch im Jahre 1899 hatte  gelegentlich der Beratung 
des Bergetats der Handelsm inister sich über die 
Einführung der Arbeiterkontrolleure folgendermaßen 
geäußert:

»Nun frage ich Sie aber, meine Herren, wer die 
Arbeiterverhältnisse des R uhrreviers kennt, wird der 
es empfehlen, eine solche E inrichtung (Arbeiterkon
trolleure) dort einzuführen? Ich glaube, nirgendwo 
würde man größeres Unheil schaffen als gerade dort«. 
Auch Handelsminister D e lb r ü c k  hatte  sich gelegent

lich der Interpellation betreffend das Unglück auf Grube 
Reden im Jahre 1907 m it den folgenden W orten gegen 
die obligatorische Einführung von A rbeiterkontrolleuren 
ausgesprochen:

»Meine Herren, ich habe ein Jah r Zeit gehabt, die 
Sache zu überlegen und durchzudenken, und stehe noch 
auf dem Standpunkt, auf dem ich vor einem Jahre  
gestanden habe. Es ist unzweckmäßig, ein solches 
Institut im Wege des Gesetzes und Zwanges einzu
führen«.
Nach diesen Erklärungen der V ertreter der König

lichen Staatsregierung hatte  man sich in bergbaulichen 
Kreisen allerdings der Hoffnung hingegeben. daß auch 
im preußischen Handelsministerium der' wahre W ert 
solcher von den Belegschaften selbst gewählten Arbeiter
kontrolleure und die Beweggründe, warum die A rbeiter
organisationen immer wieder diese E inrichtung forderten, 
richtig erkannt seien. Um so größer und berechtigter 
war daher das Befremden, als von derselben Stelle nun

1909, nachdem sie sich schon kurz vorher einmal generell 
über die Absicht der Königlichen Staatsregierung, die 
Sicherheitsleute obligatorisch einzuführen, ausgesprochen 
hatten, die Vorlage im einzelnen durch und legten ihre 
Stellungnahme zu der Novelle m einer Resolution nieder.

Die Erklärung des plötzlichen Wechsels der An
schauung im preußischen Handelsministerium über die 
Zweckmäßigkeit von Arbeiterkontrclleuren brachten 
die Verhandlungen im Plenum des Abgeordneten
hauses, gelegentlich welcher Handelsminister D e l b r ü c k  
wiederholt Gelegenheit nahm, die Gründe darzulegen, 
aus denen die Regierung glaubte, der Forderung nach 
Arbeiterkontrolleuren Rechnung tragen zu müssen. 
Nach den Ausführungen des Handelsministers stellt die 
Novelle nichts anderes dar als ein V ertrauensvotum  an 
alle die Kreise der Arbeiterschaft, deren Vertreter im 
Farlam ent wiederholt die Versicherung abgegeben haben, 
daß die A rbeiter nicht allein auf der Welt da seien, daß 
auch die Arbeitgeber berechtigte Interessen hätten , und 
daß die V ertreter der Arbeiter niemals deren Interessen 
im Gegensatz zu den berechtigten Interessen der U nter
nehmer wahrnehmen würden. Die Novelle soll nach den 
Erklärungen der Regierung den festen Entschluß be
deuten, den Arbeitern, die auf dem Boden einer geord
neten Staats- und W irtschaftsordnung ihre Interessen 
vertreten wollen, loyal die Hand zu reichen, wobei man 
sich auch der Erw artung hingebe, daß diese Einrichtung 
von dem größten Teil der Arbeiterschaft, der zwar 
sozialdemokratisch wähle, aber deutsch denke, als ein 
Entgegenkommen empfunden werde, und daß man m it 
ihr eine Besserung der Beziehungen zwischen Arbeit
geber und Arbeitnehmer im Bergbau erreichen wjerde, 
weil dam it die Möglichkeit geschaffen sei, all den Streit 
und Lärm, der je tz t in der großen Öffentlichkeit zum 
Schaden des gegenseitigen Einvernehmens ausgekämpft 
werde, im Werk selbst zu erledigen. Mit dem Entw urf 
solle der Weg zur Seele eines großen Teils des deutschen 
Volkes geebnet werden.

Es ist sowohl uns wie allen denen, die dem berg
baulichen Betrieb nahestehen, unmöglich, dem Minister 
in dieser Begründung der Novelle zu folgen. W enn er 
durch die Einführung der Sicherheitsmänner das Herz 
der Arbeiterschaft gewinnen zu können glaubt, so scheint 
er dabei mancherlei zu übersehen. E r läßt dabei außer 
acht, daß beim Bergbau Preußens etwa 20 000 Beam te 
tätig  sind, die zu 90 pCt aus dem Arbeiterstande hervor
gehen und die Einrichtung der Sicherheitsmänner als 
eine schwere K ränkung empfinden. E r übersieht weiter, 
daß eine große Zahl von Bergleuten keinem Verband an
gehört und ein großer Teil von ihnen der Einführung 
von Sicherheitsmännern widerspricht, weil sie besorgen, 
durch die A ibeiterkontrolleure in die Verbände geradezu 
hineingezwungen zu weiden, und nam entlich befürchten,
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d aß  auch  ih re  Söhne zu S o z ia ld em o k ra ten  u n d  \  a te r -  
landsfe inden  erzogen w erden . D as V e rtra u e n  d e r er- 
b än d le r ab er w ird  der M in ister n iem als gew innen  D a 
V e rtrau en  d er A rb e ite r  u n d  au ch  d as  d er A th e itg eb e r 
is t n u r  d a d u rc h  zu erringen , d aß  sich B ergbehö i e un  
R eg ierung  n ic h t d u rc h  jede  ledig lich  p a rte ip o litisc h e n  
Zw ecken d ienende  A g ita tio n  beeinflussen , sondern  fü r 
ih r V orgehen  n u r  sach liche G e s ich tsp u n k te  m aß g eb e n d

sein lassen. . c , . „
N ach  allen  E rfah ru n g en , d ie  m an  in  ä n d e rn  S ta a te n  

m it den  G ru b en k o n tro lle u ren  g em ac h t h a t, n ach  u n se re r 
fes ten  Ü berzeugung  sow ie n ach  dem  U rte il d er au s dem  
A rb e ite rs ta n d e  hervo rgegangenen  G ru b en b eam ten  sin 
d ie  S ich e rh e itsm än n er n ic h t in  d er L age, e ine gro  ere 
S ich e rh e it d e r G rube  zu gew ährle isten . Sie w erden  v iel 
eh e r d ie  ohneh in  schon  b edauerlicherw eise  s ta rk  ge
lo ck erte  D iszip lin  noch  w eite r u n te rg ra b e n  u n d  n u r  zu r 
V erm ehrung  d er U nfälle  b e itrag en . E s d a rf  au ch  n ic h t 
au ß e r a c h t gelassen w erden , d aß  ein  g roßer T eil der 
A rb e ite rsch a ft sich  d u rch  die E in ric h tu n g  d er S ich er
h e itsm än n e r in  e ine falsche S icherhe it w iegen lä ß t  u n d  
in folgedessen n o tw en d ig e  M aßnahm en  zu r V e rh ü tu n g  
von  U nfällen  u n te r la ssen  u n d  w eniger so rgsam  m  d er 
B eo b ach tu n g  von  V orsich tsm aßrege ln  sein wird«.

D er B e ric h t g eh t sodann  au f die H a u p tb e s tim m u n g e n  
des G esetzes ein, w obei er b em änge lt, d aß  d as  Z u s ta n d e 
kom m en  d er W ahl eines S ich e rh e itsm an n es  n ich t von  
der W ah lbe te iligung  eines gew issen P ro z e n tsa tz e s  dei 
w ah lb e rech tig ten  P ersonen  ab h än g ig  g em ac h t w orden  is t, 
u n d  die Z w eckm äßigkeit d er B estim m u n g  b e s tre ite t,  
d aß  d as  O b erb e rg am t b efu g t sein soll, S ich e rh e itsm än n er 
zu beste llen  (§ 8 0 fo ), w enn keine W ah l zu s ta n d e  k o m m t, 
also die A rb e ite r sie se lbst n ic h t w ünschen . D es 
w eitern  b e d a u e rt er, d aß  dem  A n trag  des V eieins, e ine 
B estim m u n g  in  d as  G esetz au fzunehm en , die B efah rung  
zeitlich  so zu legen, d aß  B e trieb s tö ru n g en  v erm ieden  
w erden, n ic h t F o lge gegeben w orden  is t u n d  vo r allem , 
d aß  d ie  R ech te  u n d  P flich ten  d er S ich e rh e itsm än n e r 
n ic h t eine schärfe re  u n d  p räz isere  F assu n g  e rh a lte n  
haben . »So w äre es zu r V erm eidung  von  U n z u trä g 
lichke iten  u n d  S tre itig k e ite n  u n b e d in g t e rfo rderlich  
gew esen, in d as  G esetz  d ie  B estim m u n g  au fzunehm en , 
d aß  die S ich e rh e itsm än n er sich bei a llen  B efah ru n g en  
s tren g  an  die U n te rsu ch u n g  d er B au e  u n d  sonstigen  
E in ric h tu n g e n  zu h a lten , ih r A ugenm erk  ledig lich  au f 
die B efolgung d er bergpolizeilichen  u n d  gesetzlichen  
B estim m ungen  zu r ic h te n  u n d  auch  Z u w id e rh an d 
lungen  von  B eam ten  u n d  A rb e ite rn  gegen diese B e
stim m u n g en  zu r A nzeige zu b rin g en  h ab en . D an n  
h ä tte n  die S ich e rh e its leu te  doch  w en ig stens noch  m it 
einigem  E rfo lg  an  d er fü r den  B e rg b au  so w ich tigen  
A u frech te rh a ltu n g  von O rdnung  u n d  D iszip lin  ih r T eil 
b e itrag en  können«.

E in en  ü b e rau s  b edenk lichen  E in g riff in  d ie  G ru n d 
rech te  des A rb e itg eb e rs  bezüglich  des V e r tra g sv e rh ä lt
n isses zu m  A rb e itn eh m er e rb lick t d e r B erich t in  den  
B estim m u n g en  des § 8 0 fo ü b e r die E i n s c h r ä n k u n g  
des K ü n d i g u n g s r e c h t s  gegenüber d em  S ic h e rh e its 
m an n . D an ach  k a n n  e inem  S ich e rh e itsm an n  w äh ren d  
se iner W ah lp e rio d e  das A rb e itsv e rh ä ltn is  d u rc h  den  
W erk b es itze r n u r  g ek ü n d ig t w erden , w enn e r se iner
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P flic h t a ls  S ic h e rh e itsm a n n  n ic h t n a c h k o m m t, wenn 
so n stig e  T a ts a c h e n  v o rliegen , d ie  ih n  a ls  n ic h t geeignet 
zu r F o r ts e tz u n g  se in e r T ä t ig k e i t  a ls  S ich e rh e itsm an n  
ersch e in en  lassen , w enn  e r se ine  T ä tig k e it  a ls  S icherheits- 
m a n n  zu Z w ecken  m iß b ra u c h t , d ie  m i t  se in em  Amt 
n ic h t in  Z u sa m m e n h a n g  s te h e n , u n d  sch ließ lich , wenn 
w ich tig e  G rü n d e  a n d e re r  A r t  v o rlieg en , d ie  m it der 
A u sü b u n g  seines A m te s  a ls  S ic h e rh e itsm a n n  n ich t. Zu
sam m en h än g en . D iese E in s c h rä n k u n g  des K ü n d ig u n g s
re c h ts  s te ll t  e ine  vö llig  u n g le ich m äß ig e  u n d  d a h e r  d u rch 
au s  u n g e re c h tfe r t ig te  B e h a n d lu n g  d es  A rbeitgebers 
e in e rse its  u n d  des A rb e itn e h m e rs  a n d e rs e its  in  dem  fur 
d as  A rb e itsv e rh ä ltn is  a lle rw ic h tig s te n  P u n k t  d a r, näm 
lich in  d e r M öglichkeit, es d u rc h  K ü n d ig u n g  jederzeit 
lösen  zu  k ö n n en . So u n g e re c h tfe r t ig t  d iese  A usnahm e
b es tim m u n g  is t, so zw ecklos is t  sie a n d e is e its  auch, 
d en n  es is t n ic h t zu  b e fü rc h te n , d a ß  e ine  W erksver
w a ltu n g  d en  S ic h e rh e itsm a n n  led ig lich  d e sh a lb  en tlassen  
w ird , w eil er se in  A m t als S ic h e rh e itsm a n n  o rdnungs
gem äß  a u sü b t. A ls B ew eis h ie r fü r  h ä t t e  d e r  K öniglichen 
S ta a ts re g ie ru n g  w ie d em  P a r la m e n t d e r  U m s ta n d  dienen 
kön n en , d aß  d ie  g le ichen  B e fü rc h tu n g e n , d ie  s. Z. hin
sich tlich  d er A u ssch u ß m itg lied e r g e ä u ß e r t w orden  sind, 
b isher n och  in  k e in em  e inz igen  F a lle  sich  verw irk lich t 
hab en .

G egen d ie  E r w  e i t e  r u n g ,  w elche d ie  B e f u g n i s s e  
des A r b e i t e r a u s s c h u s s e s  d u rc h  d ie  N ovelle  erfahren 
hab en , in so fern  a ls  d ie  A n trä g e , W ü n sch e  u n d  Be
sch w erd en  se iner M itg lieder sich  in  Z u k u n ft auch  mit 
den  W o h lfa h rtse in r ic h tu n g e n  des B e rg w e ik s  beschäftigen 
kön n en , w en d e t sich  d e r  B e r ic h t m it  fo lgenden  Aus
fü h ru n g en  :

»Es is t u n s  u n v e rs tä n d lic h , w ie R e g ie ru n g  u n d  P a rla 
m e n t sich  d a h in  e in igen  k o n n te n , d a ß  ü b e r  E in rich tungen , 
d ie v on  d em  W?e rk b e s itz e r  d u rc h a u s  fi eiw illig  auf seine 
e ignen  K o s ten  im  In te re sse  d e r  A rb e ite r  u n d  ih rer An
gehörigen  g e tro ffen  w o rd en  s in d  lin d  u n te rh a l te n  werden, 
d e r B erg w erk sb es itze r in  Z u k u n f t  n ic h t m eh r das freie 
V erfü g u n g srech t h ab en , so n d e rn  d a ß  d a rü b e r  nunm ehi 
a u ch  d ie  A rb e ite r  m itb e s tim m e n  sollen. W ir s ind  über
zeug t, d a ß  sich  d ie  d em  A rb e ite ra u ssc h u ß  angehörenden  
V e r tre te r  d e r v e rsch ied en en  A rb e ite rv e rb ä n d e  diesei 
W o h lfa h rtse in r ic h tu n g e n , n a m e n tlic h  d e r Fam ilien
k ran k en k assen , re c h t b a ld  m it  le b h a f te s te m  Interesse 
a n n eh m e n  w erden , d a  sie  m it d iesen , o hne  die eigne 
P a rte ik a sse  zu b e la s te n , d en  M itg lied e rn  d er O rgani
sa tio n  le ich t d en  b illigen  B ew eis e rb r in g e n  können , daß 
d ie  F ü rso rg e  fü r  d ie  F a m ilie n a n g e h ö rig e n  sich  je tz t in 
b e s te r  H a n d  b e fin d e t. D ie  zw eifellos seh r b a ld  ein
se tzen d e  A u sn u tz u n g  d e r  W o h lfa h rtse in r ic h tu n g e n  zu 
P a rte izw eck en  w ird  d a s  In te re sse  d e r W erksverw al
tu n g e n  an  d e r F o r t fü h ru n g  d e r  v o n  ih n e n  se lbst ins 
L eben  g e ru fen en  F ü rs o rg e e in r ic h tu n g e n  n a tu rg e m ä ß  ab
schw ächen , so d aß  sch ließ lich  d ie  A rb e ite r  u n d  ihre 
A ng eh ö rig en  d ie  e ig en tlich en  L e id tra g e n d e n  sei^r werden«.

Z u  d e r a n d e rw e itig e n  R eg e lu n g  d e r  b e r g p o l i z e i 
l i c h e n  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  d e r  B e t r i e b s b e a m t e n  
n im m t d e r  B e ric h t w ie fo lg t S te llu n g :

» U n te r B e ib e h a l tu n g d  es fü r  d ie  G e sa m th e it des Be
tr ie b e s  zu  b e ru fe n d e n  B e tr ie b s fü h re rs  h a t  m an  es 
zw eckm äß ig  g efu n d en , e in e rse its  n eb en  d e m  B etriebs
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führer die diesem nachgeordneten Beam ten für den Um 
fang ihres engern Geschäftsbereiches auch verantw ort
lich zu machen, anderseits aber auch den Vorgesetzten 
des Betriebsführers insoweit die volle Verantw ortlichkeit 
zuzuschieben, als sie durch Duldung oder Unterlassung 
oder direkte Anordnungen in den Betrieb emgegriffen 
haben. Mit den hierüber im § 76 getroffenen Bestim 
mungen haben wir uns im allgemeinen gern einverstanden 
erklärt*. Nur besorgen wir Schwierigkeiten aus dem W ort
laut des unter Ziffer 4 a. a. 0 . vorgesehenen Textes der 
besagt, daß der Bergwerkbesitzer oder sein gesetzlicher 
Vertreter verantwortlich ist, wenn sie bei der nach ihrer 
tatsächlichen Stellung zum Betriebe ihnen obliegenden 
und nach den \  erhältnissen möglichen eignen Beauf
sichtigung der ihnen unterstellten Aufsichtspersonen es 
an der erforderlichen Sorgfalt haben fehlen lassen. Die 
Bedenken richten sich nam entlich gegen die W orte »nach 
ihrer tatsächlichen Stellung zum Betriebe«, weil sie 
sehr verschieden ausgelegt werden können, und weil 
außerdem die tatsächliche Stellung zum Betriebe bei ein 
und demselben Beam ten in verschiedenen Zeiten sich 
sehr verschieden gestaltet. Die vom Gesetzgeber hier 
gemeinten Personen bekleiden meist noch zahlreiche 
Ehrenämter und haben überdies noch mancherlei Ver
pflichtungen bei wirtschaftlichen und technischen Ver
einen, beim Knappschaftsverein, der K nappschafts- 
Berufsgenossenschaft, der Kom m unalverwaltung u. dgl. 
übernommen, die sie im Interesse der von ihnen geleiteten 
V erke nicht ablehnen dürfen und die zeitweilig ihre 
Tätigkeit voll in Anspruch nehmen. Die Bergbehörde ist 
aber unzweifelhaft nicht in der Lage, die wechselnde In 
anspruchnahme durch diese Ehrenäm ter und Verpflich
tungen, welche die in Frage stehenden Beam ten heute 
mehr, morgen weniger von der Leitung und Beaufsichti
gung der ihnen unterstellten Betriebe ablenkt, einwand
frei zu beurteilen.

Dazu kommt, daß die jeweilige Stellung der einzelnen 
Beamtenkategorien innerhalb der B eam tenschaft des 
einzelnen Betriebes fast bei jedem W erk eine andere ist. 
Wie schwer es ist, die tatsächliche Stellung eines jeden 
Beamten zum Betriebe festzulegen, ergibt sich schon 
daraus, daß die großem  W erke fast alle eine große Anzahl 
nachgeordneter Beam tenkategorien haben (General
direktor, Direktor, Inspektor, Betriebsführer, F ah r
steiger usw.). Eine genaue Abgrenzung der Funktionen 
jedes einzelnen dieser Beam ten ist für die Praxis, die ein 
beständiges H and-in-H andarbeiten erfordert, nicht durch
führbar«.

Die in der Novelle enthaltene A bänderung des Ver
fahrens über die E r te i lu n g  u n d  E n tz ie h u n g  d e r  
Q u a lif ik a tio n  d e r  B e a m te n  wird von dem Bericht 
oeifällig begrüßt; als einen Mangel bezeichnet er es nur, 
aß gegen die Entscheidung des Bergausschusses nicht 

noch die Revision bei dem Oberverwaltungsgericht zuge
lassen worden ist.

Dagegen verhält er sich der Schaffung einer B e rg 
b a u d e p u ta tio n  gegenüber, die sich auf Erfordern des 
- misters über bergtechnische, bergpolizeiliche und 
sonstige das Gebiet des Bergbaues berührende Fragen 
au ern soll, m it folgenden Ausführungen ablehnend:

»Den Zweck dieser gesetzlichen Bestimmung vermögen 
wir nicht einzusehen. Im  Gegenteil, wir halten die Bildung 
einer derartigen D eputation geradezu für verfehlt. Der 
Herr Minister hat auch ohne eine derartige Bestimmung 
das Recht und die Möglichkeit, nach Belieben Kommis
sionen und Deputationen von Sachverständigen zu bilden 
und einzuberufen und durch sie bergtechnische Fragen 

tra ten  zu lassen. V ir halten die Bestimmung für verfehlt, 
weil es nicht möglich ist, daß über die zahlreichen tech
nischen und Spezialfragen, die innerhalb des Bergbaues 
von W ichtigkeit sind, in jedem Falle ein und dieselben 
Deputationsm itglieder die bestunterrichteten sind. Es 
sind beispielsweise die Sachverständigen für Schlag
wetterexplosionen ganz andere Personen, als die 
Sachverständigen für Seilfahrteinrichtungen oder für die 
Frage des S tein-,und Kohlenfalls. U. E. wäre es weit 
zweckmäßiger, für die Behandlung einer einzigen der
artigen Frage jedesmal die auf dem einzelnen Gebiet 
wirklich tüchtigen Spezialsachverständigen einzuberufen, 
wie es in den letzten Jahren vielfach m it großem Erfolg 
geschehen ist. Eine einheitliche große B ergbaudeputation, 
die für alleFragen auf demGebiet des Bergbaues zuständig 
ist und über sie zu entscheiden hat, wird nicht das 
Gute leisten, das einzelne Sonderdeputationen erzielen 
w-ürden«.

Über die V e rk ü rz u n g  der A r b e i tz e i t  im britischen 
und belgischen Bergbau entnehmen wir dem Bericht die 
nachstehenden Darlegungen.

»Auch für den ausländischen Bergbau brachte das 
B erichtjahr wichtige Neuerungen auf dem Gebiete der 
Gesetzgebung. In erster Lime verdient hier die Annahme 
des A c h ts tu n d e n ta g e s  für den b r i t i s c h e n  S te in 
k o h le n b e r g b a u  genannt zu werden. Der »Coal Mines 
Regulation Act 1908« legt zum erstenmal in Großbritannien 
die Arbeitzeit erwachsener männlicher Personen gesetz
lich fest, während bisher eine solche Beschränkung dei 
Arbeitzeit dort nur für Frauen und Kinder bestand; 
er bedeutet also die Aufgabe eines Prinzips, das sich im 
klassischen Lande des Individualismus bisher trotz aller 
Angriffe siegreich behauptet hatte, und dürfte bei dem 
wachsenden Einfluß der A rbeitervertreter im britischen 
Parlam ent wohl nur der erste Schritt auf einer Bahn 
sein, vor deren Betretung das Lnternehm ertum  des Ver
einigten Königreichs nicht eindringlich genug warnen 
zu können geglaubt hatte. Nach dem Gesetz darf kein 
A rbeiter innerhalb 24 Stunden mehr als 8 Stunden ein
schließlich Aufsuchen und Verlassen des Arbeitplatzes 
unter Tage in einem Bergwerk beschäftigt werden. Doch 
rechnen die 8 Stunden von der Einfahrt des letzten 
Arbeiters einer Schicht bis zur Riickkehi des ersten 
Arbeiters derselben Schicht. Das Gesetz begründet also 
den A chtstundentag a u s s c h l ie ß l ic h  Ein- und Ausfahrt 
und dam it eine Arbeitzeit, wie wir sie im R uhrbergbau 
schon lange haben. Da die Arbeitzeit in vielen britischen 
Bergbaubezirken wesentlich länger gewesen ist, als sie 
das am 1. Ju li d. J., außer in Durham  und N orthum ber- 
land, in K raft getretene Gesetz vorsieht, so ist es w ahr
scheinlich, daß sich seine W irkung in der R ichtung einer 
Verminderung der Arbeitsleistung des einzelnen Mannes 
und dam it auch der Gesamtförderung der Gruben äußern 
wird. Ein solches Ergebnis würde aber ebensosehr durch
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die darinliegende Abschwächung des britischen We 
bewerbs den W eltm arkt in Kohle berühren wie auch das 
Verhältnis der W erksbesitzer zu ihren Arbeitern iri Mit
leidenschaft ziehen, weil letztere nicht gewillt sind die 
etwa durch das Gesetz bedingte Verminderung ihrer 
Arbeitsleistung in Gestalt eines niedrigeren Lohnes aui 
sich zu nehmen. Wir dürfen uns daher auf ernste ArDeits- 
kämpfe im britischen Steinkohlenbergbau gefaßt machen, 
die in  dem noch in letzter Stunde beigelegten zum 1. Ju li 
erwarteten Ausstand in Südwales bereits ihre Schatten 
vorausgeworfen haben.

Auch in B e lg ie n  ist man auf dem Wege, die Arbeit
zeit für die Bergarbeiter gesetzlich zu verkürzen. Nach 
langwierigen Verhandlungen hat die Kammer in L Oer
einstimmung mit der Regierung beschlossen, daß inner
halb emer Übergangsfrist aui allen Gruben die Arbeitzeit 
auf 9 Stunden herabzusetzen ist. Danach wird die Ai bei - 
zeit der belgischen Bergarbeiter auch künftighin noch 
länger sein als die ihrer Kameraden im Ruhrbergbau, 
hinter denen sie bisher in dieser Hinsicht sehr erheohc i 
zurückgestanden haben. Die Folgezeit wird es lehien, 
ob das Gesetz, dessen Annahme im Senat als sicher gelten 
darf, für den belgischen Steinkohlenbergbau, dessen E n t
wicklung keineswegs glänzend ist, nicht weitgehende 
Schädigungen bringen wird«.

Über die Regelung der P e n s io n s v e rs ic h e ru n g  
der Z e c h e n b e a m te n  enthält der Bericht das Folgende:

»In dem im Jahre 1907 vorgelegten Entwurf eines 
neuen Knappschaftstatuts sollte die Pensionsversicherung 
der Grubenbeamten im Allgemeinen Knappschafts-Verein 
verwirklicht werden. Die im Oktober genannten Jahres 
erfolgte unerwartete Ablehnung des K nappschaft
sta tu ts gab der von unserm Vorstand eingesetzten Kom
mission Veranlassung, unverzüglich die Arbeiten wieder 
aufzunehmen, um unter Zugrundelegung der im Knapp
schaftstatut vorgesehenen Sätze auf dem Wege einer 
besonder!) Zuschußkasse den Beamten die vorgesehenen 
höhern Sätze zu verschaffen. Durch die am 20. Juni 1908 
erfolgte Annahme des K nappschaftstatuts war die 
Weiter Verfolgung der Arbeiten der Kommission über
flüssig geworden. In dem neuen K nappschaltstatut 
haben die Grubenbeamten eine sie durchaus befriedigende 
Regelung ihrer Pensionsversicherung erhalten. Bei Über
leitung dieser Bestimmungen in die Praxis ergab sich 
eine Reihe von Schwierigkeiten, die darauf beruhten, 
daß bereits seit Jahren von nahezu sämtlichen Zechen 
für die Grubenbeamten der Abschluß von Lebensver
sicherungen eingeführt w?ar und die Beamten wohl ohne 
Ausnahme von der Lebensversicherung angesichts der 
hohen Zuschüsse, welche die Zechenverwaltungen zahlten, 
Gebrauch gemacht hatten. Der Vorstand des Vereins 
sah davon ab, zu dieser Frage im einzelnen Stellung zu 
nehmen. E r überließ es den Zechenverwaltungen, für 
die Übergangzeit unter Anpassung an die verschiedenen 
Verhältnisse eine Regelung zu treffen. Die bereits abge
schlossenen Lebensversicherungen wurden durchweg auf
recht erhalten. Von einer Anzahl Zechenverwaltungen 
wurden ferner die Beamten auch außerdem in die ihrem 
Gehalt entsprechenden Klassen der Pensionskasse über

fü h r t. F ü r  d ie  n e u e in tre te n d e n  B e a m te n  soll an dem 
G ru n d sa tz  fe s tg e h a lte n  w erd en , sie  in  e rs te r  Lime der 
P en sio n sk asse  z u zu fü h ren . M it d e r  E r r ic h tu n g  der Pen
sionskasse  h a t  fü r d ie  G ru b e n b e a m te n  e in e  Frage ihre 
E rled ig u n g  ge fu n d en , w elche d ie  ü b rig e  Beamtenschaft 
z Z noch  le b h a f t b e sc h ä f tig t. D e r f rü h e re  Versuch der 
B e a m te n  des R u h rb e rg b a u s , d ie  F ra g e  d e r Pensions
v ers ich e ru n g  v o n  sich  a u s  zu  lösen , w a r n ic h t gelungen. 
D er V e rb an d  te ch n isch e r G ru b e n b e a m te n  h a t t e  im «Jahre 
1890 eine  P e n s i o n s k a s s e  g e g rü n d e t, d ie  sich  aber nicht 
als leb en sfäh ig  erw ies, e in m a l w eil d e r  B eitritt freiwillig 
w ar u n d  d esh a lb  au ch  n u r  d ie  ä lte re n  B e a m te n  emtraten 
u n d  fe rner, w eil d ie  B e iträg e , d ie  n u r  von  d en  Beamten 
b e z a h lt w u rd en , zu  n ie d r ig  w aren . In  d e r Generalver
sam m lu n g  a n lä ß lic h  d e r  50. W ie d e rk e h r d es  Gründungs
ta g e s  des B e rg b a u  V ereins w u rd e  e in s tim m ig  beschlossen, 
die K asse  in d e r W eise zu  san ie ren , d a ß  d e r Rentenbezug 
ih re r b ish erig en  M itg lieder g e s ic h e rt sei«.

Zu dem S te ig e r v e r b a n d  nim m t der Bericht erneut 
in ablehnendem Sinne Stellung.

Die H ü t te n z e c h e n f r a g e  gibt ihm zu folgenden 
Ausführungen Anlaß:

»Nach langen und schwierigen Verhandlungen ist in 
der Hüttenzechenfrage in der Zechenbesitzerversamm
lung vom 23. November 1908 eine Vereinbarung über die 
Begrenzung des umlagefreien Selbstverbrauchs der 
Hüttenzechen zustande gekommen; doch ist die Ab
machung noch nicht in K raft getreten, dä ein Syndikats- 
mitglied die Vollmacht für ihre formelle Erledigung bisher 
verweigert hat. Im  übrigen hat sich der Gegensatz 
zwischen H üttenzechen und reinen Zechen, der in der 
H ochkonjunktur infolge der Freigabe der Förderung 
gegenstandslos geworden war, im Berichtjahre wieder 
geltend gemacht. E rstem  gestatte te  ihre im  Syndikats
vertrag begründete Vorzugstellung, ihre Förderung noch 
zu erhöhen, indem sie die zur Zeit der K ohlenknappheit 
vom Syndikat bezogenen Mengen z. T. ihren eigenen 
Gruben entnahm en, woraus sivh für die reinen Zechen 
eine Hemmung der Entwicklung ergeben m ußte . Aue 
die vereinbarte Begrenzung des umlagefreien Selbst
verbrauchs der H üttenzechen wird auf die  Beseitigung 
dieses Mißverhältnisses so lange ohne E in flu ß  bleiben, 
als die Hüttenzechen nicht die ihnen darin zugebilligte 
Verbrauchziffer erreicht haben werden. F ü r  die nächste 
Zeit ist das aber nicht, zu erw arten, da dem K ontingent 
der Hüttenzechen ihr außergewöhnlich hoher \e rb ra u c i 
im Jahre 1907 zugrunde gelegt worden ist«.

P r o d u k t i o n  u n d  M a r k t l a g e .
Von dem a l lg e m e in e n  G e s c h ä f t s v e r l a u f  bietet 

der Bericht folgende D arstellung:
»Der w i r t s c h a f t l i c h e  N i e d e r g a n g ,  d er schon 1907 

unverkennbar hervorgetreten w ar, k a m  im  B eiichtjahre 
aut allen Gebieten des h e im isch en  W irtschaftslebens 
vollends zu m  D u rc h b ru c h  u n d  la s te te  u m  so schwerer au 
Handel und Gewerbe, a ls er sich  n ic h t au f unser Lan 
beschränkte, sondern e inen  in te rn a tio n a le n  Charakter 
trug, was vor allem in der E n tw ic k lu n g  unseres Außen 
Handels zum  Ausdruck k a m ; d ieser g ing in  d er E in fuhr (o ne
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Edelmetalle) um 1082,7 Mill. J l  und in der Ausfuhr um 
446,/ Mill. M  zurück. Nach der ungewöhnlichen Geld
teuerung, die dem ganzen Jah r 1907 das Gepräge ver
liehen hatte, brachte das B erichtjahr zwar wieder eine 
wesentliche Geldverbilligung, die auch der Emissions
tätigkeit zustatten kam. sie vollzog sich jedoch zu lang
sam, als daß sie dem Baugeschäft noch die wünschens
werte Anregung hätte  geben können, vielmehr bot dieses 
ebenso wie fast alle ändern Gewerbezweige in 1908 ein 
wenig erfreuliches Bild. Mit voller Deutlichkeit tra t der 
wirtschaftliche Einschlag auch in den verm inderten E in
nahmen dei deutschen Eisenbahnen und der erheblichen 
Abnahme der Eisenproduktion unseres Bandes zu tag e , 
die Föi dereigebnisse des deutschen Kohlenbergbaues 
lassen dagegen nicht auf einen Rückgang der gewerb- 
lichen Tätigkeit schließen, da sie sowohl für Braunkohle 
wie für Steinkohle gegen das \  orjahr noch eine beträch t
liche Steigerung zeigen. Die Steinkohlenförderung war 
mit 148,5 Mill. t um 5,4 Mill. t  =  3,7 pCt größer als in 1907; 
bei der Braunkohlengewinnung, die einen Umfang von
66.7 Mill. t erreichte, betrug der Zuwachs 4,2 Mill. t  =
6.7 pCt. Auch die Briketterzeugung vermochte ihre seit 
Jahren aufsteigende Entwicklung fortzusetzen, sie betrug 
18,2 Mill. t und übertraf dam it das Ergebnis des Vor
jahres um 1,8 Mill. t =  ] 1,0 pCt, Dagegen hatte  die Koks
erzeugung unter dem Druck der ungünstigen Geschäfts
lage in der Eisenindustrie den empfindlichen Abfall von 
reichlich % Mill. t zu verzeichnen, indem sie von 21,94 
auf 21,17 Mill. t zurückging.

Der A u ß e n h a n d e l  des Deutschen Reiches in m in e 
ra lisc h e n  B r e n n s to f f e n  zeigte im Berichtjahre die 
in Zeiten rückläufiger K onjunktur übliche Entwicklung: 
eine Abnahme der E infuhr und eine Zunahme der Ausfuhr. 
Der Ausfall in der E in f u h r  von Steinkohle, die im Vor
jahre, w'o der heimische Bergbau nicht im stande gew esen 
war, seine Förderung entsprechend der dringenden N ach
frage aus allen Gewerben zu steigern, die ungewöhnliche 
Höhte von 13,7 Mill. t  erreicht hatte , belief sich auf 
2,06 Mill. t  — 17,7 pCt, eine Menge, um die sich annähernd 
die Bezüge Deutschlands an britischer Kohle (— 1,9 Mill. t) 
vermindert haben. 1906 erhielt Deutschland nur 7,6 Mill. t 
an britischer Kohle, 1908 dagegen tro tz  des erheblichen 
Abfalls in dei Einfuhr noch fast 10,06 Mill. t. Danach 
hat die britische Kohle im B erichtjahre einen guten Teil 
des in dem H ochkonjunkturjahr 1907 errungenen Bodens 
auf dem deutschen Markt behaupten können, ein Erfolg, 
der neben dem niedrigen Stand der Schiffsfrachten auch 
aut die Taritpolitik der preußischen Eisenbahnen zurück- 
zuführen ist.

Die entgegengesetzte Entw icklung wie die E infuhr 
von Steinkohle zeigte im B erichtjahr die A u s f u h r ;  
sie erreichte einen Umfang von 21,06 Mill. t und war 
damit 1 Mill. t  größer als im Vorjahr. Gestiegen sind 
vor allem die Versendungen nach Österreich-E’ngarn, 
das sich in 1908 noch günstiger w irtschaftlicher Ver
hältnisse erfreuen konnte, und ferner, wesentlich im 
Wettbewerb mit der britischen Kohle, nach Frankreich, 
Holland und Belgien. Die Ausfuhr von Steinkohlen k o k s  
ist im Zusammenhang m it der schlechten Lage der 
Eisenindustrie in unsern Nachbarländern, m it Ausnahme 
von Österreich, das daher'auch seine Bezüge an deutschem

Koks stark steigern konnte, erheblich (— 214 000 t) 
zurückgegangen. Dagegen läßt die Ausfuhr von Stein
k o h le n b r ik e tts  (+  191 000 t), für welche die Schweiz, 
Belgien und Österreich-Ungarn die besten Abnehmer 
sind, eine beträchtliche Zunahme erkennen.

Dei S te in k o h len v e rb rau ch  des Deutschen Reichs 
berechnet sich für 1908 unter Außerachtlassung der 
Vorräte auf 139,1 Mill. t gegen 136,8 Mill. t im Vorjahr; 
die Zunahme ist jedoch nur scheinbar, da gewaltige 
Mengen, die in dieser Zahl enthalten sind, teils auf den 
Zechen gestürzt worden sind, teils zur Auffüllung der 
in der H ochkonjunktur völlig geleerten I.ager gedient 
haben. Bei gleicher Berechnungsweise verzeichnen 
Braunkohle (75,3 gegen 71,5 Mill. t) und Briketts (16,9 
gegen 15,3 Mill. t) höhere Verbrauchziffern als im Vor
jahr, während Koks einen Rückgang um etwa 1 Mill. t 
aufweist«..

Auf eine Wiedergabe der Mitteilungen des Berichts 
über die letzt jährige E n tw ic k lu n g  des S te in  k o h le n - 
b e rg b a u e  s im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r tm u n d  im  
e in z e ln e n  können wir bei der ausführlichen Behand
lung, welche dieser Gegenstand fortlaufend in unserer 
Zeitschrift erfährt, verzichten.

V e r k e h r s w e s e n ,  
a. Eisenbahnen.

L n ter dieser Überschrift behandelt der Bericht 
zunächst den W a g e n m a n g e l, wozu er u. a. das folgende 
au sfü h rt:

»Größere Versandausfälle durch ungenügende W agen
zufuhr sind im Bericht jahr nur im Januar zu verzeichnen 
gewesen, in dem die Gestellung gegen den Bedarf um 
• !1 194 Wagen zurückgeblieben ist. Erfreulicherweise 
ist der Ruhrbezirk von dem in den H erbstm onaten 
in frühem  Jahren regelmäßig auf tretenden Wägen- 
mangel im vergangenen Jahre  fast ganz verschont 
geblieben. Die Fehlzahlen haben im Oktober und Novem
ber 4188 und 1063 Wägen gegen 54 276 und 64 044 W7agen 
im Vorjahr betragen. Diese Besserung in der W’agen- 
gestellung ist auf den geringen Bedarf an offenen G üter
wagen wegen des Rückganges des Güterverkehrs sowie 
auf die Vergrößerung des Fuhrparks zurückzuführen.

Der L instand, daß sich tro tz des Rückgangs des 
Güterverkehrs noch Wagenmangel bemerkbar gemacht 
hat, läßt erkennen, daß wir noch nicht über einen aus
reichenden W agenpark verfügen, und veranlaßt uns, 
an die Königliche Staatseisenbahn-Verwaltung die drin
gende B itte zu richten, auch in Zeiten ruhigen Geschäfts
ganges für die weitere ausgiebige V erstärkung der 
Betriebsm ittel Sorge zu tragen, um den bei einer Hoch
konjunktur stärker an sie herantretenden Forderungen 
gerecht werden zu können«.

Der Bericht weist sodann aut die Notwendigkeit 
einer Änderung in der Festsetzung der V e rh ä l tn is w a h l  
hin, dam it der Ruhrkohlenbergbau den ändern In d u 
strien gegenüber nicht benachteiligt w’erde, und begrüßt 
den Zusammenschluß der deutschen Staatsbahnen auf 
dem Gebiet des Güterverkehrs, wie ihn das Abkommen 
über die Bildung eines D e u ts c h e n  S t a a t s b a h n  w agen- 
v e rb a n d e s  im B erichtjahr gebracht hat, als einen großen
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F o r ts c h r i t t  au f dem  W ege zu r V ere in h e itlich u n g  des 
d eu tsch en  E isen b ah n w esen s u n d  eine A n n äh eru n g  an  
d as  Ziel e iner e in h e itlichen  d eu tsch en  V erkeh rspo litik .

D a  es jedoch  m it d er B eschaffung  v on  B e trie b s
m itte ln  alle in  n ic h t g e ta n  sei. w enn den  A n fo rderungen  
für d ie  W agengeste llung  s te ts  vo llau f g en ü g t w erden  soll, 
so s te ll t  der B e rich t in  d iesem  Z u sam m en h an g  noch  die 
fo lgenden F o rd e ru n g en  au f: H an d  in H a n d  m it dei
V erm eh ru n g  des G ü te rw ag en p ark s  m u ß  eine E r w e i t e 
r u n g  d er B a h n h ö f e  gehen, d r i tte , v ie r te  u n d  fü n f te  
G leise m üssen  gelegt w erden , e ine T r e n n u n g  des 
P e r s o n e n -  u n d  G ü t e r v e r k e h r s  m u ß  erfo lgen, n e u e  
A b - u n d  Z u f u h r w e g e ,  die von  N  n ach  S, 
von O nach  W  den  R u h rb ez irk  d u rch sch n e id en , 
m üssen  g e b a u t un d  fü r d ie  E in fü h ru n g  des P e n d e l 
b e t r i e b e s ,  d e r S e l b s t e n t l a d e r  u n d  d er d u r c h g e 
h e n d e n  G ü t e r z u g - B r e m s e n  S o rg e g e tra g e n  w erden.

D er B erich t g ib t dem  B ed au ern  d a rü b e r  A usdruck , 
d aß  in  d er F rag e  d er von  dem  M in ister d e r ö ffen tlichen  
A rb e iten  in  A ussich t g este llten  u n d  von  dem  V erein 
s te ts  d rin g en d  b e fü rw o rte ten  R e f o r m  im  E i s e n b a h n 
w e s e n , die u. a. d ie  E rm äß ig u n g  der A b fe rtig u n g s
g eb ü h ren  sow ie eine w eitere  S ta ffe lu n g  u n d  E rm äß ig u n g  
d e r T arife  zu um fassen  h ä tte , im  B e ric h tja h r  keine F o r t
sc h r itte  zu verzeichnen  gew esen s e ie n ; im  H in b lick  au f die 
sch lech te  F in an z lag e  der p reuß ischen  S taa tse isen b ah n en  
sei die E in fü h ru n g  d er g en an n te n  M aßnahm en  au f 
u n b e s tim m te  Z eit verschoben  w orden.

E r  fä h r t d an n  f o r t : »D am it w iederho lt sich in d ieser 
F rag e  w ieder das a lte  Spiel: Zu Z eiten  e iner H o ch 
k o n ju n k tu r  w ird  die F o rd e ru n g  au f G ew ährung  b illiger 
T a rife  u n d  an d ere r V erkeh rserle ich te rungen  abge
schlagen, weil d ie In d u s tr ie  au ch  ohne solche g u t verd iene, 
in sch lech ten  Z eiten , weil die un g ü n stig e  F in an z lag e  des 
S ta a te s  d e ra r tig e  M aßnahm en  n ic h t zulasse. M it e inei 
so lchen B eg rü n d u n g  können  w ir un s jedoch  n ic h t e in 
v e rs ta n d e n  erk lä ren , d a  w ir au f d iesem  W ege zu keinem  
E rg eb n is  kom m en. Z udem  lieg t kein  G iu n d  vor, m it d er 
E in fü h ru n g  d ieser R efo rm en  noch  län g er zu zögern , 
d a  übei ih re  Z w eckm äß igkeit ke in  Zw eifel b e s te h t u n d  
sich d er H e rr M in ister m it ih re r E in fü h ru n g  b e re its  
g ru n d sä tz lich  e in v e rs ta n d en  e rk lä r t h a t.

Im  übrigen  lieg t d ie  D u rch fü h ru n g  d ieser M aß
n ah m en  au ch  d u rc h a u s  im  In te re sse  d er S ta a tse ise n 
b ah n v e rw a ltu n g . d a  sie bessere  B etrieb erg eb n isse  
liefern  w erden . D ie B efü rch tu n g , m it der E in fü h ru n g  d er 
R efo rm en  w ürd en  n en n en sw e ite  A usfälle  in  d en  E in 
n ah m en  d er E isen b ah n  v e rb u n d en  sein, te ilen  w ir n ich t, 
d enn  es h a t  sich s te ts  gezeigt, d aß  solche N eu eru n g en  
nach  an fäng lichen  A usfällen  a lsb a ld  h öhere  E in n a h m e n  
g e b ra c h t haben . D ie G ew ährung  n ied rig e re r T a rife  zu r 
J e tz tz e i t  bei g le ichzeitiger D u rch fü h ru n g  d er üb rigen  
v on  un s b e fü rw o rte ten  M aßnahm en  w ü rd e  u m  so w irk 
sam er sein, als sie w esen tlich  d azu  b e itrag en  w ürde, die 
augenb lick liche  sch lech te  G eschäftslage  w ieder zu heben .

U n g e a c h te t d er N o tw en d ig k e it d ieser R efo rm en  
h ab en  bedauerlicherw eise  im  B e ric h tja h r  an  S te lle  der 
v o n  u n s s te ts  b e a n tra g te n  E rm äß ig u n g  der G ü te r ta r ife  
n och  E rh ö h u n g e n  s ta ttg e fu n d e n , die geeignet sind .

u n se re  W e ttb e w e rb fä h ig k e it au f d em  a u s lä n d isc h e n  
M ark t s ta rk  zu  b ee in trä c h tig e n . F e rn e r  s ind  v e r
sch iedene  w ich tige  A u sn a h m e ta rife  fü r d ie  A u sfu h r  
d e u ts c h e r  K oh le  n a c h  dem  A u slan d  au fg eh o b en  u n d  is t 
am  1 F e b ru a r  d e r R o h s to ff ta r if , d e r  b ish e r n u r  fü r  den  
V e rsan d  von d en  e in h e im isch en  K o h len e rz e u g u n g 
s t ä t t e n  G eltu n g  h a tte , a llgem ein  au f d ie  A rtik e l S te in 
koh le , K oks u n d  B r ik e t ts  a u sg e d e h n t w orden .

D iese T a rifv e rä n d e ru n g e n  sin d  eine  F o lg e  d e r  gegen 
den  K o h len b e rg b au  e rh o b en en  K lag en  ü b e r a llzu  g ro ß e  
K o h len v e rk äu fe  n ach  d em  A u slan d . D iese  K lagen  
s in d  n ic h t b e rech tig t, d en n  d ie  K o h le n k n a p p h e it des 
Tahres 1907 w^ar, w o rau f w ir s te ts  h ingew iesen  h a b e n , 
n u r  e ine v o rü b erg eh en d e  E rsch e in u n g . E s  e m p fie h lt sich  
a b e r  n ich t, au f A u sn a h m e z u s tä n d e  h m  m it so lch  e in 
sch n e id en d en  M aß n ah m en  vo rzu g eh en . A u ch  is t  d er 
R u h rk o h len b e rg b au , w ie ü b e rh a u p t u n se r  h e im isch e r 
S te in k o h len b e rg b au , infolge d e r g eo g rap h isch en  L ag e  
d er K oh lenbecken  o ffensich tlich  au f d ie  A u sfu h r a n g e 
w iesen. D ie E rh ö h u n g  d e r T a rife  w ird  u m  so h ä r te r  
em p fu n d en , a ls ih re  D u rc h fü h ru n g  in  e ine  Z e it des 
K o h len ü b erflu sses gefallen  is t, d e r sich  b e re its  se it 
M onaten  b em e rk b a r  m a c h t u n d  d ie  Z echen  zu r E in le g u n g  
zah lre ich e r F e ie rsch ic h ten  gezw ungen  hat«.

A uch in  an d erer B eziehung , fü h r t  d e r  B e ric h t w e ite r  
aus, h a t  sich d ie  K ön ig liche  S ta a ts re g ie ru n g  d e r  K o h le n 
in d u s tr ie  gegenüber w'enig en tg eg e n k o m m en d  - gezeig t. 
W ü n sch e  au f E r m ä ß i g u n g  d e r T a r i f e  n ach  
S c h l e s w i g - H o l s t e i n  u n d  B e r l i n  s in d  t r o tz  ih re r B e
fü rw o rtu n g  d u rc h  den  L a n d e se ise n b a h n ra t n ic h t e rfü llt  
w orden.

»W iederho lt is t von  un s d a ra u f  h ingew iesen  w o rd en , 
d aß  dem  R u h rk o h le n b e rg b a u  eine em p fin d lich e  S c h ä d i
gung  d a d u rc h  zugefüg t w ird , d aß  im  L m s c h l a g v e r k e h r  
der " H ä fe n  R u h ro r t-D u isb u rg  u n d  D u isb u rg -H o ch fe ld  
fü r den  K o h len v e rsan d  au s  d e m  R u h rre v ie i n a c h  .den 
H äfen  eine  H a fe n fra c h tg e b ü h r v o n  3 M  fü i d en  V  ag en  
erh o b en  w ird , w ogegen d iese G e b ü h r b e i K o h le n 
ve rsen d u n g en  von  d en  H äfen , also fü r  a u s lä n d isc h e  
K ohle, u n d  fe rn e r fü r a lle  ä n d e rn  U m sc h la g h ä fe n  in  
be iden  R ic h tu n g e n  n u r 1,50 M  b e trä g t. E s  is t d r in g e n d  
zu w ünschen , d aß  d ie  E ise n b a h n v e n v a ltu n g  sich  e n d lich  
en tsch ließ t, d e r b e re c h tig te n  F o rd e ru n g  des R u h rk o h le n 
b e rg b au es  in  d ieser F ra g e  zu  en tsp rech en .

D u rch  n ic h ts  g e re c h tfe r t ig t is t es fe rn e r, d a ß  d ie  
F r a c h t e n  fü r S en d u n g en  n a c h  d em  R u h r o r t e r  H a f e n  
noch  zu den  b ish erig en  S ä tz e n  b e re c h n e t w e rd en , o b 
gleich d ie  fü r d ie  B ed ien u n g  d ieses R u h rh a te n s  e in g e 
ric h te te  neu e  S ta tio n  R u h ro r t-H a fe n  fü r e ine  g ro ß e  Z ah l 
von  V e rsa n d s ta tio n e n  des R u h rre v ie rs  g e g e n ü b e r d e r 
a lte n  S ta t io n  »R u h ro rt-H afen «  k ü rz e re  E n tfe rn u n g e n  
au fw eis t u n d  d e m e n tsp re c h e n d  a u c h  T a r ife rm ä ß ig u n g e n  
m it sich  b rin g en  m ü ß te . A uch  d iese  fü r  d en  K o h le n 
v e rsan d  des R u h rk o h le n b e rg b a u e s  u n g ü n s tig e  H a n d 
h ab u n g  d e r T a rife  m ü ß te  b a ld ig s t in e in em  fü r  d ie  V e r
fra c h te r  g ü n stig en  S inne  g e ä n d e rt w erden .

In  G em ein sch a ft m it  d em  R h e in isc h -W e s tfä lisc h e n  
Iv o h le n -S v n d ik a t h a t d e r V ere in  an  d en  R e ic h sk a n z le r ,
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den Minister der öffentlichen Arbeiten und den Präsidenten 
des Reichs-Eisenbahnam ts eine Eingabe, betreffend die 
A b ä n d e r u n g  der B e s t im m u n g e n  des Artikels VI § 2 
des in ternationalen Übereinkommens über den E is e n 
b a h n f r a c h t v e r k e h r  vom 14. Oktober 1890 bezüglich 
der Versendung von Kohlen, Koks und B riketts nach 
dem Auslande, gerichtet und darin gebeten, in einer 
dem nächst stattfindenden Revisionskonferenz erneut

den Versuch zu machen, dem Frachtbrief-D uplikat den 
obligatorischen Charakter zu nehmen und es den Ab
nehmern frei zu stellen, je nach Bedürfnis die A usferti
gung eines Duplikatscheines zu verlangen oder nicht.

Auf diese Eingabe ist dem Verein vom Reichs-Eisen- 
bahnam t der Bescheid zugegangen, daß man sich von 
einer erneuten Anregung z. Z. keinen Erfolg versprechen 
könne«. (Schluß folgt)

Markscheidewesen.

Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 26. Juli bis 2. August 1909.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Z e i t  d e s D au er
G röß te  B oden 

bew egung

D a tu  m in Nord-
Süd-

Ost-
W est

verti
kalen B e m e r k u n g e n D atu m C h arak te r

E in tr itts Maximums Endes s t R ichtu ng •
st min st m in st /1000

mm
VlOOU
mm

Viooo
mm

Ju li
30. N achm .

31.

0

8

4Vs

32

0

9

40-50

5-15 IO1/»

2 7 *

2

180

50

250

70

150

60

S tarkes E rd b eb en  in M exiko 
(9 400 km ).

M itte ls ta rk es E rd b eb en  m it dem 
selben H erde. D ie S ta d t A ca
pulco  (6000 E inw ohner) w urde 
v o lls tänd ig  zerstört.

2 6 .-3 0 .
30— 31.
3 1 — 1.

1— 2.

F a s t unm erk lich  
U nm erklich  
G anz schw ach, 

vere inzelt kleine 
W ellenzüge 

U nm erk lich

Magnetische Beobachtungen zu Bochum. D ie w estliche 
A bw eichung der M agnetnadel vom  örtlichen  M erid ian  be trug :

Ju li
1909

um  8 U h r 
V orm .

u m  2 U h r 
N achm .

Ju li
1909

um  8 U hr 
Vorm.

um  2 U hr 
N achm .

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

12
12
12
11
11
12
12
12

1,1
0,6
0,6

58,9
59,7

0,4
1,5
0,4

12
12
12
12
12
12
12
12

5,7
7.9 
9,6
6.9
7.9 

10,1
9.4
7.5

9.
10.
11 .
12.
13.
14.
15.

11
12
12
11
12
11
12

59,5
0.0
0.9

59.7 
0.5

56.7 
»0,5

12
12
12
12
12
12
12

7.6 
11,0
6.7 
9,1 
9,0 
8,3 
8,9

Ju li
1909

um  8 U hr 
V orm .

um  2 U hr 
N achm .

Ju li
1909

um  8 U hr 
V orm .

um  2 U hr 
N achm .

16
17
18
19
20 
21
22
23

0,0
58,9
58,3
59.8
59.1
58.8
58.2
58.2

12
12
12
12
12
12
12
12

9,0
8.9
8.4
8.5
9.2 

10,0
9.9
7.2

24.
25.
26.
27.
28. 
29. 
80. 
31.

M ittel

12
12
12
11
12
12
11
11
12“

4,8
0,5
1,7

59,3
0.3
2,4

.59,3
59,9
0 ,02“

12
12
12
12
12
12
12
12
12

8.7
6,6
8,6
7.5
8.5 
9,4
8.6 
9,0 

8,50
M itte l 122, 4,3t

M in trop .

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-W estfälischen  

K ohlen-Syndikats über den Monat Juni und das 1. Halb
jahr 1909. In  der B e ira ts itzung  am  6. A ugust w urden  die 
U m lagen  fü r das 3. V ierte ljah r 1909 wie b isher fü r K ohlen 
au f 9 pC t, fü r K oks au f 8 pC t und fü r B rik e tts  au f 5 pC t 
festgese tz t. In  der ansch ließenden  Z echenbesitzerver
sam m lung  w urden  die B eteiligungsan teile  fü r den Mona> 
S ep tem ber in K ohlen au f 80 pC t, in K oks auf 60 pC t sowie 
in B rik e tts  au f 80 pC t belassen. Ü ber den M onat Ju n i 
b e rich te te  der V o rstand  wie folgt.

D ie G esam tlage des K oh lenm ark tes h a t  in der B e ric h t
z e it keine w esentlichen Ä nderungen  erfahren . D er fo r t
g ese tz t ged rü ck ten  allgem einen G eschäftslage en tsp rechend  
is t eine nachhaltige  Z unahm e des B rennm ateria lbedarfs 
d er In d u s trie  n ich t zu verzeichnen, infolgedessen h a t  auch  
das A bsatzgeschäft in den M onaten Ju n i und  Ju li, für 
w elch le tz te re  die A bsch lußzahlen  allerd ings noch n ich t 
vorliegen, noch im m er ein unbefriedigendes E rgebnis 
gehabt.

Im  Ju n i h aben  sich die A b satzverhältn isse  gegen den 
M onat Mai e tw as günstiger g es ta lte t, indem  d er A bsatz  
in  K ohlen, K oks un d  B rik e tts  durchw eg eine w enn auch 
n u r geringe S teigerung  aufw eist, w elche sich im  a rb e its 
täg lichen  D u rch sch n itt beim  rechnungsm äßigen  A bsatz 
au f 621 t  =  0,28 pCt, beim  A bsatz  fü r R echnung  des 
S y n d ik a ts  in K ohlen au f 1898 t =  1,18 pC t, in  K oks au f 
852 t  =  3,71 pC t un d  in B rik e tts  au f 183 t  =  1,92 pC t 
beziffert. G egenüber dem  E rgebn is des Ju n i v. J . is t 
eine Z unahm e n u r beim  K oh lenabsa tz  erzielt w orden,
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Nr 33

d e r  d e n  v o r jä h r ig e n  A b s a t z  u m  a r b e i t t ä g l i c h  5 4 7 4 J  ^  

3 ,4 7  p C t ü b e r s c h r it t e n  h a t ,  w a h r e n d  s ic  
A u s fa l l  v o n  a r b e i t s t ä g l ic h  2 6 8 5  t  =  1 0 A 2  p C t  u n d  f  t  
B r ik e t t s  e in  s o lc h e r  v o n  a r b e i t s t a g l ic h  6 2 6  ,
e r g ib t  Z u  d e m  v e r h ä lt n i s m ä ß ig  g ü n s t ig e n  V e r fa u l d e s  
A b s a t z g e s c h ä f t e s  im  J u n i  d . J . h a t  d er  g u t e  W a s s ^ r s ta n d  
d e s  R h e in s  b e ig e t r a g e n ,  d e r  g e s t a t t e t e ,  a u f  . ]w ä r ts
w e g e  u m fa n g r e ic h e  V e r s c h if f u n g e n  b e r g -

VOrS enre A b r u f  d e r  H o c h o f e n w e r k e  in  K o k s  h ie l t  s ic h  a u f  
d e r  b is h e r ig e n  H ö h e ;  d e r  e r z ie l t e  M e h r a b s a tz  i s t  
le b h a f t e r e  G e s t a l t u n g  d e s  A b s a t z e s  m  B r e c  
k o k s  z u r ü c k z u fü h r e n .  A u f  d ie  K o k s b e t e ih g u n g  ^
g lie d e r  w u r d e n  6 2 .2 6  p C t a b g e s e t z t ,  w o v o n  1 ,2 9  p C t  

K o k s g r u s  e n t f a l le n .
D e r  a u f  d ie  B r i k e t t b e t e i l i g u n g i n  A n r e c h n u n g k o m m e n d  ■

A b s a t z  s t e l l t  s ic h  a u f  8 3 ,3 0  p C t.

D a s  A b s a t z g e s c h ä f t  im  J u l i  d  J .  h a t  s ic h  im  
D a s  A D sa  8 v o r m o n a t l i c h e n  a b g e w ic k e l t .

a i lg e m e m e n  im  R a h m e n  ^  A b g a t z  d e r  Z a h l d e r
B e z ü g l ic h  d e r  G e s a m t m e  g  ^  J u m )

A 'b e tts ta e e  enBprec. e ^  o b ersch re ite„ . dagegen

S Ä Ä * »  E r g e b n is  e in e  geringe A b s c h w a c h n n g

z u  g e w ä r t ig e n .  i s t  e s  n o t w e n d ig  g e w e s e n ,

S o w o h l im  J u  h e b l i c h e n  T e i l  d e r  a b g e n o m m e n e n

S T k X  Z  B r i k e t t s  a n ,  L a g e r  an „ e b „ e „
M e n 0 e n  r v u  D h e r b e r ^ a m t s b e z ir k  D o r tm u n d

S  Z e c h e  R h e i n p r e u ß e n  s t e l l t e  s .e b  im  L H a .b -
e in s c h l .  d e r  ¿ e  v o g  91 () t  m  d e r  e n t -

ja h r  1 9 0 9  a ^  Y t ° v 0 n  1 9 0 8 i’ d s . 7 7 8  9 3 1  t  .=  1 .8 6  p C t
Sv e m i e i n  "¡M e F örderung  d e r  S y n d ik a tzech en  b e tru g  im
l  H a lb ja h r  1 9 0 9  3 9  0 7 2  1 9 7  t .  s ie  w a r  d a m i t  3 ,2 6  p C t  

k le in e r  a ls  im  V o r ja h r e .

M o n a t

J  a n u a r
1908
1909  

F e b r u a r
1 9 0 s
1909

März
1908
1909  

A p r il
1908
1909  
M a i
1908
1909  

J u n i
1908
1909

<bfcJOcd

&u
<
uo'V

N

K o h le n 
fö r d e r u n g

J a n u a r - 
J u n i
1908
1909

25  »/* 
2 4 1;4

25
23

25»/,
26  'U

24
24

25  
24

2 3 3/ , 
2 4 3/,

öcdtJO u

R e c h n u n g s m ä ß ig e r

A b s a t z

6  9 1 9 1 2 4
6 385  9 04

2 7 4  025  
2 6 3  3 36

ad
60

5  6 6 5  8 7 3  2 2 4  391  
4  9 22  6261 202  9 95

1473/4
146

6  9 9 4  44S 2 79  77 
6  2 0 1 6 4 3 t 2 68  179

6 8 9 4  4 5 3  2 7 4  406  
6 907  0 1 9  2 63  125

6 4 89  6461 2 70  402  
6 477  8221 2 6 9  909

6  835  747  273  430  
6 4 9 9  930' 2 70  830

6  257  421 267  697  
6 599  8 79  2 7 0  61

40  3 9 0  8391 273  373  
39 0 7 2  1971 267  618

5 997  3 36  t
4  9 8 9  961

5 6 9 0  307  
5  3 6 5  750,

5 2 50  9 38  
5  2 2 8 1 6 9

5 5 56  4 43  
5  244  155

5  1 58  604  
5 341  211

239  8 93  
2 15  782

2 2 6  480

G e s a m t - K o h le n 

a b s a t z  d er  
S y n d ik a t z e c h e n

(3
bß

87 ,03
78 ,38

92 ,8 8
82 ,96

8 7 ,50

6  737  0 74
6  1 85  0 84

7 007  6 94  
6 1 82  527

20 4  410' 78,91

2 1 8  789  84 ,75
217  840' 83 ,96

222  2 5 8  86,01
21 8  506 | 84 ,13

2 20  6 8 9 |8 6 ,0 0
2 1 9  1 2 7 18 4 ,2 8

2 6 6  8 1 5  
2 55  0 5 5

2 8 0  3 08
267  353

V e r s a n d  e in s c  h l . L a n d d e b i t ,  D e p u t a t  u n d  
L i e f e r u n g e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n  a n  d i e  e ig e n e n  

H ü t t e n w e r k e

K o h le n  1 K o k ; i

l . rj in rC

g
a

n
ze

r

ar
b

ei
ts

tä
g

li
cl

im
g

a
n

ze °o
■8 -SP

t t t t

B r ik e t t s

PI N

H 9 1  0 0 9  177 86-’  1 % 1 451  4 0 6 9 2  2 5 3 1 3 3  10  0 25  
\  o i l  891 166  800' 1 1 92  8 0 4  3 8  4 7 8  2 2 9  5 9 8  9  4 68

6  760  789  2 69  0 8 6  
6  712  3 5 3  2 5 5  709

6 3 5 0  5 5 2  2 6 4  606  
6 4 9 9  165| 2 7 0  7 99

6 6 6 8  4261 2 6 6  737  
6 5 0 3  8561 2 7 0  9 9 4 !

4  867  048  
4  1 48  117

4  7 0 0  7 66  
4  5 1 8  2 0 9

1 9 4  6 82  
1 7 9  378,

1S7 095! 
172  1 2 2

1 2 0 4  138! 41 5 2 2 i 
1 149  590: 4 1 0 5 7 1

i
1 130  2 0 2  3 6 4 5 8  
1 2 2 5  9221 3 9 5 4 6

2 7  4 9 3 5  10  977  
2 2 1  0 2 8  9  558

° 7 2  747 10 856  
2 4 3  9 3 9  9  293

4  4 5 2  9 5 3  1 85  5 4 0  1 0 4 9  9 2 8  3 4  9 9 8  2 5 9  4 3 1 1 10 810  
4 4 1 0 3 1 0  1 8 3 7 6 3  1 1 57  6 9 5  i 3 8  5 9 0  2 3 6 1 / 1  9 8 4 0

4  7 4 8  700j 1 8 9  948i 
4  4 6 8 1 3 2  1 86  172

1 0 6 6  6 6 8  3 4  4 0 9  2 6 2  6 0 9  10 504  
1 157 5 9 8  37  3 4 2  2 3 5  971  9  832

6 1 7 4  782' 
6  561  776

2 6 4  162  
2 6 9  201

33 319  5 0 9  2 2 5  513, 8 7 ,3 9  39 6 9 9  317! 26S  6 9 3  
31 0 91  872! 2 1 2  958' 8 2 ,0ö|]38 6 4 4  761] 2 6 4  6 9 0

4 3 3 0  343' 1 85  2 5 5  1 0 2 6  4 5 2  3 4  2 1 5  2 47  767  10  600  
4  539  8 7 4  186  251 ' 1 1 38  5 9 6  3 7  9 o 3  2 4 5 1 3 0  1 0 0 o (

27 5 9 0  8191 1 86  740  6  7 3 8  839 , 3 7  0 2 7 ,1 5 7 0 6 2 2  10  630  
26  1 2 9 5 3 3  1 7 8 9 6 9 , 7 0 2 2  2 0 5  3 8  7 97  1 4 1 1 8 3 1 9 6 tO

Steinkohlenförderung im  Oberbergamtsbezirk Dortm und  
im  2 . Vierteljahr 1 9 0 9 . G e g e n  d a s  1. V ie r t e l  d . J . i s t  d ie  
K o h le n fö r d e r u n g  im  O b e r b e r g a m ts b e z ir k  D o r t m u n d  im
2. J a h r e s v ie r te l  u m  a n n ä h e r n d  1 0 0  0 0 0  t  g e w a c h s e n ,  u n d  
cregen d e n  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t a b s c h n it t  v o n  1 9 0 8  b e t r ä g t  
d ie  Z u n a h m e  r. 1 88  0 0 0  t  =  0 ,9 5  p C t. 10  v o n  d e n  19  
R e v ie r e n  d e s  B e z ir k s  w e is e n  e in e  A b n a h m e  ih r e r  F ö r d e r u n g  
a u f . d ie  in  W e s t - E s s e n  m it  1 9 ,6 0  p C t b e i  w e i t e m  a m  b e 
d e u t e n d s t e n  is t .  I n  d e n  ü b r ig e n  9 R e v ie r e n  i s t  d ie  G e 
w in n u n g  g e s t ie g e n ,  a m  m e is t e n  in  d e m  R e v ie r  W e r d e n ,  
d a s  r. 5 6 0  0 0 0  t  K o h le n  fö r d e r te  g e g e n  1 8 6  0 0 0  t  in  d e r  e n t 
s p r e c h e n d e n  v o r jä h r ig e n  Z e it . D ie s e  Z u n a h m e  u m  d a s  
D o p p e l t e  e r k ä r t  s ic h  e b e n s o  w ie  d ie  b e t r ä c h t l i c h e  A b n a h m e  d e r  
G e w in n u n g  im  R e v ie r  W e s t - E s s e n  im  w e s e n t l ic h e n  d u r c h  
d ie  a m  1. A p r il  d . J . in  K r a f t  g e tr e t e n e  a n d e r w e it ig e

A b g r e n z u n g  d e r  B e r g r e v ie r e  u n d  h a t  a l s o  ü b e r w ie g e n  
r e c h n e r is c h e n  C h a r a k te r .  D a g e g e n  i s t  d ie  S t e ig e r u n g  
d e r  F ö r d e r u n g  u m  1 5 0  0 0 0  t  =  1 1 ,2 1  p C t  in  em  
R e v ie r  W e s t  - R e c k l in g h a u s e n  a u f  d ie  fo r t s c h r e i t e n d e  
A u f s c h l ie ß u n g  d e r  d o r t  b e le g e n e n  s t a a t l i c h e n  Z e c h e n  
z u r ü c k z u fü h r e n .  D ie  B e l e g s c h a f t z a h l  d e s  B e z ir k s  i s t  g e g e n  
d a s  2. V ie r t e l j a h r  1 9 0 8  z w a r  n o c h  u m  5 4 3 0  M a n n  g e w a c h s e n ,  
g e g e n  d a s  v o r h e r g e h e n d e  Q u a r t a l  a b e r  u m  9 6 7 8  M a n n  
z u r ü c k g e g a n g e n .  D ie s e  A b n a h m e  h ä n g t  z . T . m i t  d e m  
r e g e lm ä ß ig  im  F r ü h j a h r  u n d  S o m m e r  e r f o lg e n d e n  A b 
s t r ö m e n  v o n  B e l e g s c h a f t m i t g l i e d e r n  z u r  L a n d w ir t s c h a f t ,  
z u m  B a u g e w e r b e  u s w . z u s a m m e n ;  ih r  g r o ß e r  l  m f a n g  is t  
j e d o c h  d a s  Z e ic h e n  e in e s  g e w is s e n  A r b e it e r ü b e r f lu s s e s  im  
R u h r b e r g b a u , d e r  im  ü b r ig e n  ja  a u c h  in  d e m  L o h n r ü c k g a n g  
z u m  A u s d r u c k  k o m m t .  D e r  s c h le c h t e  G e s c h ä f t s g a n g  t r i t t
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auch in der Z unahm e des B estandes an  K ohlen zutage, 
der zw ar gegen das V o rq u arta l um  r. 140 000 t  ab- 
genom m an, sich ab er gegen das zw eite V ie rte ljah r 1908 
um  nahezu  300 000 t  g este igert h a t .  D ie üble V erfassung

des M arktes sp iegelt sich noch deu tlicher w ieder in den 
großen, au f den  Zechen lagernden  K oksm engen, ü b e r die 
jedoch keine Z ahlenangaben  vorliegen.

B ergrev ier
Zahl 
der 

betrie
benen  
W erke

1 9 0 8
t

F ö r d e r u n g  
im  2 . V ierte ljah r 

1 9 0 9  1 9 0 9  m ehr (weniger) 
t  t  pC t

A b s a tz  u. S e l b s t v e r b r a u c h  A rbe ite r im
im  2 . V ierte ljah r 2 . V ierte ljah r

1 9 0 8  1 9 0 9  1909 “ ehr [
(w eniger) 1 9 0 8  1 9 0 9

t  t  t

H a m m ....................... 8 2 0 9  3 3 0 2 0 8  4 4 7 (8 8 3 ) (0 .4 2 ) 2 0 8  3 4 0  2 0 9  0 9 7  7 5 7  5  5 4 7 5  9 5 6
D ortm und  I . . . 13 9 8 6  1 1 8 9 6 3  8 9 5 (2 2  2 2 3 ): (2 ,2 5 ) 9 8 4  3 2 0  9 7 3  0 8 8  (11  2 3 2 ) 17  2 1 6 17 7 0 7

I I  . . . 12 1 4 1 5  5 9 8 1 4 3 3  9 6 2 18  3 6 4  1 ,3 0 1 4 1 2  7 1 4  1 4 4 1  6 0 2  2 8  8 8 8  2 3  6 1 3 2 4  0 4 8
I I I  . . 11 1 2 1 6  4 3 0 1 2 2 5  5 9 0 9 1 6 0  0 ,7 5 1 2 1 8  4 1 4  1 2 2 6  1 4 2  7 7 2 8  21  7 8 7 2 2  4 0 4

O st-R ecklinghausen 8 1 3 8 3  5 0 6 1 3 5 6  5 3 0 (2 6  9 7 6 ) (1 ,9 5 ) 1 3 9 6  0 7 7 ;  1 3 9 3  6 0 0  (2  4 7 7 ) ¡ 2 3  7 61 2 3  8 7 8
W est- 8 1 3 3 2  9 0 8 1 4 8 2  3 7 6 1 4 9 4 6 8  1 1 ,2 1 1 3 3 6  1 8 5  1 4 9 2  2 8 6  1 5 6  101  21  7 7 5 2 5  1 9 2
W itten  ....................... 10 7 4 6  7 1 6 7 6 4  5 3 8 17  8 2 2  2 ,3 9 7 4 6  9 0 1  7 6 5  5 8 8  18  6 8 7  1 2  6 0 2 12 7 1 7
H attin g en  . . . . 17 6 8 5  3 0 1 6 8 7  0 2 6 1 7 2 5  0 ,2 5 6 8 4  1 4 5  6 9 0  7 9 4  6  6 4 9  1 2  0 6 5 11 7 8 4
Süd-B ochum  . . . 1 0 6 3 6  3 7 1 6 4 6  3 9 6 1 0  0 2 5  1 ,5 8 6 3 9  8 0 3  6 5 2  1 9 8  12  3 9 5  12  4 1 3 12  0 9 4
N ord- ,, . . . 6 1 1 6 0  5 6 4 1 1 2 0  5 1 7 (4 0  0 4 7 ) (3 ,4 5 ) 1 1 5 9  0 5 5  1 1 2 8  1 7 4  (3 0  8 8 1 ) 2 0  3 8 4 1 9 3 3 1
H e r n e ....................... 7 1 2 6 7  4 3 5 1 2 2 0  7 7 6 (4 6  6 5 9 ) (3 ,6 8 ) 1 2 7 0  7 9 1  1 2 2 5  4 9 5  (4 5  2 9 6 ) 2 2  1 7 8 2 0  0 9 5
G elsenkirchen . . . 6 1 1 9 4  1 8 3 1 1 8 9  0 2 9 . (5  1 5 4 ) (0 ,4 3 ) 1 1 9 6  4 9 2  1 1 9 4  4 2 7  (2  0 6 5 ) 1 8  821 18  9 3 6
W attenscheid  . . . 6 1 1 1 9  9 9 5 1 1 0 7  0 5 6 (1 2  9 3 9 ) (1 ,1 6 ) 1 1 1 8  5 7 3  1 111  5 7 2  (7  0 0 1 ) 2 0  2 4 4 2 0  3 3 8
O st-Essen . . . . 5 1 2 1 2  0 9 7 1 16.3 5 6 6 (4 8  5 3 1 ) (4 ,0 0 ) 1 2 1 6  2 0 8 !  1 1 6 7  4 5 5  (4 8  7 5 3 ) 1 6  7 2 5 17 0 3 6
W est- ........................... 6 1 5 8 1  0 8 5 1 2 7 1  1 8 5 (3 0 9  9 0 0 ) (1 9 ,6 0 ) 1 5 8 2  1 5 8  1 2 8 2  0 7 8  ( 3 0 0  0 8 0 , 2 3  5 0 8 19  8 6 5
S ü d - .......................... 1 0 1 1 31  5 2 2 1 0 6 5  4 7 7 (6 6  0 4 5 )  (5 ,8 4 ) 1 1 2 5  1 6 4  1 0 7 6  6 6 1  (4 8  5 0 3 )  16  7 6 2 1 5 7 1 1
W e r d e n ................... 14 1 8 5  6 5 7 5 5 9  5 3 8 3 7 3  8 8 1  2 0 1 ,3 8 1 8 4  3 8 6  1 5 6 6  5 8 1  3 8 2  1 9 5  2  7 5 3 8 1 5 3
O berhausen . . . . 4 1 0 8 3  3 2 3 1 0 9 8  2 1 7 14  8 9 4  1 ,3 7 1 0 5 6  4 5 3 '  1 1 0 6  8 4 2 )  5 0  3 8 9  1 8  2 6 9 1 8  5 4 7
D u is b u r g ................... 3 1 2 0 1  7 5 4 1 3 7 4  2 0 0 1 7 2  4 4 6  1 4 ,3 5 1 1 9 9  5 5 5  1 3 7 2  1 5 4  1 7 2  5 9 9  1 9  8 1 6 21  8 7 7

Se. 2. V ierte ljah r 1 6 4 19  7 4 9  8 9 3 19  9 3 8  3 21 1 8 8  4 2 8  0 ,9 5 19  7 3 5  7 3 4  2 0  0 7 5  8 3 4  3 4 0  1 0 0  3 3 0  2 3 9 3 3 5  6 6 9
Se. 1. 161 2 0  8 6 7  9 9 3 1 9  8 4 4  0 4 7 (1 0 2 3  9 4 6 ) (4 ,9 ) 2 0  8 0 0  1 6 0  1 9  6 9 8  6 5 6  (1 101  5 0 4 )  3 3 0  0 2 7 3 4 5  3 4 7

1. H alb jah r 1 6 3 4 0  6 1 7  8 8 6 3 9  7 8 2  3 6 8 (8 3 5  5 1 8 ) 1 (2 ,0 6 ) 4 0  5 3 5  8 9 4  139 7 7 4  4 9 0  (7 6 1  4 0 4 ) 3 3 0  1 3 3 3 4 0  5 0 8

D ie im  R u h rb ez irk  belegene, zum  O berbergam tsbez irk  
a h r  1909 (1908) bei einer B e legscha ft von  9 097 (9 802) M ann 
.’sprechenden Z ahlen  9 355 (9 784) M ann u n d  1 124 927 (1 158 250)

B onn gehörige Zeche R h e in p reu ß en  fö rderte  im  2 
569 724 (564280) t .  F ü r  das 1. H a lb ja h r  sind  
t.

V ie r te l- 
die en t-

Erzeugung der deutschen Hochoienwerke (einschl. Luxemburg) im Juli 1909.
(N ach den  M itte ilungen  des V ereins deu tscher E isen- u n d  S tah l-In d u strie lle r.)

G ießerei- Bessem er- 
R oheisen  u nd  R oheisen  

G ußw aren  (saures
I. Schm elzung V erfahren)

t  t

T hom as-
R oheisen
(basisches
V erfahren)

t

S tah l- und 
Spiegeleisen 

(einschl. 
F errom angan , 
Ferrosiliz ium  

usw.) 
t

P udde l-
R oheisen

(ohne
Spiegeleisen)

t

G esam terzeugung

1S09

t

1908

t

Jan u ar 
Februar 
März 
A pril .
Mai . .
Ju n i 
Ju l i . .

Davon im  J u li :  
Rheinland-W estfalen  . . . .  
Siegerland, Lahnbezirk und

H essen -N a ssa u ...........................
S c h l e s i e n ...........................................
Hannover, Braunschweig, 

Lübeck, Pommern . .
Bayern, Württemberg und

T h ü r in g e n ......................................
S a a rb e z irk ...........................................
Lothringen u nd  Luxem burg .

Jan u ar bis Ju li 1909 
„ ,. 1908

192 558
183 996
184 328 
183 883 
199 435 
219 259 
211 928

96 92#

1 6 4 1 0  
7 244

29933

3 1 0 1
8 7 0 0

496 12

38 794 
33 877 
37 734 
33 170 
28 850 
28 602 
35 065

2 6 6 7 7

I3 I3  
12 35

5 8 40

629 376 
595 988 
700 041 
685 446 
716 625 
685 657 
695 915

2 8 9 .539

2 38 9 0

2 08 72

1 2 8 4 0
88468

260306

102 232 
79 835 
95 349 
82 156 
88 013 
75 765 
91054

49 471

2 4 8 79  
16 704

58 761 
55 971 
55 664 
62 542
57 544
58 138 
57 097

6 555

9354  
23 544

442 

1 7  202

1 021 721 
949 667 

1 073 116 
1 047 197 
1 090 467 
1067 421 
1 091 059

1 061 329 
994 186 

1 046 998 
979 866 

1010 917 
956 425 

1 010 770

4 6 9 1 7 0  452 546

51956  
72  617

4 4 8 70  
76 457

56 645 5 0 18 2

16 6 8 3  
9 7 1 6 8  

3 2 7 1 2 0

1 6 4 3 8  
8 7  183  

2 8 30 9 4

1 375 387 
1 308 453

236 092 
241 213

4 709 048
4 532 499

614 404
570 807

405 617 
507 519

' 340 548
7 060 491
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Nr. 33

Verkehrswesen.
Amtliche Taritveränderungen. Süddeutsch-osterreichisc - 

ungarischer E isenbahnverband . K o h l e n a u s n a h m e t a n

Teil V. H eft 2 vom  1. Mai 1900. Am 15. A ugust gelangen 
die nachstehenden  d irek ten  F rach tsä tze  zur E in führung . 
R heinau, S ta tion  der Gr. B ad. S t. E . B „ M e r a n  S tation  
der k. k. österr. S tsb. 1,97 M und R heinau , S ta tion  der 
Gr. B ad. St. E . B., F ritzens-W attens, S ta tio n  der k. k. priv . 
Südbahngesellschaft 1,29 i l  für 100 kg.

Ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h - b a y e r i s c h e r  G u te rta n i. 1 eil v
H eft 1 vom  1. Mai 1901. (K ohlenverkehr Ö sterreich-B ayern .) 
Am 15. A ugust kom m t der N ach trag  V II zur E inführung.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h r b e z i r k .  ________

A ugust
1909

W agen
gew ich t
re c h t
zeitig

geste llt

(auf 10  t 
zu rückg  
beladen 
zu rü c k 
ge lie fert

Lade-
efiihrt)

gefeh lt

D avon in  de r Zeit 
vom  1. bis 7. A ugust 1909 

fü r die Z ufuhr zu den 
Häfen

1.
2
Ü
4.
5.
6. 
7.

3 440
21 025
22 739
23 622 
23 856 
23 019 
23 311

3 280 — 
20 661 1 —
22 388 j — 
'¿3 359
23 521 — 
22 740 | -  
22 772 | —

^uhrort 
Duisburg . 
Tocnfeld • ■ 
D ortm und. .

16 562 
11 234 

443 
300

Zus. 1909 
1908 

arbeits-J1909' 
täg lich  ^1908’

R u h r

141 012 \ 138 721 — 
133 094,131 754, -  
23 502 , 23 120 , —
22 182 j 21 959 | —

b e z i r k ,  O b e r s c h le s ie

Zus. 1909 
1908

arb e its -  ( 19091 
täg lich  J19081

n , S a a r b e z i

28 539 
27 739 

4 757 
4 623

rk .

Bezirk
Zeit

Insgesam t 
gestellte W agen

1908 | 1909

A rbeitstäglich 
gestellte W ag en 1

1 I 
1908 | 1909 I 1999 1908

R u h r b e z i r k  
16 .-3 1 . Ju li 

1.— 31. ,.
1. J a n .—31. Ju li 
O b e r s c h l e s i  en  

16.—31. Ju li 
1 .-3 1 . ,,
1. J a n .—31. Ju li 

S a a r b e z i r k  2 
16.- 31. Ju li 
1 .-3 1 .
1. J a n .—31. Ju li

321 540 
610 893! 

3 975 435

119 914 
231 787 

1 447 501

50 269 
91 789 

624 640

322 446 
616 40(

3 915 81Ü

125 02? 
241 751 

1 425 15?

46 78c 
92 871 

614 08«

|
22 967 23 0321 
22 626122 830: 
22 588,22 440

8 565 8 931 
8 5851 8 954 
8 319 8 286

3 591 3 599 
i! 3 5301 3 572 
) 3 611 3 612

+0,28
+ 0 ,90
-0 ,6 6

+4,27
+ 4 ,30
—0,40

+ 0 ,2 2
+ 1 ,19
+0 ,03

Zusam m en 
16.—31. Ju li 

1 .-3 1 . ,,
1. J a n .—31. Ju li

491 723‘ 494 251 
; 934 469! 95102« 
p  047 576 5 955 051

S 35 123 35 562 
1 34 741 35 356 
3 34 518134 338

+ 1 ,25
+ 1 ,71
-0 ,5 2

1 Die d u rch sch n ittlich e  G este llungziffer fü r den A rb e its ta g  is t 
e rm itte lt du rch  D ivision de r Zahl d e r w öchen tlichen  A rbeitstage  
(kath . F e ie rtag e  a ls halbe A rbe its tage  gerechnet) in  die gesam te 
w öchen tliche Gestellung.

- E inschl. G este llung der R eichseisenbahnen  in E lsaß -L o th rin g en  
zum  S aarbczirk .

Marktberichte.
Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren die 

N otierungen  für Kohlen, K oks und  B rik e tts  am  9. A ugust 
dieselben wie die in Nr. 15/09 dsr. Z. S. 534 veröffen tlich ten . 
Die M ark tlage is t u n v erändert. D ie n ächste  B örsen
versam m lung  findet M ontag, den 16. A ugust, N achm ittag s 
von ä '/ j  bis 47s U hr, sta tt'.

D ü sse ld o r fer  B ö r se . N ach dem  am tlichen  B erich t sind
am  6. A ugust 1909 n o tie rt w orden:

K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s :  P re ise  u n v e rän d e r t
(le tzte  N o tierungen  siehe N r. 17/09 dsr. Z. S. 610).

R o h e i s e n :  4t
S p ie g e le i s e n  la .  1 0 -1 2  pC t M angan ab  Siegen 6 0 -6 3  
W e i ß s t r a h l .  Q ual. P udde lrohe isen

a) R h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  M arken . . . .  00—08
b) S i e g e r l ä n d e r ................................... 55—58

1 5 4 — 56
S t a h l e i s e n .........................................................................  - t - o
D eutsches B e s s e m e re is e n ...................... 4 « _ -n
T h o m a s e i s e n ............................................... I 0
Puddeleisen, L uxem b. Q u a litä t .ab L u xem burg  43 45
L uxem burg . G ießereieisen Nr. I I I ) 15 46
D eutsches G i e ß e r e i e i s e n  N r. I ................  o4—06

„ I I I ......... 53—00
„ H ä m a t i t ..................................  00—5 1

Englisches G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r. I I I  ab  R u h ro r t 69—70
H ä m a t i t ....................................  ^

S t a b e i s e n :
G ewöhnliches S tabeisen  aus F lußeisen  . . . .  95—100

aus Schw eißeisen . . 122,50—125

B a n d e i s e n :

B andeisen aus F l u ß e i s e n .......................................  120 122,oO
B le c h e :

G robbleche aus F lu ß e is e n ..........................................  104 110
K esselbleche aus F l u ß e i s e n ...................................... 114 120
F e in b le c h e .................................................................... 117,50 12 >

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d ra h t....................................................  127,50

K ohlen- u n d  K o k sm ark t sind  u n v e rä n d e r t:  fü r K ohlen 
is t eher N eigung  zu r B efestigung  v o rh an d en . D er E isen
m a rk t is t still; fü r R oheisen  is t das W eichen  der Preise 
zum  S tills tan d  gekom m en.

Vom englischen K oh lenm ark t. In  den  le tz te n  W ochen 
galt das allgem eine In teresse  n a tü rlich  der E n tw ick lu n g  der 
D inge am  A rb e itsm ark t, im m erh in  e rre ich te  auch  vor der 
Krisis der G eschäftsverkehr n ich t jenen  G rad  von  R egsam 
keit, den m an  sonst in  solchen Z eiten  zu e rw a rten  pflegt. 
A uch gegenw ärtig  h a t  der M ark t noch n ic h t ganz in  norm ale 
B ahnen  eingelenkt, insofern  als die F ö rd e ru n g  w esentlich 
besch ränk t is t du rch  die B eu rlau b u n g  d er A rbeiter, wie sie 
um  diese Jah resze it e in zu tre ten  pflegt. D a das A ngebot 
m äßig  ist, h aben  sich die P reise b is lang  g u t b eh au p te t, 
obw ohl die G efahr eines allgem einen S tre ik s b e se itig t und 
in der nächsten  Zeit keine B esch rän k u n g  d er F ö rderung  zu 
e rw arten  ist, sow eit sie n ich t d u rch  den  A ch tstu n d en tag  
herbeigeführt w ird. V ereinzelt d au e rn  U nstim m igkeiten  
zwischen A rbeitgebern  und  A rb e ite rn  a lle rd ings noch  fort; 
im  ganzen d ü rf te  ab er in  den  n äch sten  M o n aten  m it einem 
m ehr als ausreichenden  A ngebot zu rechnen  sein, zum al die 
V erb raucher in  B efü rch tu n g  eines S tre ik s sich  ü b e r den 
B edarf des A ugenblicks h in au s gedeck t h ab en ; die Preise 
w erden infolgedessen w ieder w eichende T en d en z  annehm en. 
V erschiedentlich  sind die obern  P re isg ren zen  inzw ischen 
schon w ieder in W egfall gekom m en, n ach d em  sie d u rch  die 
Z usp itzung  der V erhältn isse  eine n u r  k ü n stlich e  S tütze 
erha lten  h a tte n ; tro tzd em  e rw a rte t m an , d aß  auch  in der 
rück läufigen  B ew egung n ic h t der ganze F o r ts c h r i t t  der 
le tz ten  W ochen verlo ren  geht. —  In  N o r t h u m b e r l a n d  
und D u r h a m  is t se it B eilegung der S chw ierigkeiten  in 
S cho ttland  der M ark t s tille r gew orden; die V erb raucher 
w erden sich jedenfalls sow eit wie m öglich  a b w a rte n d  ver
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halten . Die A usnahm epreise der vorigen W ochen haben  sich 
n a tü rlich  n ich t h a lten  können ; so sind  beste  S orten  M a
sch inenbrand  inzw ischen von 16 s au f 13 s fob. B ly th  zu rü ck 
gegangen. Von zw eiter H an d  w ird fü r V ersand  bis E nde  
des M onats 12 s 6 d bis 12 s 9 d  angenom m en. Die A usfuhr 
d ü rfte  übrigens einen m erk lichen  A usfall erleiden, w enn der 
allgem eine A usstand  in Schw eden von längerer D au er ist. 
Zweite Sorten  no tieren  12 s fob. T yne, geringere 10 s 9 d 
bis 11 s, doch is t in  diesen S orten  zu le tz t w enig g e tä tig t 
worden. M aschinenbrand-K leinkohle  is t infolge des S treiks 
an den A sh ing ton-G ruben  seh r k napp . Die P reise erre ich ten  
zeitweilig 7 s, sind aber n u n m eh r au f 6 s 6 d gew ichen; 
geringere S orten  sind e tw as schw ächer zu 5 s bis 5 s 3 d fob. 
Beste D urham -G askohle  m elde t nach  wie vor einen gu ten  
M arkt. D ie Preise haben  allerd ings auch  nachgegeben; 
beste Sorten  no tieren  11 s 3 d  fob. T yne, zw eite 10 s 3 d 
bis 10 s 6 d. K okskohle is t seh r s te tig  zu 10 s 6 d. Schm iede
kohle is t fest zu 12 s 3 d. G ießereikoks h a t  sich au f 
18 5 6 d  fob. D unston  b e h au p te t, G askoks au f 12 s 9 d. In  
B unkerkohle h a t  die ungew öhnliche R egsam keit der V or
wochen nachgelassen ; beste  S orten  gehen w ieder zu 10 5 9 d 
fob. Tyne, zw eite zu 10 s bis 10 s 3 ¿ .  In  L a n c a s h i r e  liegen 
die M ark tverhältn isse  re ch t befriedigend. D ie m eisten  S orten  
sind knapp . H au sb ran d  und  M aschinenbrand  b lieben g u t 
gefragt, und es k onn te  o ft k au m  dem  vollen B edarf e n t
sprochen w erden. B este  H au sb ran d stü ck k o h le  n o tie r t
15 s 2 d bis 16 s 2 d, zw eite Sorte  13 s 8 d bis 14 s 8 d, geringere 
geht herab  bis zu 11 s 8 d. M asch inenbrand  is t fes t z u l l  s 9 ¿  
bis 12 s 6 d. In  W a le s  is t der M ark t ruh iger gew orden; fü r 
den A ugenblick lä ß t sich noch n ich t absehen. in w elcher 
Weise die B eseitigung der K rise den M ark t beeinflussen w ird. 
Die V erbraucher v e rh a lten  sich ab w arten d . Im  übrigen  is t 
das A ngebot knapp , d a  so viele A rbe ite r b e u rla u b t sind. 
Die N otierungen sind in der H au p tsach e  nom inell. B este r 
M aschinenbrand n o tie r t 17 s bis 17 5 6 d  fob. C ardiff, zw eiter
16 s bis 16 s 6 d, geringerer 15 s bis 15 s 6 d. M asch inenbrand- 
Kleinkohlen bew egen sich je  nach  S orte  zw ischen 6 s 6 d 
und 10 s. In  halb b itu m in ö ser M onm ou thsh irekoh le  n o tie ren  
beste S tückkohlen  15 s 6 d  bis 16 s, zw eite 14 s 6 d b is 15 s 
K leinkohlen 6 s 6 d bis 8 s 9 d. B este  H au sb ran d so rten  h a lten  
sich auf 16 s 6 d bis 17 s 6 d, die übrigen  S orten  gehen zu 
14 s 6 d bis 15 s 6 d. B itum inöse R h o n d d a  N r. 3 n o tie r t
17 s 6 ¿ b is  17 s 9 d, N r. 2 12 s 6 d b is  13 s in b este r S tückkohle. 
Hochofenkoks is t u n v e rän d e rt zu 17 s bis 17 s 6 d, G ießerei
koks zu 18 s &d bis 22 s, Spezialkoks zu 24 s 6 d bis 27 s 6 d.

 \0111 amerikanischen Eisen- und jStahlmarkt. Die G e
sta ltung  der D inge in der E isen- u nd  S tah lin d u s trie  g ib t 
der Spekulation A nlaß, großen E n th u sia sm u s zu e n tf a l te n , 
der in ers taun lich  hohen  K ursen  der, A k tien  des S tah i- 
trusts seinen A usdruck  findet. Im m erh in  lä ß t sich, b e 
sonders im  V ergleich m it d er Z eit vor einem  Jah re , eine 
große Z unahm e des U m fanges des G eschäftes n ich t v e r
kennen. Falls n ich t aus unvorhergesehenen  |U rsach en  ein 
Rückschlag erfolgt, d ü rfte  die In d u s trie  einer neuen  B lü te  
entgegengehen. D en A nstoß  zu dieser W endung  zum  
Bessern haben  gegen A nfang  des Jah re s  die d e r  
leitenden G esellschaft von der K o n k u rren z  au fg en ö tig ten , 
dann jedoch in rücksich tsloser W eise du rch g efü h rten  
Preiserm äßigungen gegeben, denn  sie h aben  die K au flu s t 
der V erbraucher w ieder w achgerufen und das V ertrau en  
der K äufer w ieder hergestellt. Seitdem  sind so große 
A ufträge e rte ilt w orden, *daß . in  den  m eisten  Zw eigen 
der Industrie  gegenw ärtig  w ieder nahezu  norm al günstige  
B etriebsverhältn isse bestehen. A uch d er V erb rauch  w eist 
Anzeichen einer en tsch iedenen  Z unahm e auf. E s w irken  
dabei insbesondere die gu ten  E rn tea u ss ic h ten  seh r a n 
regend; dadurch  werdert die F a b rik a n te n  von la n d w irt

schaftlichen  G erä ten  und  M aschinen zu um fangreichen  
E inkäu fen  von H albzeug  e rm u tig t und  sehen sich die E isen
b ah n en  der N o tw end igkeit gegenüber, für die zu erw artende 
s ta rk e  E rn tebew egung  durch  E rw eite rung  ihres W agen
p a rk s  usw. um fassende V orbereitungen  zu treffen. A uch 
die w iedererw achte R egsam keit im  B augeschäft h a t  in  den 
le tz ten  M onaten  an  die L eistungsfäh igkeit unserer E isen- 
und S tahlw erke ungew öhnlich große A nforderungen ge
ste llt, wie ü b e rh a u p t die au f den versch iedensten  G ebieten 
w iederbeleb te  U n ternehm ungslu s t den  E isen- und  S tah l
b ed a rf w esentlich geste igert h a t. LTn te r  diesen U m ständen  
w aren  die le tz ten  v ier M onate fü r unsere E isen- und  S tah l
in d u strie  eine sehr geschäftsreiche Z eit und  auch  fü r die 
zw eite Jah resh ä lf te  is t eine A ndauer des gu ten  G eschäfts
ganges zu erw arten , zum al w enn sich die H offnungen au f 
einen befriedigenden E rn te e rtra g  erfüllen und  durch  Z u 
standekom m en  eines neuen T arifgesetzes die G eschäfts
w elt endlich  von der hem m enden  U ngew ißheit befreit w ird. 
B ere its  h a t auch eine teilw eise W iedererholung der P reise 
von  dem  außero rden tlich  n iedrigen S tande s ta ttg e fu n d en , 
au f den sie im  E isen m ark t schon vorher, im  S tah lgeschäft 
dagegen e rs t in den A nfangsm onaten  dieses Jah res  h e rab 
ged rü ck t w orden w aren. D och der bei w eitem  größte  Teil 
der von  den  S tah lw erken  in der jüngsten  Z eit here in 
genom m enen A ufträge is t zu P reisen e rte ilt w orden, die 
fü r die K äufer seh r günstig  sind, w ährend sie n u r den 
g röß ten  P ro d u zen ten  noch einen N utzen  gew ähren. D er 
G ew inn an  dem  seitherigen großen G eschäft s te h t daher 
zu dessen U m fang  in  keinem  angem essenen V erhältn is.' 
M an sch ä tz t, daß  in den le tz ten  sechs M onaten A bschlüsse 
fü r die L ieferung von e tw a 6 Mill. 1. t  E isen- und S tah l
p ro d u k te  g e tä tig t w orden sind, und e tw a 90 pC t dieses u m 
fangreichen  G eschäftes sind allein in  den le tz ten  v ier Mo
n a te n  zum  A bschluß gelangt. In  B austah l, w orin aller
d ings die P reise au f einen ganz ungew öhnlich niedrigen 
S tan d  zurückgegangen w aren, w ar das G eschäft in der 
e rs ten  Jah resh ä lf te  über alle M aßen um fangreich ; auch in 
D ra h t und  D rah tp ro d u k ten  ist. d ank  der gu ten  finanziellen 
Lage der F arm er, welche die U n g u n st der geschäftlichen V er
hältn isse  kaum  gespürt haben, ein außero rden tlich  großes 
G eschäft g e tä tig t w orden, und auch in den m eisten  übrigen 
S tah lerzeugnissen  is t die W iedererholung bem erkensw ert.

Bei der s ta rk en  E rw eite rung  des A uftragbestandes 
der g röß ten  S tah lw erke is t es erklärlich, wenn die P ro 
du k tio n  von R o h e i s e n  zu r S tah lbere itung  die fü r andere 
Zwecke bei w eitem  ü b ertrif ft. So h a t  sich im  le tz ten  M onat 
im  D u rch sch n itt die täg liche P ro d u k tio n  der H ochöfen der 
S tah lgesellschaften  gegen den vorhergehenden M onat um  
n ic h t w eniger als 5 000 t  gesteigert, nachdem  schon fü r den 
Mai gegen A pril eine Z unahm e um  4 000 t  zu verzeichnen 
gewesen w ar. D agegen w ar im  le tz ten  M onat die täg liche 
D u rch sch n ittsp ro d u k tio n  der H andelseisen  liefernden H och
öfen ta tsäch lich  kleiner als im  A nfangsm onat des Jah res, 
nachdem  sie in den  d a rau f folgenden M onaten  eine v o rü b er
gehende S teigerung  erfah ren  h a tte , wie aus den nachfolgenden 
Ziffern ersich tlich  is t.

D u r c h s c h n i t t l i c h e T  a g e s p r o d u k t i o n v o n R o h e i s e n .
H ochöfen  H andelsc iscn

der lie fe rn d e  zus.
S ta h lw e rk e  H ochöfen

1. t  1. t  1. t
Ju n i 1908   23 923 12 521 36 444
Ja n u a r  1909   35 983 21 992 57 975
F e b r u a r ............................  38 367 22 609 60 976
M ä r z ................................. 36 811 22 421 59 232
A p r i l ................................. 36 436 21 526 57 962
M a i .....................................  40 531 20 222 60 753
J u n i .................................  45 507 18 822 64 329
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Die Stahlgesellschaften haben die Zahl ihrer im F eue 
stehenden  H ochöfen im Ju n i um  neun verm ehrt, " a h re  
sich die Zahl der H andelseisen liefernden O ien in der gleich 
Z eit um  vier verm indert ha t. Da die hinzugekom m enen 
Öfen eine w eit größere L eistungsfähigkeit besitzen als die 
ausgeschiedenen, so h a t die G e s a m t l i e f e r u n g s f ä h i g k e i t  im
le tz ten  M onat eine starke E rw eiterung erfahren. Die R oh
eisenproduktion  der Koks und A n th ra z i t  feuernden O ten
h a t sich von 1,74 Mill. t  im April auf 1,88 MÜL im  
und auf 1,93 Mill. t  im Jun i gesteigert. F ü r die erste  H alft 
dieses Jah res lau te t das G esam tergebnis der R oheisen
erzeugung auf 11,02 Mill. t  gegen 9,02 Mill. t  in de j zweA _erzeugung au i u m -  ^
und 6 92 Mill. t  in der ersten H älfte des \  orjahres.
außerorden tlich  hohen Ziffern des H ochkon junk tu rjah res 
1907 sind dam it zwar noch nich t erreicht, für den R est de 
Jahres erscheint aber diese M öglichkeit n ich t ausge
schlossen.

D a Ju li und A ugust u n te r norm alen V erhältnissen ge
schäftlich flaue M onate sind, so war, in A nbetrach t der
starken  K aufbew egung in den le tz ten  vier M onaten und  des 
E inganges en tsprechend großer Spezifikationen m it Lie e- 
rung  vom  1. d. M. ab, die E rw artu n g  berech tig t, daß  sich 
das G eschäft im Ju li verhältn ism äß ig  ruh ig  anlassen werde. 
T atsäch lich  jedoch h a t die erste  Ju lih ä lfte  dem  E isen- 
und S tah lm ark t eine größere B elebung und  festere Preise 
gebracht, als von den P roduzenten  erhofft w orden war. 
A llerdings zeigt der U m fang der erte ilten  A ufträge eine A b
nahm e; sie ist jedoch geringer als m an e rw arte t ha tte , und be- 
sonders erm utigend w irk t die D ringlichkeit der in gro ei 
Zahl eingehenden kleineren B estellungen. Die besten  
A bnehm er von G ießereiroheisen sind z. Z. die G ießereien 
in den N euenglandstaaten , ferner die F ab rik an ten  von 
Öfen, E isenröhren, T extilm aschinen. A ckerbaugerätschaften  
und B ahnm aterial, und auch große B ahnen, wie die 
P ennsy lvania  und die B altim ore & Ohio, haben zur \  er- 
w endung in ihren eigenen W erk stä tten  ansehnliche Posten 
Roheisen aus dem M arkt genomm en. In  m anchen Fällen 
laufen die Term ine der Lieferungsabschlüsse bis E nde des 
Jahres, und die in der stillen G eschäftzeit an den H ochofen 
angehäuften  großen V orräte haben eine starke  A bnahm e 
erfahren. D adurch  sehen sich die Besitzer der m eisten nörd 
lichen H ochöfen zur Forderung  höherer Preise erm utig t, 
und auch im Süden sind die Roheisenpreise, ab B iim ingham . 
heraufgesetzt worden, u. zw. auf einer G rundlage 'o n  
12,50 S je Tonne foundry  iron Nr. 2. N ördliches G ießerei
roheisen b ring t am  Ofen des P roduzen ten  15— 15,25 $, 
und  fü r Bessem erroheisen w ird ein um  25 c höherer Preis 
bezah lt. Viel besprochen w ird die Tatsache, daß  sowohl 
die Jones & Laughlin  Steel Co. in P ittsb u rg  als auch die 
Y oungstow n Sheet & Tube Co. in \o u n g s to w n , O., je 
25 000 t Bessemereisen zu dem  genannten  Preise im  offenen 
M ark t gekauft haben, denn die beiden G esellschaften sind 
selbst große R oheisenproduzenten. A ugenscheinlich haben 
sie ihre V orräte au fgebraucht und  ih r R ohm aterialbedarf 
übersteig t die eigene P roduktion . B ereits will m an wissen, 
auch der S tah ltru s t sei bereit, 100 000 t  Bessem ereisen von 
anderen  Produzenten  zu erstehen. Doch ist das G erüch t 
kaum  glaublich, da die G esellschaft gegenw ärtig 92 U  pCt 
ih rer gesam ten L ieferungsfähigkeit in Roheisen leistet. 
E in  schärferes Anziehen der R oheisenpreise ist allerdings 
kaum  zu erw arten , da bei höherer und lohnenderer P reis
lage sofort m ehr H ochöfen angeblasen w erden w ürden. 
A uch wäre dann eine größere R oheiseneinfuhr zu erw arten , 
insbesondere, wenn sich die V oraussicht einer E rm äßigung  
des Zollsatzes auf Roheisen in dem  neuen T arif erfüllen 
sollte. Wie es gegenw ärtig den Anschein ha t, w ird die 
E isenerzeinfuhr ganz freigegeben werden, was die nahe

der a tlan tischen  K ü ste  gelegenen S tah lw erke begünstigen, 
aZ  E i s e n e r z b e r g b a u  am  O beren See jedoch schwer 
s c h ä d i g e n  w ürde Die do rtigen  • G ruben  h ab en  bis zum 
I d M bereits 8,7 Mill. t  E rz  von  den  oberen  nach  den 
u n t e r e n  S e e h ä f e n  v ersand t, d. s. gegen die en tsp rechende 
Zeit von 1908 5,8 Mill. t  m ehr, dagegen fa s t 4 Mill. 
w e n ig e r  als in dem  gleichen Z e itraum  von 1907. Die ver
s p ä t e t  E röffnung  der S ch iffah rtsa ison  au f den  großen 
Seen h a t den E isenerzversand  noch n ich t den  großen 
U m f a n g  wie vor zwei Jah ren  erreichen  lassen.

Die S ta h lw e rk e  sind  in das zw eite H a lb jah r m it 
ungew öhnlich großen A ufträgen  und  en tsp rechend  um fang
reichen Spezifikationen e ingetre ten . D enn die \  erkaufer 
h aben  in den le tz ten  v ier M onaten , bei E ntgegennahm e 
der großen B estellungen die G eschaftspo litik  verfolgt, 
d arau f zu bestehen, daß  die Spezifikationen  zum 
größten  Teil vor dem  1. Ju li em gesand t sein m ußten, 
andernfalls A nnullierung  der A ufträge erfo lgen wurde. 
D och m it R ücksich t au f die B esserung  d er allgem einen 
G eschäftslage und  in der E rw artu n g , die außerorden tlich  
günstige K aufgelegenheit w erde n ich t andauern , w aren die 
B esteller n ich t n ü r bereit, sondern  d a rau f b e d a c h t die 
Spezifikationen rech tze itig  einzusenden. Infolge dieser 
P o litik  haben  die m eisten  S tah lgesellschaften  genügend 
G eschäft an  H and , um  ihre W erke im  gleichen Lm fang 
wie im Juni auch w ährend  der sonst geschäftsflauen  Som m er
m onate in B etrieb  zu e rha lten , se lbst w enn keine neuen 
B estellungen h inzukom m en sollten . M an sch ä tz t, daß  die 
S tahlgesellschaften  insgesam t im  le tz ten  M onat Aufträge 
fü r 9 5 Mül t  fertige u nd  halb fertige  P ro d u k te  herem- 
genonim en haben. Zum  ersten  M al se it m eh r als 3 Jahren  . 
sind  die w ichtigeren  F abrikationszw eige d er H om estead- 
S tah lw erke der Carnegie Steel Co. m it L ieferungen im 
R ü ck stan d  u nd  in allen ih ren  A bteilungen  is t die volle 
B elegschaftzahl tä tig . Die G esellschaft h a t  genügend 
A ufträge in ihren  B üchern  v e rm erk t, um  einen gleich um 
fangreichen B etrieb  wie gegenw ärtig  au f M onate durch
führen  zu können. Die T atsache , d aß  sie spekulatives 
G eschäft in G esta lt von A ufträgen , w elche über den ver
m utlichen  B edarf des B estellers h inausgehen , wie überhaup t 
A bschlüsse m it L ieferung über den 1. O k tober hinaus 
ab lehn t, w eist d a rau f hin, daß  die S tah lfab rik an ten  im 
H erb st au f einen allgem einen P re isau fsch lag  rechnen. An 
die Zeit der H o ch k o n ju n k tu r von 1906— 1907 m ahnen  die 
M eldungen: die Carnegie S teel Co. verm öge zur vollen 
In b e trie b n ah m e  ih rer W erke n ich t genügend A rbeitskräfte 
zu erlangen, von den K äu fern  w ürde K lage d arüber ge
füh rt. daß  die F ab rik a n te n  n ich t im stan d e  seien, die 
L ieferungsfristen  einzuha lten , sowie daß  fü r bald ige Lieferung 
von S tangenstah l, S ta h lp la tte n  u nd  B a u s ta h l bereits 
ansehnliches A ufgeld b ezah lt w erde. D er B ereitw illigkeit 
der K äufer, zu den gegenw ärtigen  P reisen  m it L ieferung bis 
in das kom m ende J a h r  h inein  abzuschließen , lieg t ein w eit
gehendes V ertrauen  au f eine befriedigende E n tw ick lung  der 
geschäftlichen Lage sowie die E rw a rtu n g  höherer Preise zu
G runde. Die je tz igen  P r e i s e  sind  im m er noch niedrig , aber der
gegen le tz tes J a h r  um  so viel größere U m fang  des Ge
schäftes d ü rf te  fü r die m eisten  S tah lgesellschaften  doch 
noch einen zufriedenstellenden  A bschluß fü r das Jahr 
ergeben. Die se lbständ igen  F a b rik a n te n  h ab en  le tz te r Tage 
in gleicher W eise m it dem  H erau fse tzen  der Stahlpreise 
den A nfang gem acht, wie sie es w aren, die gegen Ende 
le tz ten  Jah res  sich von  der P re isv ere in b aru n g  m it dem 
S ta h ltru s t lossagten und  d ann  m it dem  A ngebot niedrigerer 
Preise begonnen haben . D er T ru s t a n tw o rte te  bekanntlich  
d a rau f dam it, daß  e r zu noch w eit n iedrigeren  P reisen  anbot, 
und  da er erheb lich  billiger p roduz ie rt, so h a tte n  u n te r dem
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P re isd ruck  die se lbständ igen  F a b rik a n te n  am  m eisten  zu 
leiden. N achdem  n un  le tz th in  die R epublic Iron  & Steel Co., 
die C am bria  S teel Co. und  die Jen es  & L augh lin  S teel Co. 
die P reise  von S tangen- und  F o rm stah l sowie von S ta h l
p la tte n  au f 1.30 c un d  1,40 c je  P fd . und  d am it um  1 8 je 
T onne h erau fg ese tz t haben , h e iß t es, daß  der S ta h ltru s t 
ebenfa lls  einen P re isau fsch lag  fü r seine m eisten  P ro d u k te  
beabsich tige , sobald  der neue T arif in  K ra ft g e tre ten  sei. 
D ie allgem eine E rw artu n g  g eh t dah in , daß  bis E nde  des 
Jah re s  die S tah lp re ise  nahezu  den gleichen hohen S tand  
w ieder e rre ich t haben  w erden  wie vor der E rk lä ru n g  eines 
»offenen M arktes« d u rch  den  T ru s t zu A nfang  dieses Jah res .

W as die einzelnen S tah lp ro d u k te  an lang t, so is t knappes 
A ngebot von S t a h l k n ü p p e l n  zu m elden, das zu r Z ahlung 
eines erh ö h ten  P reises fü r p ro m p te  L ieferung A nlaß  g ib t. 
Die größ te  P roduzen tin , die C arnegie S teel Co., fo rdert für 
forging b illets 27 S, fü r rolling b illets 25 $, fü r open h e a rth  
billets 24 S un d  fü r B essem er b illets 23 8 je  T onne; sie soll 
m it zwei g roßen  Fabrikgesellschaften , die Sägen u n d  andere  
W erkzeuge herste llen , A bschlüsse g e tä tig t haben , die au f 
5 Jah re  die L ieferung  von je  5000 t  Steel b illets im  M onat 
bedeu ten ; d er Preis soll s ich  dabei nach  den P ro d u k tio n s
kosten rich ten . D ie g röß ten  A bnehm er von S t a n g e n s t a h l  
sind die F a b rik a n te n  von landw irtscha ftlichen  G erä ten  und  
M aschinen; es sollen von  d ieser Seite in der le tz ten  Zeit 
etw a 800 000 t  solchen Llalbzeugs gek au ft w orden  sein. 
In  S t a h l s c h i e n e n  sind in  dem  ers ten  H a lb ja h r von den 
B ahnen des In - un d  A uslandes V erträge  fü r in sgesam t e tw a  
1,2 Mill. t  ausgegeben w orden, u. zw. im  J a n u a r  fü r 44 000, 
im F eb ruar fü r 114 000, im  M ärz fü r 110 000, im  A pril fü r 
264 000, im M ai fü r 300 000 un d  im  Ju n i fü r 325 000 t .  
D em gegenüber sind  im  ganzen  le tz ten  Ja h re  n u r 
1,74 Mill. t  S tah lsch ienen  gew alzt w orden; doch ge
langten m anche A ufträge  e rs t im  ers ten  Q u a rta l d. J. 
zur A usführung. Zu den  g rö ß ten  B este llungen  d er jü n g s te n  
Zeit gehören solche von 21 000 t  fü r die B oston  un d  M aine- 
und von 15 .000 t  fü r die N ew  Y o rk  und  N ew  H av en -B ah n ; 
auch h a t die T ennessee Coal, Iro n  u n d  R. R. Co. einen A u f
trag  für die L ieferung von 56 000 t  S tah lsch ienen  an  eine 
E isenbahn in B rasilien  e rlang t. D ie L iefe rungsfäh igkeit des 
in South  Chicago gelegenen Schienenw erkes der Illino is 
Steel Co. w ar so überm äß ig  in  A nspruch  genom m en, daß  
ein Teil der A rbeit dem  C arnegieschen E d g a r T hom son- 
W erk in P ittsb u rg  zu r A usführung  ü b ertrag en  w orden is t. 
Die Preise von S tan d a rd -S tah lsch ien en  h ab en  au ch  bei dem  
jüngsten  N iedergang  keine Ä nderung  e rfah ren  un d  v e r 
harren ta tsäch lich  bere its  se it 1901 au f dem selben S ta n d ; 
die B ahnen sind willens, den  a lten  Preis von 28 S je  T onne 
zu zahlen. F ü r  die L ieferung  von  O ffenherd -S tah lsch ienen  
wird ein A ufschlag von  2 $ gefo rdert. F ü r  F o r m -  und  B a u 
s t a h l  w aren die Preise zu A nfang  des Ja h re s  au f e inen  n ie 
drigeren S tand  als je zuvor gesunken, und  da der V erb rauch  
von S tah lm ateria l fü r den  B au  von G ebäuden  u n d  B rü c k e n  
aller A rt s ta rk  zunim m t, so h a t  das ä u ß e rs t n iedrige P re is 
angebot die K au flu s t d e ra r t angereg t, d aß  in der e rs ten  Ja h re s 
hälfte in Form - und  B au stah l A ufträge  im  U m fang  von  
800 000 t  e rte ilt w orden sind  gegen n u r 255 000 t  im  
V orjahre; selbst in  dem  geschäftsreichen  Ja h re  1907 
beliefen sich in der en tsp rech en d en  Z eit die A ufträge  
nur au f 545 000 t. G erade fü r B a u s ta h l h a t  d er F in a n z 
ausschuß des Senats bei den T arifb e ra tu n g en  den  s tä rk s te n  
Zollaufschlag em pfohlen, näm lich  einen W ertzo ll von 45 p C t, 
der einem  G ew ichtzoll von 16 8 je  T onne, gegenüber dem  
je tz t geltenden von 10 $, en tsp rechen  w ürde. S tah lsch ienen  
unterliegen dagegen n u r e inem  E in fuh rzo ll von 3,50 S. In  
seiner schließlichen F orm  d ü rf te  der neue T arif eher jedoch  
eine Zollerm äßigung fü r B au s tah l b ringen. Von großer

B edeu tung  fü r die E n tw ick lung  des S tah lm ark tes  is t der 
E ifer, den  die E i s e n b a h n e n  en tfa lten , ih re  im  le tz ten  
Ja h re  u n te r dem  D ruck  der V erhältn isse  vernachlässig te  
A usrüstung  von r o l l e n d e m  M a t e r i a l  zu verbessern  und  
zu erneuern . So h a t  jj die B altim ore Ohio - B ahn  allein 
soeben A ngebote fü r die L ieferung von 8000 G üter-, 70 P e r
sonenw agen und  65 L okom otiven  ausgeschrieben, A nschaf
fungen, die einen A ufw and von 9— 10 Mill. S bedingen. Des
w eiteren  hat^d ie^  P ennsy lvan ia -B ahn  die L ieferung von
20 000 und d ie~ C h icago~ N orthw este rn  die von >6000 
G üterw agen  ausgegeben ; für diese 34 000 jW agen sind allein  
550 000 t  S t a h l p l a t t e n  erforderlich, die säm tlich  von d er 
Carnegie Steel Co. geliefert w erden. A uch die übrigen  
F ab rik an ten  von S ta h lp la tte n  sind  m it A ufträgen  fü r 
viele M onate versehen, sind doch insgesam t in den 
e rs ten  sechs M onaten  d. J. ^45 500 G üterw agen  u nd  625 
L okom otiven  beste llt w orden, gegen 6712 und  375 in  der 
e rs ten  H älfte  des V orjahres. A uch die in  M a r i n e k r e i s e n  
herrschende U n ternehm ungslu s t fü h r t den  S tah lp la tten - 
w erken gu te  A ufträge  z u ; so is t in  den le tz ten  sechs M onaten  
am erikan ischen  W erften  der B au  von 22 O zeandam pfern  
ü bertragen  w orden, w ährend  w egen ach t w eiterer D am p f
schiffe noch J U n te rhand lungen  schw eben. D er große .Auf
trag b es ta n d  d er A m erican  L ocom otive Co. h a t  die G esell
schaft zu A nschaffungen von W e r k z e u g m a s c h i n e n  
im  W erte  von y2 Mill. 8 v e ran laß t. D as große G eschäft in  
D r a h t p r o d u k t e n  spiegelt haup tsäch lich  die günstige Lage 
unserer F arm erbevö lkerung  w ieder; im  e rs ten  H a lb ja h r 
w urden  d a rin  1,2 Mill. t  abgeschlossen, w ovon die A m erican 
S teel & W ire Co. allein  e tw a 1 Mill. t  e rlan g t h a t. N u r in 
W  e i ß b  I e c h  bestehen  infolge von A rbeiterschw ierigkeiten  
unbefried igende V erhältn isse, und  die im  K am pf m it dem  
A rb e ite rv e rb an d  liegende A m erican Sheet & T in  P la te  Co. 
is t n u r zu e tw a  40 pC t ih re r L eistungsfäh igkeit in  W eiß
blech, dagegen zu 70 pC t in G robblech beschäftig t. E s heiß t, 
der i S ta h ltru s t p lane die V erlegung seiner W eißblech- 
fab rik a tio n  vom  P ittsb u rg e r D is tr ik t nach  der neuen  S tah l
s ta d t Gar}- am  M ichigan-See. (E .E ., New  Y ork , E n d e  Ju li.)

M etallm arkt (L ondon). N otierungen vom  10. A ugust 1909.
K upfer, G. H  59 £ — s — d bis 59 £ 5 s — d
3 M o n a t e  59 ,, 18 ,, 9 ,, „ 60 ,, 3 ,, 9 ,,

Zinn, S tra its  . . . .  133 ,, 12 ,, 6 ,, ,, 134 „ 2 ,, 6 ,,
3 M o n a t e  135 ,, 5 ,, — ,, „ 135 „ 15 ,, — ,,

Blei, weiches frem des,
A ugust (bez.) . . . 12 ,, 8 ,, 9 ,, ,, — ,, — ,, — „
N ovem ber (W.) . . 12 ,, 13 ,, 9 „ „  — „ — ,, — „
e n g l i s c h e s  12 ,, 15 ,, — ,, ,, — ,, — ,, — ,,

Zink. G. O. B.
p ro m p t (W.) . . . .  22 ,, 2 ,, 6 „ ,,
O k to b er - N ovem ber 22 ,, 7 ,, 6 ,, ,, — ,, — ,, — ,,
S onderm arken  . . . 22 ,, 12 ,, 6 „ ,, — ,, — „ — ,,

Q uecksiiber(l Flasche) 8 ,, 5 „ — „ — ,, — „ — ,,

Notierungen auf dem englischen Kohlen- uud Frachten
markt. B örse zu N ew castle-upon-T yne vom  10. A u g u st 1909.

K o h l e n m a r k t .
B este  northum brische 1 long ton

D am pfkohle . . . . 12 s 3 d bis 12 s 9
Zweite S o r t e ................. 10 ,, 5 .. „ 11 —
K leine D am pf kohle . . 5 „ 3 „ „ 6 „ 3
B este  D urham  G askohle 11 ,, — „ „ 11 6
Z w eite Sorte  . . . 10 „ 3 .. 10 „ 6
B unkerkohle (ungesiebt) 9 „ 9 „ „ 10 3
K o k s k o h l e ...................... 10 „ — .. ,, — —
H ausb randkoh le  . . . . 13 6 „ 14 „ —

d fob.
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E x p o r tk o k s  17 s — d bis 18 s d fob.
G ie ß e r e ik o k s  17 .. „ „ 17 .. » "
H o c h o f e n k o k s ...................15 „ 6 „ 1 6  „ —  f- a.Tees
Gaskoks  12 „ 6 „ „ .. •>

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n .....................2 s 7*/2 d bis 2 s 10 ¡t d

,, -H a m b u rg  3 „ V /t „ „ 3 „ „
„ -C ronstad t . . . .  3 „ l 1/? •* >» ” ~~ ”

- G e n u a .........................5 „ -  „ „ 5 „ 4>/2 „
M arktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem  D aily 

Commercial R eport, L ondon vom  11. (4-.) A ugust 1909 
R o h te e r  1 6 -2 0  s (15 s 9 ¿ - 1 9  s 9 d) 1 long to n ; 
A m m o n i u m s u l f a t  10 £ 18 s 9 d — 11 £ (desgl.) 1 long 
ton , B eckton term s; B e n z o l  90 pC t 61/*—6SA ^ (desgl.), 
50 pC t 7 —774 d (desg l), N orden 90 pC t 6—6‘/4 d (desgl.), 
50 pC t 63/4—7 d (desgl.), 1 Gallone; T o lu o l  L ondon 874 
bis 8l/2 (87 ,-874 ) Norden 73/4— 8 d (desgl.) rein 10]/4 d 
(desgl.) 1 Gallone; K r e o s o t  L ondon 23/4—2ls/16 d (desgl.), 
N orden 2 7 .-2 7 4  d (desgl.) 1 Gallone; S o lv e n t  n a p h t h a  
London 9°/190 pCt 103/4- 1 1 7 4 (103/4—11) rf; 9%e„ pC t 103/4-  
11'U d  (desgl.), 96/16„ p C t l lV 4- 117. ¿(desg l.), N orden 90 pCt 
9>/—10 (97s—10) d 1 Gallone; R o h n a p h t h a  30 pC t 31/4— 
37 , d (desgl.), N orden 3 - 3 7 t d (desgl.) 1 Gallone; R a f f i 
n ie r t e s  N a p h t h a l i n  4 £  10 s - 8  £ 10 s (desgl.) 1 long ton; 
K a r b o l s ä u r e  roh 60 pC t O stküste 103/4—11 d (desgl.), 
W estküste 10'/4—103/4 (10>/2- 1 0 3/4) d 1 Gallone; A n th r a z e n  
4 0 -4 5  pC t A 1 7 ,-1 7 4  d (desgl.) U n it; P e c h 2 9 s - 2 9 s  
6 d (28 s & d), Sept.— Dez. (29 s 6 d) fob., O stküste  28 s 9 d 
bis 29 s 3 d (28 s 6 d— 29 s), W estküste 28 s 3 d— 29 s 3 d 
(28—29 s); f. a. s. 1 long ton.

(R ohteer ab G asfabrik auf der Them se und  den N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lventnaphtha, K arbol
säure frei E isenbahnw agen auf H erstellers W erk oder in den
üblichen H äfen im Ver. K önigreich, netto . —  A m m onium 
su lfat frei an B ord in Säcken, abzüglich 2V2 pC t D iskont 
bei einem G ehalt von 24 pC t A m m onium  in guter, grauer 
Q ualitä t; V ergütung für M indergehalt, n ichts für M ehrgehalt.
  „B eckton term s" sind 241/jlpC t A m m onium  netto , frei
E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff nu r am  W erk).

Patentbericht.
(Die fe ttgedruck te  Ziffer bezeichnet die P aten tk lasse , die 

eingeklam m erte die Gruppe.)
Anm eldungen,

die w ährend zweier M onate in der A uslegehalle des K aiser
lichen P a ten tam te s  ausliegen.

Vom 19. Ju li 1909 an.
5b. H . 41 401. Schräm m aschine m it sich drehendem  

Schram schneidrad, das nach A rt einer T urbine durch ein 
D ruckm itte l angetrieben wird und  dessen H andhabe zu
gleich das Zuleitungsrohr für das D ruckm itte l ist. A ugust 
H ärte r , H o ttenbach , Bez. Trier. 5. 8. 07.

10a. A. 14 938. A uf Schienen fah rbare  K okslöschvor
richtung. A. G. für K ohlendestillation, G elsenkirchen- 
Bulm ke. 21. 10. 07.

10a. K. 40 420. A usdrückstange m it feuerfester B e
kleidung für K oksausdrückm aschinen. E rich  K ühne, 
B ochum , Bleichstr. 20. 15. 3. 09.

10a. K. 40 636. R eibungsantrieb  für E inebnung 
stangen. E dm und  Koch, Essen (R uhr), R ü ttenscheiderstr. 180.
2. 4. 09.

12c. H . 43 772. V erfahren zur E rreichung  einer m ög
lichst hohen K onzentration  von hygroskopischen an 
organischen Salzen beim  E indam pfen ihrer Lösungen. K arl 
Hepke, Jessenitz (Meckl.) 29. 5. 08.

12o. N. 9659. V orrichtung zum Lösen von Salzen. 
E m il N itschke, Braunschw eig, W ilm erdingstr. 6. 3. 3. 08.

S 24 689 V erfah ren  un d  V o rrich tu n g  zum  B e
freien der N utzgase von m itg e fü h rten  festen  oder flüssigen 
B e s t a n d t e i l e n  Franço is Sepulchre, L ü ttic h ; V e rtr .. P a t.-  
A nw älte D r R . W irth , c T w e i h e  D r. H . W «ü, F ran k - 
fn r t fMainl u W . D am e, B erlin  SW . 13. 30. 5. 07.

l»e. T.’ 11 619. D esin teg ra to ra rtig e  V o rrich tu n g  zum  
Reinigen K ühlen u nd  M ischen von  G asen. E d u a rd  Theisen, 
M ünchen, M aria T heresiastr. 6. 7. 11. 06.

•>ld F  96 892. E xplosionsichere K apselung  fu r e lek
tr isch e ’ M aschinen. F e lten  & G uilleaum e-L ah ineyerw erke  
A G., F ra n k fu rt (M ain). 19. 1. 09.

40" W  30 718 V e r f a h r e n  zur G ew innung reinen  Zmn- 
te trach lo rid s  aus W eißb lechgu t u nd  än d ern  z innhaltigen  
S toffen m itte ls  Chlorgases. D r. P a u l W olff u. H ans von 
Schütz, W etz lar. 13. 10. 08.

40c M 32 388 E lek trisch e r H erd - oder Tiegelofen 
zur G ew innung kohlenstoffreier M etalle oder von  M etallen  
m it genau einzuha ltendem  C -G ehalt, wie S tah l, m it Be- 
heizung durch  L ich tbogen . Jo h an n es  M üller, Leipzig, 
E b erh ard s tr. 5. 3. 6. 07.

V om  22. Ju li 1909 an .
5c. G. 27 715. R aubungsw inde fü r A bbau-Z im m e

rungen un d  v e rsch ü tte te  H undegleise. A u g u st G ün ther, 
P rag- V ertr .: E . W . H opk ins u. K . O sius, P a t.-A n w älte , 
Berfin SW. 61. 3. 10. 08.

10a. S. 25 374. B ew egungsvorrich tung  fu r S tam pfer- 
stangen  u. dgl. Sächsische M asch inenfabrik  vorm . R ichard  
H artm an n , A .G ., C hem nitz. 4. 10. 0 /.

26(1. B. 49 125. V erfah ren  zu r D arste llu n g  von  schweflig- 
saurem  bzw. schw efelsaurem  A m m oniak  bei der Gas
bere itung ; Zus. z. P a t. 212 209. K arl B urkheiser, A achen, 
F ö rs te rs tr. 12. 11. 2. 08.

26e. B. 54 318. K okszieh- oder A ussto ß v o rrich tu n g  
m it einer an  der als H an d h ab e  d ienenden  S tange gelenkig 
befestig ten  K lappe. A rtu r  B eu th n er, B raunschw eig , 
B ahnhofstr. 7. 24. 5. 09.

50c. J. 11 529. K egelw alzenm ühle; Zus. z. P a t. 206 077 
u. P a t. 211 089. F ritz  Jäger, B erg .-G ladbach . 27. 3. 09.

V om  26. Ju li 1909 an.
5c. Sch. 30 470. U m se tzv o rrich tu n g  bei S toßboh rern  

m it Schw engelhebelantrieb  zum  A bbohren  von  S chächten . 
H einrich  Schw enner, H iesfeld  b. D inslaken . 3. 7. 08.

42e. M. 33 850. Z en trifugal-A bscheider zu r T rennung  
von festen und  flüssigen B estan d te ilen  aus L u ft u nd  Gasen. 
K arl Michaelis, K öln  a. R h ., K am ekeStr. 8. 13. 12. 07.

35a. H . 44 173. V orrich tu n g  zum  E in b in d en  von 
Förderseilen, B rem sseilen u. dgl. H ein rich  H ohl, Essen 
(R uhr). 15. 7. 08.

40a. St. 12 621. V erfah ren  u n d  V o rrich tu n g  zu r Offen
h a ltu n g  von u n te r  der O berfläche von  Schm elzbädern  
m ündenden  K anälen  d u rch  E in fü h ru n g  eines D ru ck m itte ls  
in  diese. F ritz  O skar S trom borg , Y oungstow n , V . S t. A.; 
V ertr: D r. A. L ev y  u. D r. F . H einem ann , P a t.-A nw älte ,
B erlin  SW. 11. 14. 12. 07.

V om  29. Ju li 1909 an.
5b. K . 35 299. H y d rau lisch e  V orschubvo rrich tung , 

insbesondere fü r s toßend  w irkende P re ß lu ft - G esteinbohr
m aschinen. T he K onom ax R ock  D rill S y n d ica te  L td ., 
Johannesburg , T ran sv aa l; V e rtr : P a u l M üller, P a t.-A nw ., 
B erlin  SW. 61. 26. 7. 07.

10a. M. 33 940. B ren nere ie in rich tung  nach  A rt des
B unsenbrenners fü r K oksöfen m it ausw echselbarem  B ren n er
kopf aus feuerfestem  Stoff. R o b e rt M üller, E ssen  (R uhr), 
K aupenstr . 46/48. 27. 12. 07.

10a. M. 36 269. B ren n ere ie in rich tu n g  nach  A rt des
B unsenbrenners fü r K oksöfen m it ausw echselbarem  B ren n er
kopf aus feuerfestem  Stoff; Zus. z. A nm . M. 33 940. R o b ert 
Müller, E ssen (R uhr), K au p en str . 46/48. 3. 11. 08.

12k. W . 31 553. S ä ttig u n g sk asten  zu r H erste llu n g  von 
A m m onsalzen aus G asen der tro ck n en  D estilla tio n  von 
Kohle, B raunkoh le  usw . E m il W agener, D ah lhausen  
(R uhr). 18. 2. 09.

24b. O. 5995. F euerung  fü r flüssigen B rennsto ff, bei 
der übereinanderliegende B ren n sto ffb eh ä lte r d er F euerung
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vorgelagert sind. O ak ley  Steel F o u n d ry  (1907) L im ited , 
L ondon u. M anchester, u. E rn e s t B uchholtz , M anchester; 
V e r tr .: R. D eißler, D r. G. D öllner, M. Seiler, E. M aem eckc 
u. W . H ild eb ran d t, P a t.-A nw älte , B erlin  SW . 61. 9 . 4 . 08.

F ü r diese A nm eldung  is t bei der P rü fu n g  gem äß dem  
U nions v ertrag e  vom  20. 3. 83/14. 12. 00 die P r io r itä t au f 
G rund der A nm eldung  in  G ro ß b ritan n ien  vom  10. 4 . 07 
anerkann t.

26a. H . 45 343. R e to rte  aus M etall m it feuerfester 
U m m ante lung  und  V erfahren  zu ih re r B enu tzung . A lfred 
H einrich, C harlo ttenbu rg , Schillerstr. 1. 1. 12. 08.

26(1. F. 23 613. V erfah ren  zum  A usw aschen von A m 
moniak aus K oh lendestilla tionsgasen ; Zus. z. A nm . F. 23 590. 
W alter Feld, Zehlendorf. 1. 6 . 07.

26d. M. 34 102. V erfah ren  zu r E n tfe rn u n g  von Schw efel
kohlenstoff aus G asen versch iedener H erk u n ft. D r. M ax 
M ayer u. A dolf F eh lm ann , K arls ruhe . 18. 1. 08.

V om  2. A ugust 1909 an.
4(1. H . 43 537. R e ib zündvo rrich tung , insbesondere 

für G rubensicherheitslam pen . Jo h an n es  H übner, H erm s
dorf, Bez. B reslau. 1. 5. 08.

21(1. S. 26 978. E in ric h tu n g  zum  K üh len  e lek trischer 
Maschinen und  A p p ara te . S iem ens-Schuckert - W erke, 
G. m. b. H ., B erlin . 4. 7. 08.

21h. M. 37 331. Z uste llung  fü r elek trische In d u k tio n - 
schmelzöfen. P o ld ih iitte  T iegelgußstah lfab rik , W ien; 
V ertr.: H . S pringm ann, Th. S tö r t u. E . H erse, P a t -
Anwälte, B erlin  N W . 40. 1. 3. 09.

'23b. M. 32 397. V erfah ren  zum  R einigen von B ra u n 
kohlenbitum en. M on tanw achs-F ab rik , G. m . b. H ., H am 
burg. 3. 6. 07.

421. A. 14 094. A p p a ra t zum  P rü fen  d er L u ft au f den 
Gehalt bestim m ter Gase, bei dem  das V orhandensein  
einer G asart m it H ilfe eines g efä rb ten  u n d  m it b es tim m te r 
Reagenzflüssigkeit g e trä n k te n  B andes fes tgeste llt w ird. 
Max A rndt, A achen, A ureliusstr. 35. 16. 2. 07.

50c. Sch. 30 330. V o rrich tu n g  zum  S ortieren  des M ahl
gutes bei K ollergängen m itte ls  eines Siebes un d  eines L u f t
stromes. R ichard  S chm idt, A ltona. B leicherstr. 31. 15. 6 . 08.

61a. A. 15 411. W agen  fü r S ch lau ch a tm u n g sv o r
richtungen. A rm atu ren - un d  M aschinenfabrik  >>Westfalia« 
A.G., G elsenkirchen. 29. 2 . 08.

Gebrauchmuster-Eintragungen,
bekannt gem ach t im  R eichsanzeiger vom  19. Ju li 1909.

5d. 384  032 . A b le itungsring  fü r R oh rle itungen  beim
Bergeversatz. S tephan , F rö lich  & K liipfel, Scharlev .
12. 6. 09.

10a. 383  463 . E in rich tu n g  zum  A blöschen u nd  F ö rdern  
von Koks. A dolf B le ichert & Co., Leipzig-G ohlis. 12. 6. 09.
. 20a, 383  <423 . L aufw erk  fü r Seil- bzw . H ängebahnen . 

Gesellschaft fü r F ö rderan lagen  E rn s t  H eckei m. b. H ., 
Saarbrücken. 16. 6 . 09.

20d. 383  624. R ad sa tz  fü r G rubenw agen  u. dgl. m it
Ringschm ierung. J . W it t & Co., G. m . b. H ., H orrem , 
Bez. Köln. 12. 6. 09.

40a, 383  977. F lam m rösto fen  m it m eh reren  au f einem  
m it einer E rzsam m elm ulde versehenen  F lachherd  re ihen
weise angeordneten  hohlen, k o n tinu ie rlich  geküh lten , m itte ls  
in entgegengesetzten  R ich tu n g en  u m lau fender R ü h ra rm e  
c’as E rz in versch iedenen  R ich tu n g en  bew egenden  R ü h r
werken und  seitlichen H ilfsfeuerungen. T hom as E dw ards, 
B allarat, V ictoria, A u s tr . ; V e r tr . : P a t.-A n w ä lte  D r. R. W irth  
C. Weihe, D r. H . W eil, F ra n k fu r t (Main) 1, u. W . D am e, 
Berlin SW. 68. 14. 3. 08.

47g. 383  863 . P um pendoppelkugelven til. F ran z  L angen
stein, Coburg. 29. 5. 09.

47g. 383  979. A ushebe-V orrich tung  fü r F u ß v en tile
an Bohrloch- un d  S chach tpum pw erken , bei d er die 
V entile d u rch  V erschrauben  m it einem  S tecker in nerha lb  
des S teigrohres sa m t dem  V en tils itz  ausgehoben  bzw. 
eingesetzt w erden können. O tto  A bb t, D o nauw örth . 6 .6 .0 8 .

47h. 3 8 3 8 6 6 . P lan ie rs tan g en an tr ieb  d u rch  K u rb e l
m echanism us m it verringertem  K u rbe lhub . B ochum er 
E isenhü tte , H ein tzm ann  & D reyer, B ochum . 1. 6. 09.

59a. 383  848 : Saug- u nd  D ruckpum pe m it V en til
verschluß d u rch  M etallhohlkugeln . E rn s t T ibu rtiu s , Berlin, 
G räfestr. 4. 25. 5. 09.

59a, 384  0 3 3 . S chu tzvo rrich tung  für M em brane an
S tau b absaugvo rrich tungen . H erm ann  H am m elra th , K öln- 
M üngersdorf, A achenerstr. 4. 15. 6. 09.

81e. 38 3  416 . K ohlenk lappkübe l m it abgeschräg ten
Seitenw änden  und  außenseits der Seitenw ände u n te r  K übel
o b erk an te  angeb rach ten  E n tleerungshaken . H ans Mciners, 
H om berg  (N iederrhein). 7. 6. 09.

87b. 383  7 4 1 . A rbeitsko lben  fü r P reß lu ft-H an d b o h r
häm m er. F a . G. A. Schütz , W urzen. 8 . 6. 09.

V om  26. Ju li 1909.
la . 384  480 . E n tw ässe ru n g sap p ara t fü r Feinkohle. 

H arp en er B ergbau A .G ., D ortm und . 21. 6 . 09.
5e. 3 8 4 1 3 2 . N achgiebiger G rubenstem pel. Aug. W inz, 

E ssen  (R uhr), H edw igstr. 7a. 16. 6 . 09.
5c. 384  3 4 3 . V erstellbarer G rubenstem pel aus Fasson

eisen m it aus Keil und  D ruckstück  b estehender K lem m 
vorrich tung . M annesm annröhren  - W erke, D üsseldorf. 
15. 12. 08.

5c. 384  346 . V erste llbarer G rubenstem pel aus F asso n 
eisen m it aus S chraube un d  D ruckstück  b estehender K lem m 
vorrich tung . M annesm annröhren  - W erke, D üsseldorf
15. 12. 08.

5(1. 3 8 4 1 0 7 . H ebevo rrich tung  zum  U m kippen  und
E n tlee ren  von  G rubenw agen. Alois S päth , H uckarde .
3. 6. 09.

21b. 384  38 4 . B atte rie  zum  Z ünden e lek trischer Zünder. 
P y ro tech n . L abo ra to rium , D orsten  (W estf.). 28. 5 . 09.

27b. 384  3 2 4 . Gebläse m it in verschiedenen E benen
angeordneten  Saug- u nd  D ruckven tilen . M ärkische M a
sch in en b au an sta lt L udw ig S tuckenholz A .G ., W e tte r  (R uhr).
16. 11. 07.

47g. 384  1 1 8 . V entilkopf fü r kom bin ierte  Saug- und
D ruckleitungen , wobei der S augkanal im  V en tilkopf liegt, 
und die D ruckkanä le  an  A usschnitts te llen  der Saugldappc 
m ünden. L udw ig W epner, H alle (Saale), Gr. U lrichstr. 30. 
7. 6. 09.

47g. 3 8 4 4 1 3 . F u ß v en til m it hohlem  V entilkegel.
R heinische A rm atu ren - u nd  M aschinenfabrik  u nd  E isen 
gießerei, A. Sem pell, M .-G ladbach, 7. 6. 09.

47g. 384  4 3 4 . Stoffbüchsenfreies V entil. L. H ü b sch 
m ann, Forchheim . 12. 6 . 09.

81e. 384 3 6 7 . B efestigungs- und  Schlußglied fü r T ran s
p o rtk e tte n  bei T ranspo rtan lagen . W ilhelm  S töhr, O ffen
bach  (Main), Sprend lingerstr. 26. 5. 09.

V om  2. A ugust 1909.
5b. 384  426 . V o rrich tung  zum  E inste llen  und S ichern

von G esteinbohrm aschinen  u. dgl. in verschiedenen W inkel
ste llungen  gegenüber ih re r Spannsäule. In te rn a tio n a le  
P reß lu ft- u nd  E lek triz itä ts-G ese llschaft m. b. H ., B erlin . 
16. 6 . 09.

5b 384  <42 7 . M it D ru ck lu ft a rb e iten d e  F es tsp an n v o r
rich tu n g  fü r S pannsäu len  zum  B efestigen von  G estein 
bohrm asch inen  u. dgl. in der A rbeitste ilung . In te rn a tio n a le  
P reß lu ft- u nd  E lek triz itä ts-G ese llschaft m . b. H ., B erlin. 
16. 6. 09.

5b. 38 3  084 . D rehbohrer m it ausw echselbarer B ohr-
schneide. H . W agner, W eferlingen. 29. 5. 09.

5(1. 384  602. S ch ü tte lru tsch e  m it D oppelrinne. M.
W ürfel & N euhaus, B ochum . 16. 6. 09.

5d. 384  9,75. H an d sch u tzv o rrich tu n g  an  F örderw agen .
F ried rich  W endschoff. C aternberg . 17. 6. 09.

20e. 384  430 . K u p p lu n g  fü r F örderw agen  u. dgl.
Ludw ig  B unse, L ünen  (Lippe). 17. 6 . 09.

27a, 384  8 3 3 . Z ylindergebläse m it ungleich  w eiten '
Z y lindern . F ü lle r & R etsch , S chm alkalden . 10. 5. 09.

42n. 3 8 3  043 . M odell e ines H ochofens. G ebr. H öpfel, 
B erlin . 5.' 6 . 09.

44d. 384  8 3 7 . R eib b an d zü n d v o rrich tu n g  m it A nreiß 
zugstange. F a . W ilhelm  Seippel, B ochum . 19. 3. 09.
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81c 3 8 4 6 5 7 . Siebeinsatz an Schieberverschlussen
für Gefäße zu r 'A u fn ah m e  von feuergefaiuhehen Flussig- 
keiten. D eutsch-A m erikanische Petroleum -Gesellscl a .
H am burg. 23. 6. 09.

87b. 384 ggg. Schm iervorrichtung für P reß lu ftw erk 
zeuge. D uisburger M aschinenbau-A .G. vorm . Bechern & 
K eetm an, D uisburg. 26. 6. 09.

87b 3 8 5 0 0 0 . H a n d g r i f f  fü r  Preßluftw erkzeuge D uis
burger M aschinenbau-A .G. vorm . Bechern & K eetm an, 
D uisburg. 26. 6. 09.

Deutsche Patente.
4d(20). 212 254, vom  10. O ktober 1907- J o h n C u n n in g -  

h a m  B o w ie  und J o h n  H e n r y  P h e lp s  in C a rd if f ,  Engl. 
Tragbare elektrische Zündvorrichtung für Grubensicherheits
lampen. , , TT .

Die V orrichtung besteh t in bekann te r Weise aus einer 
m itte ls einer H andkurbel anzutreibenden, von einem lu f t
d ichten Gehäuse umschlossenen D ynam om aschine und 
einem auf dem  Gehäuse der D ynam om aschine angebrach ten  
B ehälter der zur A ufnahm e der zu en tzündenden Lampe 
dient. D er B ehälter besitz t einen lu ftd ich t schließenden 
Deckel, der m it einer den A ntrieb  der D ynam om aschine 
beherrschenden Sperrung so verbunden ist, daß eine Z ün
dung nur dann erfolgen kann, wenn der Deckel des B chälte is 
fest geschlossen ist.' Die E rfindung  besteh t darin, daß ein 
auf der D ynam om aschinenachse befestigtes T riebrad  m it 
einer Sperrverzahnung versehen ist, in die eine Speir- 
klinke eingreift, die durch ein G estänge und einen H ebel so 
m it dem Deckel des die zu entzündende Lam pe aufnehm en
den Gehäuses verbunden ist, daß sie aus der Sperrver- 
zahnung en tfern t wird, sobald der Deckel in die Schließ
lage gelangt.

4d (19). 2 1 2 2 5 5 , vom  23. O ktober 1908. G r ü m e r  &
G r im b e rg ,  G. m. b. H. in B o c h u m . Cereisenzündung 
fü r  Grubensicherheitslampen.

Die E rfindung besteh t darin , daß  in unm itte lbarer 
N achbarschaft des Cereisenkörpers ein fester Sauerstoff
träger (chlorsaures K alium , B raunste in  od. dgl.) so unge
o rdnet wird, daß durch den R eibkörper gleichzeitig Teilchen 
des Cereisenkörpers und des Sauerstoffträgers abgerieben 
werden. D urch die Teilchen des le tz tem  wird alsdann 
eine sichere und vollkom m ene V erbrennung der Cereisen
teilchen bew irkt.

S ta t t  einen festen Sauerstoffträger gesondert vom  
Cereisenkörper anzuordnen, kann le tz terer hohl ausgebildct 
und m it dem S auersto ffträger gefüllt werden, oder Cereisen 
und Sauerstoffträger können in pulvcrförm igem  Zustand 
innig gem ischt und  zu einem Zündlcörper gepreß t werden.

5b. (7) 2 1 2 0 6 2 , vom  12. Mai 1908. G e o rg e  W a r r e n
und J o h n  V iv ia n  T r e g o n in g  in E a s t  R a n d ,  T ransvaal. 
Fohrkopf fü r Gesteinbohrer u. dgl., in  welchem der Bohrer 
durch Keile in einer sich nach vorn verjüngenden Höhlung 
festgeklcmmt wird.

Im  Innern  der W andung des Bohrkopfes sind zwei 
einander gegenüberliegende, parallel zur Achse des B ohr
kopfes verlaufende N uten  ausgespart.

5(1 (9). 2 1 2 0 1 0 , vom  30. O ktober 1908. A lb r e c h t
v o n  G rö lin g  in W ie n . Verfahren und E inrichtung zur 
Verhütung des Austretens von Grubengasen in Bergwerken 
m it künstlicher Wetterführung und von der A ußen lu ft ab
geschlossenen Grubenbauen.

F ü r diese A nm eldung is t bei der P rü fung  gem äß dem  
Ü bereinkom m en m it Ö sterreich-U ngarn  vom  6. D ezem ber 
1891 die P rio r itä t auf G rund der A nm eldung in Ö sterreich 
vom  19. M ärz 1907 anerkannt.

D as V erfahren besteh t darin , daß u n te r B eibehaltung 
der künstlichen  W etterführung  (durch V entilatoren , L u ft
zuführungschäch te  und W etterstrecken) der L u ftd ru ck  in 
den m itte ls  Schachtverschlüsse bek an n te r A rt von der 
A ußenluft abgeschlossenen G ruben bei wechselndem  äußern  
A tm osphärendrucke dadurch  in gleicher Höhe erhalten  
w ird, daß  das V erhältn is zwischen der m itte ls eines V en
tila to rs  in der Z eite inheit in die G rgbe eingeführten  L u ft

m en-e  zu der m itte ls  eines zw eiten V en tila to rs  in  derselben 
Z eite inheit aus der G rube ausgesaug ten  l  u ftm enge nach 
d e m  B aro m eters tan d e  von  H an d  oder se lb s ttä tig  geregelt

""'•»4c (7) 2 1 2 1 8 1 , vom  21. Ju n i 1908. E m i l  K r a u s e
in B o c h u m . Umschaltventil für  Regenerativ- und andere 
Gasfeuerungen m it heb- und  drehbarer Umschallglocke im  
Innern einer an die Gasleitung angeschlossenen Glocke.

Die U m schaltg locke d u nd  die die Z u le itung  b tragende 
Glocke a des V entils sind  halbkugelform ig  ausgebildet 
und  die U m schaltglocke d is t von  einem  dem  Q uerschn itt 
der G asleitungen tn g e p a ß te n  R o h rs tu tzen  * durchsetz t.

26(1 18). 212 20g, vom  15. O k to b er 1907. K a r l  B u r k 
h e i s e r  in A a c h e n .  Verfahren zur D arstellung von schweflig- 
saurem bzw. schwefelsaurem A m m on iak  bei der Gasbereitung.

N ach dem  V erfahren  w ird  das vom  T eer befre ite  Gas 
über einen Sauersto ff ü b e rtrag en d en  Stoff, z. B. Fasen- 
eisenerz, geleitet, w elcher au f die T em p era tu r gebrach t 
ist. bei der sich der im  G as en th a lten e  Schw efel jeweilig 
oxyd iert. D abei o x y d ie r t sich der Schw efelw asserstoff 
zu W asser und  schw efliger Säure, oder bei höherer 1 em- 
p e ra tu r und  genügendem  S auers to ffgeha lt zu Schw efelsaure- 
a n h y d rit. Die schw eflige Säure (bzw. das Schw efelsaurc- 
an h yd rit) w irk t in s ta tu  nascendi au f das noch im  Las 
befindliche A m m oniak ein. m it dem  sie je nach  ih rer ver
hältn ism äß igen  M enge saures oder neu tra les  scliweilig- 
saures (bzw. schw efelsaures) A m m oniak  b ilde t.

27b (8). 212 210 , vom  1. N ovem ber 1908. I n t e r n a t i o n a l  
S te a m  P u m p  C o m p a n y  in  N e w Y o r k .  Gebläse mit 
Steuerungsöffnungen im  Zylinderm antel.

Bei dem  G ebläse w erden in b e k a n n te r  W eise der Zylinder 
oder die den Z y linder um gebenden R ingven tile  zwecks 
Ö ffnens und  Schließens der Z u le itungskanäle  in dei Längs
rich tu n g  des Z y linders bew egt. D ie E rfin d u n g  besteh t in 
der A nordnung  einer m ittle rn  F ü h ru n g  E  für den K olben L ,
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kann  hohl ausgeb ilde t w erden, so daß  d u rch  sie die auf 
den gegenüberliegenden Seiten  der P um pe befindlichen 
L ieferungskam m ern  12 m ite in an d er in V erb indung  ge
b rach t w erden.

27b (16). 2 1 2 0 5 5 , vom  1- S ep tem ber 1907. G e o rg
M ü l le r  in M a g d e b u r g .  V entilanordnung im  Z y lin d er
hopf von Kompressoren.

Die E rfin d u n g  b es teh t darin , daß  die Saug- und  D ru ck 
ventile l, m  in einem  besondern , d rehbaren , die A nschlüsse 
für Saug- und D ru ck le itu n g  trag en d en  V entilgehäuse k

angeordnet sind, so daß  die V entile  e inerse its ein- und 
ausgebaut w erden können, ohne die R ohransch lüsse e n t
fernen zu m üssen, an d e rse its  du rch  D rehen  des V en til
gehäuses in ihrer L age gegeneinander v e rta u sc h t w erden 
können.

30e (2). 2 1 2 0 2 2 , vom  10. Mai 1908. A r m a t u r e n -
u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  » W e s tfa l ia «  A .G. in G e l s e n 
k i r c h e n .  Schleifbrett zum  Transport Verunglückter.

D as S ch le ifb re tt b e s te h t in üblicher W eise aus einem  
länglichen, m it H andgriffen  versehenen B re tt, au f das 
der V erunglück te  m it R iem en festgeschnallt w ird. G em äß 
der E rfindung  is t an  einem  E nde des B re tte s  ein R ahm en 
m it einem  L au frad  so d reh b ar befestig t, daß  das L aufrad , 
w elches eine dem  K opf der G rubenschienen en tsp rechende 
R inne besitzen  kann , in den E ndstellungen  des R ahm ens, 
in denen dieser fesfgestellt w erden kann , oberhalb  oder 
u n te rh a lb  des Schleifbre ttes liegt. Infolgedessen k ann  das 
le tz te re  nach A rt einer Schubkarre  au f einer G rubenschiene 
oder au f dem  B oden fo rtbew eg t w erden.

74c (10). 211  507, vom  2. Mai 1908. S ie m e n s  & H a ls k e  
A.G . in B e r l i n .  Sicherheitseinrichtung an Signalanlagen, 
insbesondere fü r  die Weitergabe der Fördersignale in  Gruben
betrieben m it zweistöckigen Förderkörben.

G em äß der E rfindung  sind in einem  zunächst offenen, 
die S igna ltas te  des einen Stockw erkes en th a lten d en  Sperr- 
strom kreis zwei R elais e ingeschaltet. Von diesen se tz t das 
eine du rch  O ffnen oder Schließen seines A n k erk o n tak tes  
den S trom w eg, der für die W eitergabe der Signale m itte ls  
der in dem selben S tockw erk angeordneten  A usführungs
ta s te  erforderlich ist, in B ereitschaft, w ährend  der A nker
k o n ta k t des än d ern  Relais, der beim  Schließen des Sperr- 
strom kreises angeleg t w ird, diesen S trom kreis einstw eilen 
geschlossen hält.

Englisches P a ten t.
23 218 (5b, 7) vom  21. O k tober 1907. H. S. P o t t e r  in 

S u r r e y  un d  F. D. J o h n s o n  in W e s t m i n s t e r  (E n g l.) . 
Vorrichtung zum  Absaugen des Bohrstaubes aus Bohrlöchern.

D er B ohrer, der du rch  eine H am m er-bohrm aschine 1 
vo rgetrieben  wird, is t von einem  H ohlkörper 6 um geben 
(Fig. 1), w elcher einen G um m iring 11 trä g t, der durch  
D ruck  au f einen H ebel 12 so fest gegen den A rbeitstoß  
g ep reß t w ird, daß  das durch  den hohlen B ohrer in das B o h r
loch ström ende D ru ck m itte l (L uft oder W asser) m it dem  
B o h rstau b  in ihn ström en  m uß. D as Innere  des H ohlkörpers 
s te h t du rch  eine R ohrle itung  5 m it der Saugseite eines 
In jek to rs  3  in V erbindung, dem  durch  eine L eitung  4 die 
A uspufflu ft der B ohrm aschine 1 zugeführt w ird. Die D ru ck 
seite des In jek to rs  m ü n d e t in einen B ehälter 1 0 , in dem 
ein m it einem  festen  F lansch  au f dem  B eh älte rran d  au f
ruhender, kegelstum pfförm iger, im In n e rn  m it Sieben 31  
a u sg e s ta tte te r  H oh lkörper 30  so angeordnet ist, daß  er m it

27c (11). 2 1 2 1 6 1 , vom  
26. Ju n i 1908. A l b e r t
H u g u e n i n  in Z ü r ic h .
A bdichtung zwischen den 
einzelnen S tu fen  rotierender
K om  pressoren.

D ie A b d ich tu n g  w ird 
d u rch  B leche l bew irk t, die 
an  den Scheidew änden a 
zw ischen deneinzelnenS tu fen  
der K om pressoren  befes tig t 
und  m öglichst genau  der 
F o rm  d er N abe i  desjenigen 
.Schaufelrades k  an g ep aß t
sind, das der B efestigung
scheidew and folgt. D ie A b
m essung  der B leche l  is t so 
gew ählt, daß  die B leche bis 

an oie Saugspalten der S chaufe lräder reichen. A n den 
D ichtungsblechen können die E in tr it ts c h a u fe ln  n  fü r die 
Schaufelräder befestig t w erden.

seiner Spitze  in W asser tau ch t. D er B eh ä lte r 10 is t m i t  
e iner lu ftdu rch lässigen  K appe  32 versehen. D er In je k to r  
sau g t die m it dem  B o h rs tau b  beladene L u ft aus dem  H oh l
k ö rper 6 und d rü c k t sic in den R aum  zw ischen der W andung  
des B ehä lte rs 10 und  dem  M antel des H oh lkörpers 3 0 . Aus 
diesem  R aum  t r i t t  die L u ft d u rch  das W asser in das Innere  
des H oh lkörpers 30  u nd  s trö m t von  h ier d u rch  die K appe 32 
ins Freie, u. zw. in gerein ig tem  Z ustand , da der S tau b  
sich im  W asser und an  den S iebp la tten  31  abgese tz t ha t.
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D er H ohlkörper kann aus einem trichterförm igen G um m i
körper 15  (Fig. 2) bestehen, der au f den B ohrer aufgesetzt 
wird und von einem hohlen R ing 16 um geben ist. L etzterer 
s teh t einerseits durch Ö ffnungen m it dem  Innern  des 
G um m ikörpers, anderseits durch  die R ohrleitung 5 m it 
dem  In jek to r in V erbindung. D er H ohlkörper kann  auch 
durch ein R ohr 22 (Fig. 3) ersetzt werden, das fest m it 
der B ohrm aschine verbunden is t und den B ohrer um gibt, 
so daß er m it le tz term  in das Bohrloch e in tritt. D er B ohrer 
wird bei V erwendung dieses Rohres außen m it achsial v er
laufenden N uten  21 versehen. Die A bdichtung zwischen 
dem  R ohr und  dem A rbeitstoß  wird durch  eine kohle 
G um m idichtung 24 bew irkt, in die D ruck lu ft geleitet 
wird. D as Innere des Rohres w ird durch einen an  der B ohr
m aschine befestigten S tu tzen  5a m ittels der R ohrleitung  5 
an den In jek to r angeschlossen. D er S tu tzen  d ien t dabei 
als H andgriff zum U m setzen des Bohrers.

Bücherschau.
Beiträge zur Geologie und Petrographie Deutsch-Ada- 

mauas. Von Dr. W alte r E d l i n g e r  , D ipl.-B erg
ingenieur und M arkscheider. 137 S. m it 3 Taf. B rau n 
schweig 1908, Friedrich Vieweg & Sohn. Preis geh. 2.25 M. 
N ich t jeder in der kolonialen G eographie sonst W ohl

bew anderte w ird aus dem T itel des W erkes herauslesen, um  
welches Gebiet es sich in den B eiträgen E dlingers hande lt. 
A d am au a ist die Bezeichnung eines S taatengebietes im  w est
lichen Sudan, das zum großem  Teile der deutschen und zum 
kleinern der englischen Interessensphäre angehört. W eitern  
Kreisen is t es ers t du rch  das 1905 erschienene W erk P as
sarges: »Adamaua« b ek an n t geworden.

D er V erfasser g ib t in den vorliegenden B eiträgen in 
E rgänzung  des genann ten  Buches das E rgebnis seiner in 
den Jah ren  1902/3 in  N ordkam erun  unternom m enen  
Forschungen sowie seiner sp ä te r ausgeführten  petro- 
graphischen G esteinsuntersuchungen wieder.

D er allgemeine Teil b ehande lt die topographischen 
und  allgem ein geologischen V erhältn isse des im  O berlauf 
des B enue und Mao M bina gelegenen G ebietes vom  Ge
sich tspunkte des Petrographen . W ir erfahren, daß das 
L and selbst den C harak te r einer welligen G neislandschaft 
träg t, aus der einzelne, vielfach sonderbar geform te G ranit- 
und seltener D iorit- und B asaltkuppen  hervorragen. D as 
G anze wird beherrsch t du rch  einen w est-östlich ver
laufenden großen B ruch.

E s folgt eine eingehende petrographische B eschrei
bung  der vom  V erfasser auf seiner Reise gesam m elten 
sowie von ändern  Forschern, insbesondere von Passarge, 
stam m enden verschiedenartigen G este in typen  N ord
kam eruns. E n tb e h rt die D arstellung  auch des allgem einen 
Interesses, so w ird sie dem  h inausreisenden Geologen 
zweifellos von  erheblichem  N utzen  sein.

Im  N achw orte finden w ir dann  kurze B em erkungen 
über die M ineralvorkom m en jenes G ebietes und die berg 
baulichen A ussichten. D anach  is t das V orhandensein 
von Zinnerzen als sicher festgestellt zu erachten . A ndere 
M ineralien sind n ich t in abbauw ürdiger Menge gefunden 
w orden, d a  der V erfasser k rankheitsha lber seine U n te r
suchungen nach dieser R ich tung  h in  aufgeben m ußte. 
N ach  Analogie der M ineral Vorkommen in  benachbarten  
G ebieten m it ähn licher G esteinsbeschaffenheit sind dagegen 
die A ussichten, B raunkohle, K upfer, Blei, E isen, Gold, 
M onazit usw. zu finden, sehr günstig. L eider b es teh t nu r

geringe H offnung, au f S te inkohle fündig  zu w erden, da 
orößere sed im en täre  Schollen se lten  sind.

Zum  Schluß em pfieh lt d er V erfasser zu r w eitern  
E rsch ließung  dieses Teiles unserer K olonie eingehende geo
logisch-bergm ännische S pezia lun tersuchungen , von  denen 
er sich p rak tischen  E rfo lg  v ersp rich t.

Die A bhand lung  s te llt e inen  b each ten sw erten  B eitrag  
K enn tn is der Geologie unserer K olonie K am eru n  dar.

K u.

S tarkstrom technik . T aschenbuch  fü r E lek tro techn iker. 
H rsg. von E . v. R z i h a ,  beh. a u t. M asch inenbau
ingenieur, W ien, und  J .  S e id e n e r ,  G enera lsek re tä r des 
E lek tro techn ischen  V ereins, W ien. Lfg. 2. 721 S. m it
Abb. B erlin  1909, W ilhelm  E rn s t  & Sohn. Preis (nur 
als F o rts, zu beziehen) 12,50 M, v o lls tänd ig  geh. 20 M, 
geb. 21
Die erste L ieferung des T aschenbuches is t bere its  be

sprochen w orden1.
D er vorliegende B an d  u m fa ß t die A b sch n itte  V II bis 

X II I .  Z unächst w erden  D ynam om asch inen , T rans
form ato ren  und  E lek tro m o to ren  b eh an d e lt un d  dabei auch 
A ngaben über D im ension ierung  von  D oppelstrom gene
ra to ren , K askaden-U m form ern , Perioden-LTm form ern und 
einphasigen K o m m u ta to rm o to ren  n ich t vergessen, worüber 
m an in a lte rn  T aschenbüchern  n ich ts  findet. D er Ab
sch n itt »Leitungen« e n th ä l t die genaue B erechnung  von 
L eitungsnetzen  au f E rw ärm u n g , S pannungsabfa ll und 
W irtscha ftlichke it sowie u n te r  B erücksich tigung  von  Selbst
induk tion , gegenseitiger In d u k tio n , K a p a z itä t u nd  Skin- 
E ffek t; auch die gebräuch lich s ten  V orkehrungen  zum 
Schutze der L eitungen  gegen Ü b ersp an n u n g en  sind auf
geführt. Im  K ap ite l ü b e r B e leuch tung  verd ienen  die 
T abellen  B eachtung , in  denen  E n erg ieverb rauch , N u tz
b renndauer, L ich tab n ah m e  w ährend  d er N u tzb renndauer, 
L istenpreis u nd  S trom kosten  von  m ehreren  System en 
neuerer M etallfadenlam pen  zusam m engeste llt sind.

B esondern  W ert haben  die V erfasser au f die eingehende 
B esprechung der e lek trom oto rischen  A n triebe  gelegt. Nach 
einigen allgem einen B em erkungen  ü b e r B etriebsw eise und 
B a u a rt der M otoren sowie ih re r K u p p lu n g  m it den  A rbeits
m aschinen w erden die A n triebe  in  B erg- und  H ü tte n 
w erken behandelt. A uf den A b sch n itt »H aup tschach t
förderm aschinen« m it allen  in  d er P rax is  vorkom m enden 
System en  folgen der R eihe n ach : »G rubenlokom otiven«,
»Streckenförderungen«, »W asserhaltungen«, »Bewetterung«, 
»Schlagw ettersicherung«, »W alzenstraßenantriebe« , »Roll- 
gänge« und  »Gichtaufzüge«. D ie w eite rn  U nterab te ilungen  
»Hebezeuge« und  »V erschiedene A ntriebe« b ilden  den  Schluß 
des A bschn itts  über die e lek trom o to rischen  A ntriebe.

Die drei le tz ten  K ap ite l e n th a l te n : »E lek trische Bahnen«, 
»Elektrochemie« u nd  »Gesetze u nd  V erordnungen«. L etztere  
beziehen sich au f die V orschriften , b e tr . d ie A nlage und 
den B etrieb  von D am pfkesseln  fü r D eu tsch lan d  und 
Ö sterreich.

E benso wie in der e rs ten  L iefe rung  is t auch  in  der vor
liegenden die k la re  u nd  ged rän g te  D ars te llu n g  hervor
zuheben. D ie jedem  K ap ite l vo rau fgehenden  allgem einen 
und ein leitenden  B em erkungen  erm öglichen  dem  Spe
zialisten, sich auch  au f än d e rn  G eb ie ten  d er E lek tro tech n ik  
rasch  zurech tzufinden: K . V.

The mineral industry, its s ta tis tic s , tech n o lo g y  and Trade 
du ring  1907. H rsg . von W a lte r  R en to n  Ingalls . Editor 
of th e  E ngineering  and  M ining Jo u rn a l. B d. 16. 1137 S.

1 vg l. G lü ck au f 1809, S. 505.
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N ew Y ork  1908, H ill P ub lish ing  C om pany , P re is geb. 10§.
D er H erausgeber is t gleichzeitig  H erausgeber des 

E ngineering  and  M ining Jo u rn a l, also leg itim iert zu r V er
ö ffen tlichung  eines so um fassenden  W erkes, wie es das 
vorliegende is t. D as B uch  b eh an d e lt aus beru fener F eder 
die E n tw ick lung , P ro d u k tio n  un d  W eite rv erw ertu n g  aller 
M ineralien u n te r  M itte ilung  au ß ero rd en tlich  ü b e rs ich t
licher s ta tis tisch e r A ngaben, u. zw. n ich t n u r b esch rän k t 
auf die V erein ig ten  S ta a te n  von N ordam erika , sondern  
vor allem  in den  h au p tsäch lich s ten  A b sch n itten  auch  u n te r 
B erücksichtigung der w ich tigsten  In d u s trie län d e r der a lten  
W elt. B ew undernsw ert is t die V o lls tänd igke it des Z ahlen
m aterials un d  erfreulich  das B estreben  der M itarbeiter, 
auch die techn ischen  E rru n g en sch a ften  der le tz ten  Zeit 
m it in  ih re  D arste llu n g  einzubeziehen. Jedenfa lls  b e
sitzen die V erein ig ten  S ta a te n  in  dem  vorliegenden W erk 
eine außero rden tlich  w ertvolle A rbeit, an  deren  E inzel
heiten auch  der au f diesem  G eb ie t tä tig e  deu tsche V olks
wirt und  der B erg b au tre ib en d e  n ic h t vo rübergehen  dürfen . 
Von besonderm  W e rt is t bei e iner B en u tzu n g  des B uches, 
dessen A u ss ta ttu n g  d er G ü te  des In h a lts  en tsp rich t, der 
vorzügliche Index . S t

Jubiläuin-Stiftung der deutschen Industrie1. Von den seit 
dem M onat Ju li 1908 zu r V eröffentlichung gelangten 
Berichten über die m it M itte ln  der S tiftung  ausgeführten  
wissenschaftlichen A rbeiten  seien aus den Fachgebieten  
der Kommissionen fü r M aschinen-Ingenieur- sow ie für 
Berg- und H üttenw esen  folgende angefüh rt:
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Verfasser B ezeichnung  der 
A rb e it

A ngabe d e r Z e itsc h rift usw., 
in w e lch e r d e r  B ericht, ver- 

O ffentlich t w orden  is t
' Ja". | Seite

E. Vogel

F. W üst

K. Friedrich

H.Wölbling

M onnartz

Schreyer

Ü ber die T em p era tu r j S itzungsber. d. 1909
veränderungen  von Kgl. B ayer.
L u ft beim  Ström en A kad. d. W is-
durch  eine D rossel sensch. M ün
stelle (vorläufige chen, m ath .-
M itteilung) physik . K lasse

B eitrag  zum  E influß M etallurgie 1909 3
des M angans au f
das System  Eisen-
K ohlenstoff

1. N euere U n tersu  1908 529
chungen über das
Schm elzdiagram m
des System sK upfer-
A rsen und  den elek
trischen L eitungs
w iderstand von a r
senhaltigem  K upfer

2. Ü ber das Schm elz 1909 1
diagram m  der P la 
tin-A ntim on-Legie
rungen

3. Therm ische D aten 1909 169
zu den R östp ro 
zessen, 1. Teil

Zur B ildung von E isen G lückauf 1909 1
glanz I

Verschm elzen von M etallurgie 1909 160
Chrom eisenstein im
Schachtofen m it
sauerstoffreichem
W inde

Z ur F rage des b a  1909 190
sischen Verblasens
von K upferstein

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

(Die R edak tion  b eh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)

B e c h te l ,  R ich ard : P ap er on th e  N ürnberg  ęas engine.
V ortrag  gehalten  am  6. F eb ru a r 1909 vor der B irm ing
ham  A ssociation of M ecbanical E ngineers. 46 S. m it 
32 A bb. u nd  Taf.

C h a lo n ,  P a u l-F .: M anuel du m ineur. R echerches des
m ines e t leu r exp lo ita tion . 633 S. m it 95 A bb. P a ris  
1909, Ch. B eranger. P reis geb. 12,50 fr.

G r im s e h l ,  E .: L eh rbuch  der P hy sik . Zum  G ebrauch 
beim  U n terrich t, bei akadem ischen  V orlesungen und 
zum  S elbststud ium . 1 064 S. m it 1 091 A bb. und  2 Taf. 
Leipzig 1909, B. G. T eubner. Preis geh. 15 geb. 16 .H.

J i c i n s k y ,  L ad islaus: A n le itung  zur e rs ten  H ilfeleistung
in  G ruben  u n d  H ü tte n . 224 S. m it 87 A bb. M .-O strau 
1909, R . P apauschek . Preis k a rt. 2,50 Ji.

M a y e r , F .: D ie W ärm etechn ik  des S iem ens-M artin-O fens. 
123 S. m it 29 Taf. H alle a. S. 1909, W ilhelm  K napp. 
Preis geh. 5,40 Ji.

P rogram m  der k. k. M ontan istischen  H ochschule in Leoben 
fü r das S tu d ien jah r 1909/1910. 73 S. L eoben 1909.
V erlag der k. k. M ontanistischen H ochschule.

V o e lc k e r :  Die deu tsche V olksw irtschaft im  K riegsfall.
158 S. Leipzig 1909, Dr. W erner K lin k h ard t. Preis 
geh. 3 JI, geb. 3,80 Ji.

Z s c h im m e r ,  E b erh a rd : D ie G lasindustrie  in Jena . E in  
W erk  von S ch o tt und  A bbe. M it Zeichnungen von 
E rich  K u ith an . 160 S. J e n a  1909, E ugen  D iederichs. 
P re is  geh. 6 Ji.

Dissertationen.

D ’A n s , Je a n : U n tersuchungen  über K alzium alkalisu lfate .
48 S. (Technische H ochschule D a rm s ta d t' H om burg  
1909, Leopold Voß.

F o r m h a l s ,  R .: Ü ber die K alzium silizide und  deren  A uf
nahm efäh igke it fü r S tickstoff. 45 S. (Technische H och
schule D arm stad t) 1909.

K is s in ,  S ch m u l-Ju d a : Z ur K enn tn is der P h ta le in o x im e.
32 S. (Technische H ochschule Carolo W ilhelm ina zu 
B raunschw eig) 1909.

L e in e r ,  F ra n z : D er G ehängebau. 88 S. m it 28 A bb.
(Technische H ochschule Carolo W ilhelm ina  zu B ra u n 
schweig) Leipzig 1909, W ilhelm  E ngelm ann .

L in d n e r ,  B ernhard  : B eiträge  zu r U n tersu ch u n g  von T ranen . 
62 S. (Technische H ochschule Carolo W ilhelm ina zu 
B raunschw eig) 1909.

P r e u s s ,  E .:  D ie F estig k e it von  N icke ls tah ln ie ten  in  V er
b in d u n g  m it F lußeisenblechen  u n te r  besonderer B e
rücksich tigung  des G leitw iderstandes. 79 S. m it A bb. 
(Technische H ochschule D a rm stad t) . D a rm s ta d t 1909, 
Joh . Conr. H erbertsche  H ofbuchdruckere i.

W a s m u s ,  A dolf: Ü ber V ersuche am  P en k ertsch en  H o ch 
frequenzgenerator. 32 S. m it A bb. (Technische H och
schule Carolo W ilhelm ina zu B raunschw eig) 1909.

1 vgl. Glückauf 1908, S. 1315/6.
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Zeitschriftenschau.
(Eine E rk lä ru n g  d e r  h ie ru n te r vorkom m enden A bkürzungen
von Z eitsch riften tite ln  is t nebst A ngabe deS^ rSf  
ortes, N am ens des H erausgebers usw. m  Nr- 
Seiten 33 und 34 veröffentlicht. * bedeu te t ex 

T afelabb ildungen .)
Mineralogie und Geologie.

G r u n d z ü g e  d e r  G e o lo g ie  R u m ä n ie n s .  Von A rad '. 
Forts "  oV Bohvt 1. Aug. s. 168/».* E n tsteh u n g  der 

K arpathen . (Forts, f.) .
D ie  t o p o g r a p h i s c h e  u n d  g e o lo g is c h e  K a m e r u n *  

R u m ä n ie n s .  Von W iechelt. Z. pr. Geol. Ju li. 281/300.
Die Entw icklung der topographischen K artierung  von ihren  
E rstanfängen bis je tz t. Die geologischen K arten  ¿ « L a n d e » . 
Geologische K arten , einzelne Teile R u t n a n i e n o  b T re ffe n d . 
Die A rbeiten des rum änischen geologischen In s titu ts , 
zeichnis der herausgegebenen K arten .

M in e ra l  r e s o u r c e s  o f K o t s i n a - C h i t i n a  r e g i o n .

Von Moffit und M addren. Min. W ld. 17. Ju li. Ŝ  171/-*. 
Die geographische Lage, die Geschichte der E n td eck u n g  
und die Geologie dieser reichen, bisher wenig erschossenen  
K upfervorkom m en Alaskas. Die B ew aldung und die k lim a
tischen V erhältnisse des Landes. N eben den K upfererz 
sind auch G oldablagerungen en tdeck t.

T h e  G o w g a n d a  a n d  M il le r  la k e s  s i lv e r  a r e a .  Von 
Burrows. Min. W ld. 17. Ju li. S. 181/3.=*= Die Au Schlüsse 
in diesem neuen B ergbaugebiet haben reiche Silberrerze 
festgestellt. Mineralogisch-geologisches über diese Vor
kommen.

T h e  a u r i f e r o u s  v e in s  o f P o sc o . p r o v in c e  of 
C a m a n a ,  P e ru . Min. J. 31. Ju li. S. 141/2. Geologische 
M itteilungen über neuerdings bekann t gewordene G olderz
vorkom m en in der Provinz Cam ana. Die Erze tre ten  m  
einem  System  von 4 parallellaufenden Gangen in D ion t 
auf. Der G oldgehalt der Erze.

D ie  P e t r o l e u m v o r k o m m e n  v o n  K e r s c h ,  T a m a n  
u n d  A n a p a . Petroleum . 21. Ju li. S. 1 165 ^ eog"
nostische und geologische M itteilung über die rdo v or- 
kom m en am  Schw arzen Meer auf den H albinseln Taman 
und K ertsch. A ngaben über einige neuere B ohrungen.

D ie  G a s q u e l le n  in  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  
v o n  N o r d a m e r ik a .  Von U bbelohdc. J . Gasbel. 24. Ju li. 
S. 653/4. Beschreibung einiger G asquellen.

Ü b e r  s e k u n d ä r  a l l o c h th o n e  B r a u n k o h le .  Von 
Stremm e. Z. pr. Geol. Juli. S. 310/4.=*= E rö rte rungen  über 
sekundär allochthone B raunkohle an H and  einiger V or
komm en.

D ie  T y p e n  d e r  M a g n e s i t l a g e r s t ä t t e n .  Von Redlich. 
Z. pr. Geol. Ju li. S. 300/10. Verschiedene L agertypen . 
Typus H all (Tirol), graue pinolitische Massen aus dem  H asel
gebirge. T ypus K raubat, G angausfüllungen im Serpentin  
(G iobertit). T ypus Greiner, M agnesite, die im C hlorit
schiefer liegend m it diesen die äußere Zone des S erpen tin 
stockes bilden. T ypus Veitsch, kristallin ische M agnesite 
in der G rauwackenzone und in den a ltern  G lim m erschiefern. 
Die kristallinen M agnesite Spaniens, Schwedens und  im 
U ral. Pneum atolytische B ildungen des Magnesits.

Bergbautechnik.
E c o n o m ic  p o s s i b i l i t i e s  o f a m e r i c a n  o i l  s h a l e s .  

Von Baskerville. Eng. Min. J. 24. Juli. S. 140/54 * Die 
geschichtliche E ntw icklung der A usbeutung  ölhaltiger 
Schiefer, die in A m erika zu diesem Zweck bestehenden  
industriellen  Anlagen, die zur V erw endung gelangenden

b itum inösen  G este inarten , ,h re  Z usam m ensetzung , ihre 
Geologie und  die M ethoden der O lgew m nung. K urze Be
t r e i b u n g  der fü r das A u ftre ten  d er ö lhaltigen  Schiefer 
w ichtigsten  G egenden. (Forts, f.)

W a s s e r a b s p e r r u n g  im  G e b i e t e  v o n  B u s t e n a n e .  
V o n  P o p e s c u  O r g .  B o h rt. 1. Aug. S. 165/8.* In  der süd
lichen Zone des B ustenari-Ö lgeb ietes tre te n  sehr w asser
re ic h e  H o r i z o n t e  auf. D ie A bsperrung  der W asser dieser 
H orizonte in den Ö lbohrungen.

D ie  W a h l  d e r  B o h r s y s t e m e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i 
g u n g  ih r e s  A n w e n d u n g s g e b i e t e s ,  i h r e r  L e i s tu n g s 
f ä h i g k e i t  u n d  A n s c h a f f u n g s k o s t e n .  (Forts.) Bergb.

J .  S =573/4 T rocken-, D re h -u n d  S toßbohren . Spul-, 
D reh u n d 'S to ß b o h re n . H an d b o h ren  nach dem  Freifall- 
und dem  Schnellschlagsystem . R o ta tionsbohrem rich tungen . 

Ü b e r  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  A b b a u h ä m m e r n  im
S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s b e t r i e b e .  Von Kegel. Berg .
r . g 375/ 8O* A rbeitsw eise der A bbauham m er.
E rgebnisse im  französischen B ergbau . L eistungen  in w est
fälischen G ruben.

N o te s  s u r  le  r e m b l a y a g e  h y d r a u l i q u e .  Von B ayot. 
R ev. univ. m in. m e t .  Ju n i. S. 225/75. M itte ilungen  über 
S p ü l v e r s a t z v e r f a h r e n  im  R u h r k o h l e n g e b i e t  und  den franzö
sischen B ezirken N ord und  Pas-de-C alais.

B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e r  ^ e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r 
a n la g e  d e r  K a l iw e r k e  F r i e d r i c h s h a l l ,  A G Von
Philippi. E l. B ahnen. 24. Ju li. S. 414 /a . Bei 8 bis 16stun- 
digen V ersuchen w urde der D am p fce rb rau ch  zwischen 13,4 
und  11,3 k -  für die S ch ach t-P S -S tu n d e  gefunden. Bei der 
über 1 V ierte ljah r au sgedehn ten  M essung erhöh ten  sich 
diese Zahlen auf 14,2 kg infolge des V erb rau ch s fu r Seilfahrt 
und Revision. V erfasser b e to n t, daß  in R ücksich t auf den 
U m stand , daß  die C h lo rkalium fabrik  den  H eizdam pf von 
den A ntriebsm aschinen  der G enera to ren  en tnehm en  kann, 
die Ü berlegenheit der e lek trischen  gegenüber der D am pf
förderm aschine wohl n ich t m eh r anzuzw eifeln sein durfte.

M a c h in e  d ’e x t r a c t i o n  é l e c t r i q u e .  Rev. Noire.
25 Ju li. S. 225/9.* B e s c h re ib u n g  einer e lek trischen  rorder- 
m aschine der B ergbauak tiengesellschaft A nderlues.

N e u e r e  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  B e rg w d rk s fö r d e -  
ru n g .  Von W in te rm eyer. B ergb. 29. Ju li. S. 363 4. Vor
rich tung  von H eiling und  Leh, bei denen  im  Falle eines Seil
b ruchs Riegel d u rch  F ed e rk ra ft vorgeschnellt werden, die 
auf die E instriche  aufschlagen und  den K orb  langsam  zum 
S tillstand  bringen.

S e i l s p a n n u n g e n  u n d  - S c h w in g u n g e n  b e i  Be- 
s c h l e u n i g u l i g s ä n d e r u n g e n  d e s  S c h a c h t f ö r d e r s e i l e s .
Von Stör. (Schluß). Ö st. Z. 24. Ju li. S. 470/4 .*  Erschei
nungen bei au fw ärts  g e rich te te r B eschleunigung, die plötzlich 
v erm in d ert w ird. Sch lußfolgerungen, au s denen  besonders 
hervorzuheben  ist, daß  w ährend  d er F a h r t  auftretende 
ruckw eise B esch leun igungsänderungen  n ich t im m er Schwin
gungen und infolgedessen S pannungserhöhungen  zur lolge 
haben. Bei p lö tzlichem  m it B esch leunigung  erfolgendem 
A nheben der auf S tü tzen  ru h en d en  L as t s te ig t die Seil- 
Spannung bis zu 73 pC t über die s ta tisch e  Spannung .

D u m p in g  p l a n t  a t  t h e  T o m b s t o n e  C o n s o l id a te d .  
V on W alker. E ng. Min. J . 24. Ju li. S. 160/2 .*  Beschreibung 
der W asserw irtschaft der G ruben , d er P um penan lage  und 
des E inbaues der le tz tem .

T h e  b r i t i s h  c o a l d u s t  e x p e r i m e n t s .  Coll. Guard.
30. Juli. S. 2 1 7 /2 1 *  M i t t e i l u n g  e i n i g e r  n e u e r  V ersuche auf
der V ersuchstrecke in  A ltoft. B eschre ibung  einiger maschi
neller E in rich tu n g en  der S trecke, besonders der Geschwindig
keitsm esser.
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D e r  E l  m o r e - V a k u  u m - P ro z e  ß a u f  d e n  W e r k e n  
d e r  »Z inc  C o r p o r a t i o n ,  L im ite d «  z u  B r o k e n  H il l ,  
N e u -S ü d -W a le s .  Von H aege. Ö st. Z. 31. Ju li. S. 483/6.* 
Die Anlage h a t bis je tz t  150 000 t  der H aldenabgänge v er
a rb e ite t und  57 000 t  Z ink- und 3000 t  B le ikonzen tra te  
erzeugt.

M a g n e t i s c h e  E r z a u f b e r e i t u n g  v o n  M o n te g o n i .  
Von Ferraris . Ö st. Z. 24. Ju li. S. 467/70.* Aus d er G alm ei
aufbereitung  kom m t ein G em isch von Zink- und  E isenerzen 
und zinkhaltigem  D olom it, das, nach  reduzierender R östung  
stark  m agnetisch  gew orden, der m agnetischen  Scheidung 
unterw orfen und  d an n  au f hyd rau lisch en  Setzsieben v er
arbeite t w ird. D ie du rchgesetz te  Menge b e trä g t bei 6 M ag
neten in 1 s t 1 t.

F e l s s p r e n g e n  m i t t e l s  F e u e r  u n d  E s s ig  b e i  d e n  
A lte n . Von Schelanz. Z. Schieß. Sprengst. 1. A u^ 
S. 288/91.

D ie  W a s s e r g e f a h r  im  K a l i s a l z b e r g b a u .  Von 
Kegel. Kali. 1. Aug. S. 333/41 * A llgem eines, H erk u n ft 
des W assers. E in fluß  d er L agerungsverhältn isse  au f die 
G estaltung und  G röße d er die G efahr der W assereinbrüche 
hervorrufenden S palten . D ie L öslichkeit des Salzes als 
H auptquelle der W assergefahr. B ekäm pfung  der W asser
gefahr. H eben des W assers. W asserabsch lußarbeiten . 
W asserabfangarbeiten. V erhü tungsm aßregeln .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
A m e r i k a n i s c h e  u n d  m o d e r n e  d e u t s c h e  K e s s e l 

h a u s b e k o h lu n g e n .  Von P etersen . D ingl. J . 24. Ju li. 
S. 465/7.* In  A m erika kom m en h au p tsäch lich  2 S ystem e 
von um laufenden B echerw erken  zu r A nw endung, u. zw. 
K ratzerbecherw erke und solche, bei denen  die B echer an 
den K etten  pendelnd  au fg eh än g t sind. K o n s tru k tio n s
einzelheiten der beiden S ystem e.

D as e l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  K o n v e r t e r g e b l ä s e  
d e r  A. G. P e i n e r  W a lz w e r k .  V on H artig . E . T. Z. 
22. Juli. S. 671/4. D er N ebensch lußm oto r is t als S chw ung
radmaschine ausgefüh rt fü r eine T ourenregelung  von 40 
bis 80 in der M inute. L e istung : 2000 P S  bei 500 V, U n 
gleichförm igkeitsgrad: 1 : 30. Als A nlasser d ien t ein M eta ll
anlasser, der 9 W id erstan d stu fen  besitz t und  auch  als H a u p t
strom regulator dienen kann . (Schluß f.)

V e r s u c h e  a n  e i n e r  P e t r o l e u  m t u r b i n e .  Von L angen. 
Z. Turb. Wes. 30. Ju li. S. 332/3 . E rgänzende E rläu te ru n g en  
und B erechnungen zu dem  gleichnam igen A ufsatze von 
Barbegat in derselben Z eitsch rift. D anach  is t d er therm ische  
W irkungsgrad n u r 3,2 pC t gewesen, d er sich im  gün stig sten  
Falle auf etw a 16 pC t erhöhen  lassen w ird.

E in e  m o d e r n e a m e r i k a n i s c h e  H o c h d r u c k w a s s e r -  
k r a f t a n l a g e  m i t  F r a n c i s  - T u r b i n e n .  Von H em m eler. 
(Schluß). Z. D. Ing. 31. Ju li. S. 1229/35.* M itte ilungen  
über die R ohrleitung  und  über ih ren  E in fluß  un d  den  des 
Standrohres auf die R egelung.

T e s ts  on a  2500 K V A  C u r t i s  t u r b o  - a l t e r n a t o r . 
Engg. 23. Ju li. S. 127/3.* D am p fv e rb rau ch -V ersu ch e  
und Ergebnisse. B eschreibung  der T u rb ine . E rfah ru n g en  
m it stehenden T urb inen .

S u c t io n  g a s  p r o d u c e r  f o r  b i t u m i n o u s  f u e l :  
M o r to n  p a t e n t .  Coll. G uard . 30. Ju li. S. 213/4 .*  B e
schreibung und A bbildung  des G asgenera to rs und  seine 
Leistung.

1 b e r  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  Von B üchi. 
(Forst.) Z. T urb . W es. 30. Ju li. S. 329 /32  * W ärm e- und  
U ndichtheitsverluste. M echanische V erluste . H a u p t

eigenschaften  einer neuen A rbeitsw eise. Ideeller therm ischer 
W irkungsgrad . E influß  des W ärm einha lts  der b ren n b aren  
M ischung, der iso therm ischen V orkom pression und  d er 
ad iaba tischen  N achkom pression. (Forts, f.)

L e s  p o m p e s  c e n t r i f u g e s .  Von H anocq. (Forts, und  
Schluß). R ev. univ. m in. m et. Ju n i. S. 276/328.* T heo
retische E rö rterungen  über Z entrifugalpum pen .

D ie  K r a f t ü b e r t r a g u n g  d u r c h  S t a h l b ä n d e r .  Von 
H ü ttn e r-E h m en . K ali. 1. Aug. S. 341 /4.* Die Schw ierig
keit der H erste llung  d erartig er S tah lbänder. Ih re  V orteile 
bestehen  in dem  geringen K raftv erlu s t, ferner is t das A uf
legen sehr einfach und ein N achspannen  unnötig .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
E uters. (Forts.) Coll. G uard. 30. Ju li. S. 214/5 * L u ft
kom pressoren verschiedener System e. (Forts, f.)

T h e  B r i s t o l  r e c o r d i n g  p y r o m e te r .  Von L ongm uir 
und  Sw inden. Engg. 23. Ju li. S. 131/32.* Schw ierigkeiten  
im B etrieb  m it gew öhnlichen P y rom etern . B eschreibung 
des Pyrom eters , V ersuchergebnisse, D iagram m e, V orzüge.

Elektrotechnik.
E l e c t r i c a l l y  o p e r a t e d  m a c h i n e r y  in  G e r m a n y .  

Von K oester. Min. W ld. 17. Ju li. S. 167/9.* E lek trisch  
angetriebene A rbeitsm aschinen  und  ihre V orteile gegenüber 
ändern  System en.

Hüttenwcsen.ChcinisclieTechnologie, Chemie u. Physik.
D ie  E i s e n h ü t t e n  S ü d r u ß l a n d s .  Von Bielski. 

Ö st. Z. 31. Ju li. S. 479/83. R eisebericht. (Schluß f.)
B e i t r a g  z u r  P r ü f u n g  d e s  G u ß e is e n s .  Von Jüngst. 

St. u. E . 4. A ugust. S. 1177/82.* N ich t n u r die chem ische 
Z usam m ensetzung  des Gußeisens, sondern  auch  die T em pe
ra tu r , bei w elcher das G ußstück  hergeste llt w ird, bedingen 
die E igenschaften  des Gußeisens.

N e u e r e  F o r m m a s c h i n e n .  Von H erm ann . Gieß. Z. 
1. Aug. S. 449/51.* B eschreibung der Form m aschine von 
O ertzen, bei der das A ufsetzen, Füllen, P ressen und  A b
nehm en der O ber- und U n te rk as ten  in einem  kon tin u ie r
lichen A rbeitsgange erfolgt. (Forts, f.)

G e s t e h u n g s k o s t e n  f ü r  S t a h l f o r m g u ß  in  S ta h l -  
f o r m g i e ß e r e i e n .  Von Ziegler und K lingenberg. Gieß. Z. 
1. Aug. S. 455/8. Die G estehungskosten  für S tah lform guß, 
der nach den verschiedenen V erfahren hergeste llt ist, 
w erden im  einzelnen vergleichsweise angegeben.

S t a h l g i e ß e r e i  m i t  K o n v e r t e r b e t r i e b .  V on R o tt. 
St. u. E. 4. Aug. S. 1190/2.* V erfasser te ilt seine E rfa h 
rungen  der le tz ten  Ja h re  über K leinbessem erei für S tah lguß , 
F lußeisen  usw. m it.

A u s  d e r  P r a x i s  in - u n d  a u s l ä n d i s c h e r  E is e n -  
u n d  S t a h l g i e ß e r e i e n .  Von Irresberger. S t. u. E .
4. Aug. S. 1196/8.* E in an d er ergänzende H and- und 
M aschinenform erei.

B a u  d e r  K u p o lö f e n ,  S c h m e l z v o r g a n g  u n d  B e 
g i c h t u n g .  Von M esserschm itt. St. u. E . 4. Aug. S. 1182/90. 

T heorie der Schm elzweise in einem  K upolofen alsE in le itung . 
D ie E rfü llu n g  der G rundbed ingungen : K ohlensäureb ildung , 
he iße U nterzone, k a lte  G ichten . D er Schm elzvorgang. 
L uftm enge, G eschw indigkeit.

T h e  p r e v e n t i o n  o f  a c c i d e n t s  in  f o u n d r i e s .  
Ir . Age. 22. Ju li. S. 252/5 .*  B erich t einer Spezialkom 
m ission der V ereinigung am erikan ischer G ießereifachleute 
betreffend  die V erh ü tu n g  von U nfällen  in G ießereien.

N e u z e i t l i c h e  F o r m s a n d a u f b e r e i t u n g  u n d  ih r e  
M a s c h in e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
s e l b s t t ä t i g e n  F o r m s a n d a u f b e r e i t u n g .  Von L üssenhop 
und  M ögling. Z. D. Ing . 31. Ju li. S. 1217/26.* Die Ma_
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s c h in e n  d er  F o r m s a n d a u fb e r e i tu n g  u n d  ih r e  z w e c k m ä ß ig s t e  
A n o r d n u n g . K o lle r g a n g ,  K u g e im ü h ie .  A u fb e r e itm a s c h i  
fü r  g e b r a u c h te n  F o r m s a n d , M e n g - u n d  A n fe u c h t a p p a r a t ,  

M is c h m a s c h in e .
Z u r  F r a g e  d e r  T e e r v e r w e r t u n g .  V o n  M a lo u q u e r .

J. Gasbel. 31. Ju li. S. 676/7. Die V erw ertung des Teeis 
in spanischen Gaswerken.

L a g e r m e t a l l e .  G ie ß . Z . 1. A u g . S . 4 o l / 3 .  m  
b e id e n  e r fo r d e r lic h e n  E ig e n s c h a f t e n  d e s  L a g e r m e ta l ls ,  d e r  
H ä r te  u n d  d e r  W e ic h h e it ,  g e r e c h t  z u  w e r d e n ,  v e r w e n d e t  
m a n  e in e  L e g ie r u n g  v o n  h a r te m  K o r n , e in g e b e t t e t  i 
e in e  p la s t is c h e  M a ss e , s o g . A n t i f r ik t io n s m e t a l le  D ie  
w ic h t ig s t e n  E ig e n s c h a f t e n  d e r  g e w ö h n lic h e n  z u r  V e r w e n -  
d u n g  k o m m e n d e n  L a g e r m e ta l le  w e r d e n  a n g e g e b e n  u . z w .  
d e r  B le i - A n t im o n le g ie r u n g e n  in  a l le n  V e r h ä ltn is s e n ,  d er  
Zinn-A n t im o n -K u p fe r le g ie r u n g e n ,  d e r  B le i - K u p f e r  - A n 
t im o n le g ie r u n g e n ,  d e r  K u p fe r - Z in n le g ie r u n g e n  u n  i  e i  
K u p fe r -Z in n -B le i le g ie r u n g e n .

Ü b e r  d i e  Z e r s e t z u n g  v o n  S p r e n g s t o f f e n  , i h r e  
V e r b r e n n u n g s w ä r m e  u n d  E x p l o s i o n s t e m p e r a t u r .
Von Poggenberg und S tephan. Z. Schieß. Sprengst.
1. Aug. S. 281/5. Allgemeines über V erbrennungs- 
wärme und E xplosionstem peratur. E xperim entelle E r
m ittlung  des G leichgew ichtsverhältnisses für die G as
kom ponenten bei verschiedenen Pulver- und  Spreng
stoffen. (Schluß f.)

Gesetzgebung und Verwaltung.
G e s e tz e n t w u r f ,  b e t r e f f e n d  d ie  A b ä n d e r u n g  d e s  

a l l g e m e in e n  B e r g g e s e tz e s  v o m  23. M a i 1854. B ergr. 
Bl IV . Jahrgang . H eft 3. S. 170/94. T ex t des G esetz
entw urfes und erläu ternde B em erkungen.

Z u r  R e v is io n  d e s  a l l g e m e i n e n  B e r g g e s e tz e s .  
Von H aberer. (Forts.) Bergr. Bl. IV . Jah rgang , H eft 3. 
S. 129/53. Zum  fünften  H aup tstück .

Z u r  I I I .  V e r o r d n u n g  d e r  k. k. B e r g h a u p t m a n n 
s c h a f t  in  P r a g  v o m  20. A p r i l  1909. Z. Bgb. B etr. L. 
I. August. S. 253/65. Die V erordnung b e triff t den B etrieb  
von B raunkohlengruben m it schlagenden W ette rn  und 
gefährlicher K ohlenstaubentw icklung.

Ü b e r  d ie  G r u b e n w ä s s e r .  Von B arv ik . Bergr. Bl. 
IV . Jahrgang. H eft 3. S. 154/170. A bhandlung  über die 
rechtliche N a tu r der G rubenwasser.

Volkswirtschaft und Statistik.
W a s h a t  m a n  b e i  B e s te l lu n g  e in e r  M a s c h in e  zu 

b e a c h te n ?  Von Schulz. E rzbgb. 1. Aug. S. 287/8. 
Besonderes A ugenm erk is t auf die durch  U nfallverhü tungs
vorschriften vorgeschriebenen Schutzvorrich tungen  zu 
richten. Sind diese dem  L ieferan ten  bei B estellung aus
drücklich vorgeschrieben, so h a fte t le tz terer fü r jeden aus 
dem Fehlen der Schutzvorrich tungen  herzuleitenden Scha
den. (E ntscheidung des Kgl. O berlandesgerichts S tu ttg a r t 
vom 10. D ezem ber 1907.)

P r o d u k t io n  d e r  B e r g w e r k e  , S a l in e n  u n d  H ü t t e n  
d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t e s  im  J a h r e  1908. Z. B. H . S. 
Bd. 57. S. 1/26.

Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  B e r g w e r k s p r o d u k t i o n  v o n  
K o c h s a lz  ( C h lo r n a tr iu m )  a u s  w ä s s e r ig e r  L ö s u n g  
in  d e n  J a h r e n  1901 b is  1908. Z. B. H . S. Bd. 57. S. 27/8.

n i e  B e r 01 W e r k s in d u s t r ie  in  F r a n k r e i c h  u n d
A lg ie r  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1907. Z. B. H  S. B d. 57. 
H eft 2 S. 97/112. B erechtsam sw esen. M ineralische 
Brennstoffe E isenerze. A ndere E rze. B itum en , A sphalt, 
Schwefel G raph it. M ineralsalze. B elegschaft der Bergw erke. 
B ergm ännische H ilfskassen. B ergw erksabgaben. W irt
schaftliches E rgebn is des B ergw erksbetriebes. Unfalle. 
Schürfarbeiten . Lage der B ergw erksindustrie  in den 
K olonien und  in  Tunis.

M in e r a l  s t a t i s t i c s  f o r  1908. Coll. G uard . 23. Juli.
S 167 M itteilungen aus der am tlichen  englischen S tatis tik . 
Die Zahl der A rbeiter auf den  K oh lengruben  is t um  47 195 
auf 987 813 gew achsen. H iervon  sind  80,6 pC t G ruben
arbeiter Die K oh lenförderung  is t in  einigen Bezirken 
gewachsen, im  D u rch sch n itt h a t  sie jedoch  u m  r. 6 MUL t  . 
abgenom m en. Die Zahl der töd lich  V erung lück ten  m  den 
K ohlengruben h a t  von 1245 au f 1308 zugenom m en. In 
E rzgruben  verunglückten  37 töd lich . W eitere  Angaben 
über G rubenunfälle.

S t a t i s t i s c h e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d ie  b e im  B e r g 
b a u  P r e u ß e n s  im  J a h r e  1908 g e z a h l t e n  A r b e i t s 
lö h n e  u n d  e r z i e l t e n  A r b e i t s l e i s t u n g e n .  Z. B. H. S. 
Bd. 57. S. 29/46. S ta tis tisch e  M itte ilungen  m it E rläu te-
rungen .

V e r u n g l ü c k u n g e n  m i t  t ö d l i c h e m  A u s g a n g e  b e im  
B e r g w e r k s b e t r i e b e  P r e u ß e n s  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  
1908° Z. B. H. S. Bd. 57. S. 47/64. S ta tis tische  M it
teilungen m it E rläu te ru n g en . V on 1000 beschäftig ten  
Personen verung lück ten  2,419 oder 0,172 m ehr als im 
V orjahre. Die E rhö h u n g  der U nfallzah l is t eine Folge des 
M assenunglücks au f R adbod.

U n g l ü c k s f ä l l e  d u r c h  S c h l a g w e t t e r  u n d  K o h le n  - 
s t a u b  a u f  d e n  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e n  P r e u ß e n s  
im  J a h r e  1908. Z. B. H . S. B d. 57. S. 64/84.

Verkehrs- und Verladewesen.
L a  v o ie  s u s p e n d u e  e l e c t r i q u e .  R ev . N oire. 25. Juli.

S. 229.* B eschreibung e iner E lek tro h än g eb ah n  der Ham - 
burger F re ihafen-L agerhaus-G esellschaft.

T h e  V i r g i n i a n  R a i l w a y ’s c o a 'l h a n d l i n g  p la n t .  
Ir. Age. 22. Ju li. S. 247/8 .*  K ohlenverladeeinrich tungen , 
vor allem W asserverladung .

Personalien.
Dem G eheim en K o m m erz ien ra t A dolf K i r d o r f  zu 

A achen is t d e r R o te  A d lerorden  d r i t te r  K lasse m it der 
Schleife, dem  G enera ld irek to r, K om m erz ien ra t F riedrich  
S p r  in g o r  u m  zu D o rtm u n d  sow ie d e m  B ergw erksd irek to r 
a. d. A lfred L a n g e  zu D o rtm u n d  d er R o te  A dlerorden 
v ie r te r  K lasse verliehen  w orden.

D em  A ssisten ten  im  chem ischen  L ab o ra to riu m  der B erg
akadem ie j. zu C laustha l D r. W ern e r M e c k l e n b u r g  ist 
die E rlau b n is  zur A nlegung des ihm  verliehenen  R it te r 
kreuzes des K öniglich Span ischen  O rdens A lfons X II. 
e rte ilt w orden.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem  Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 

auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.


